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Das „schwarze Fragezeichen
" über den Feindplänen

Churchill schweigt zurTonnageschlacht - Iii den Gefahrenzonen vorwiegend britische Schiffe - Die USA
schonen die eigene Tonnage für die Nachkriegskonkurrenz - Die feindliche Baukapazität nicht ausreichend

z B e r I i n , 3. April
Iii der englischen Oeffentlichkeit macht

lidi eine starke Enttäuschung bemerk¬
bar , weil sich Churchill im Unterhaus
rundweg weigerte , zur Tonnageschlacht
Mf den Meeren Stellung zu nehmen . In
der Tat läßt die Schweigsamkeit des
« mst so redseligen Premiers darauf
ichließen , wie ernst er die Situation be¬
urteilt . Unter dem Eindruck der Mel¬
dung, daß die deutschen U-Boote in den
ersten drei Monaten dieses Jahres 283
Schiffe mit über 1,8 Mijlionen BRT ver¬
senkt haben , wie Eden in seiner Rede
vor den Parlamentsmitgliedern in Ot¬
tawa gestand , erklären die Londoner
Blätter , daß die U-Boote als die größte
Gefahr zu betrachten seien , die England
drohe.

»Daily Herald " befürchtet einen wei¬
teren Anstieg der Verluste mit der fort¬
schreitenden Besserung der Witterung ,
nachdem Nebel und Stürme in den letz¬
ten Wochen den Einsatz der deutschen
Ueberwasserstreitkräfte behinderten .
«Daily Express " stellt bekümmert fest ,
Deutschland verfüge über eine mächtige
Luftwaffe und über eine nicht minder
mächtige Flotte auf den Meeren , die in
erster Linie England gefährde . Mit die¬
ser Bemerkung enthüllt das Londoner
Blatt einen heiklen Punkt der gegen¬
wärtigen englisch -amerikanischen Dis¬
kussion um die zukünftige Entwicklung .
Eine Nachprüfung der letzten Verlust¬
liste ergab nämlich die erstaunliche
Beobachtung , daß die verlorenen Schiffe
xnm fiberwiegenden Teil bri -
tischerNationalität waren . Dar¬
aus schließt man in London — und ver¬
mutlich nicht mit Unrecht — daß die
Transporte zwischen den Vereinigten
Staaten und den europäischen bzw . afri¬
kanischen Häfen hauptsächlich durch
englische Dampfer erfolgen , während die
amerikanische Tonnage offensichtlich
zurückgehalten wird .

Mit wachsender Erbitterung verfolgt
man in London zudem , wie Roosevelt
einen Stützpunkt nach dem anderen an
sich reißt . Auf den Routen über den
Atlantik und Pazifik , ja selbst bislndien
hinüber , wird auf diese Weise langsam
aber sicher die englische Konkurrenz
verdrängt . In den Gefahrenzonen wer -

Ritterkreuz für General Gariboldi
Vom Führer persönlich überreicht

Führerhauptquartier , 3. April
Der Führer begrüßte am Donners¬

tag in seinem Quartier im Beisein des
Chefs des Oberkommandos der Wehr¬
macht , Generalfeldm arschall Keitel ,den Oberbefehlshaber der an der Ost¬
front eingesetzten italienischen 8 . Ar¬
mee . Generaloberst Gariboldi wurde
anläßlich dieses Besuches auch das
ihm verliehene Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes vom Führer persönlich
fiberreicht .

den vorwiegend englische Schiffe einge¬setzt , während die Amerikaner ihre Ton¬
nage schonen , und ihrer Handelsflotte
durch Neubauten das dominierende
Übergewicht im künftigen Welthandel
zu verschaffen versuchen . Angesichtsder ungeheuren Verluste der vier Kriegs¬
jahre und der amerikanischen Perfidie
muß es heute jedem Engländer klar wer¬
den , daß Großbritanniens Macht auf den
Meeren dahin ist .

Der USA.-Marineminsiter Knox brü -
stete sich in einer Ansprache vor See¬
kadetten offen damit , daß die Vereinig¬ten Staaten heute nicht nur die größteHandels - sondern auch die größte
Kriegsflotte besäßen . Als sich die Eng¬länder im Jahre 1922 schweren Herzens
entschlossen , den Amerikanern vertrag¬lich Flottenparität zuzugestehen , ließen
sie sich eine solche Entwicklung be¬
stimmt nicht träumen . Churchill
aber schweigt zu alldem . Er
konnte den Unterhausinterpellanten
weder eine Lüge , noch die Wahrheit sa¬
gen , denn er hat die Sorge im eigenenLand und den Hohn der Bundesgenossen
zu befürchten .

Es stehen in der Tat , wie der Lon¬
doner „ Daily Express " in einer Betrach¬
tung über die U-Boot -Gefahr bemerkt ,
„ schwarze Fragezeichen " über
den Plänen von Casablanca , von denen
man sich doch eine radikale Wendung
der Dinge versprochen hatte .

Amerikanische Bilanz
Berlin , 3 . April

Nachdem im Laufe der Zeit zahllose
verschiedenartige Meldungen über den
Schiffsneubau in den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika veröffentlicht wor¬
den sind , scheint nunmehr die authen¬
tische Ziffer festzustehen . Sie ist im
Jahresbericht der amtlichen nordame¬
rikanischen Marinekommission enthal¬
ten und verzeichnet für das Jahr 1942
eine Indienststellung von Handels¬
schiffen mit 8,09 Millionen Gewichts¬
tonnen . Damit sind sogenannte Dead -
Weight -Tonnen gemeint , die etwa zwei
Drittel der Bruttoregistertonnen (BRT)
ausmachen . Danach hätten die nord¬
amerikanischen Werften im vergange¬
nen Jahr rund 5,5 Mill . BRT in Dienst
gestellt . Diese Zahl liegt wesentlich

21 feindliche U-Boote im Mittelmeer versenkt
Die Erfolgsbilanz der Italiener : 187 000 BRT im März vernichtet .

Rom , 3 . April
In Italien werden die Gesamtverluste

bekanntgegeben , die die italienischen
Streitkräfte der gegnerischen Versor¬
gungsschiffahrt im Monat März bei¬
brachten . Sie beziffern sich auf insge¬
samt 187 000 BRT, und zwar wurden
138 000 BRT von italienischen Luft -
und Seestreitkräften im Mittelmeer ver¬
senkt , während 49 000 BRT feindlichen
Schiffsraums den italienischen U-Boo¬
ten im Atlantik zum Opfer fielen . Damit
haben die Achsenstreitkräfte im März
in gemeinsamer Aktion 1 Million
113 000 BRT versenkt .

In Italien werden im Zusammenhang
mit der Bekanntgabe der Versenkungs¬
ergebnisse , die Schwierigkeiten unter¬
strichen , die das Mittelmeer gegenwär¬
tig zum U-Boot -Einsatz bietet . Es wird
darauf hingewiesen , daß die U -Boote im
Mittelmeer , in einem geschlossenen
Meer , gegenwärtig an den vom Feind
besetzten Küsten operieren müssen und
deshalb einer starken gegnerischen Luft¬
waffe ausgesetzt sind . Diese Gefahren
werden noch dadurch erhöht , daß der
Gegner über eine große Anzahl von
Flugzeugen in diesem Raum verfügt , die
von den zahlreichen Flugplätzen längs
der Küste von Syrien , Palästina , Aegyp¬
ten und Libyen sowie von Algerien und
Marokko eingesetzt werden . Zudem bil¬
den die Minen die durch Flugzeuge
überall im Mittelmeer ausgelegt werden
können , große Gefahren für die U-Boote .
Diese Schwierigkeiten machen sich übri¬
gens auch auf der Seite des Gegners

bemerkbar , der in den letzten sechs Mo¬
naten im Mittelmeer 21 U-Boote durch
Versenkung und 15 durch Beschädigung
einbüßte .

Neue Befehlshaber
der italienischen Kriegsmarine

• R o m , 3. April
Amtlich werden folgende Ernennun¬

gen in den hohen Kommandostellen der
italienischen Kriegsmarine bekanntge¬
geben : Geschwaderadmiral Angelo
Jachlno wurde zum Generaladmiral
befördert und gleichzeitig zum Vor¬
sitzenden des »Komitees der Admiräle «
ernannt . Admiral Edoardo S o m i g 1 i
wurde zum Oberbefehlshaber der die
Schiffahrt schützenden Seestreitkräfte ,
und Admiral Carlo Bergamini
zum Oberbefehlshaber der Schlacht¬
flotte ernannt .

Herzliche Aussprache
des Führers mit König Boris

Führerhauptquartier , 2 . April
Der Führer empfing am 31 . März

in Anwesenheit des Reichsaußenmi¬
nisters vonRibbentrop König Boris
von Bulgarien und hatte mit
ihm eine lange und herzliche Aus¬
sprache, die im Geiste der tradi¬
tionellen Freundschaft zwischen
Deutschland und Bulgarien verlief ,
iiiniiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiittui4 •

unter den allein von den deutschen
U-Booten gemeldeten Versenkungen .

Die Auskunft der nordamerikani¬
schen Marinekommission sagt übrigens
nichts über die Schiffsrepara¬
turen , die offenbar in Rückstand ge¬
raten sind und die einen erheblichen
Teil der Werftkapazität absorbieren
würden , wenn man sie in beschleunig¬
tem Tempo nachholen wollte . Auch
über den Bestand an Facharbeitern
wird nichts gesagt . Die Zahl der im
Jahre 1942 gebauten Handelsschiffe
wird auf 746 angegeben ; rechnet man
jedes Schiff durchschnittlich mit 7000
bis 7500 BRT , wie es tatsächlich den
Angaben der deutschen und der italie¬
nischen Wehrmachtberichte entspricht ,
so kommt man genau auf die Zahl von
5,5 Mill . BRT .

Wenn in der amtlichen Information
weiter gesagt wird , daß 542 von den
insgesamt 746 Seeschiffen den Typ „Li¬
berty " hatten , also zu den nicht sehr
hochwertigen Kaiserschen Serien¬
schiffen gehören , die eine Stunden¬
geschwindigkeit von kaum 10 See¬
meilen besitzen , so ist damit klar er¬
wiesen , daß sich die alliierte
Tonnage auf der absteigen¬
den Linie befindet und die
größten Schwierigkeiten haben dürfte ,
auch nur die bisherigen Aufgaben wei¬
ter zu bewältigen . Die Uebernahme
neuer großer Aufgaben erscheint da¬
nach nicht möglich .

Im März 1267 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Starke Sowjetangriffe südlich des Ladogasees zusammengebrochen

Aus dem Führerhauptqnartler , 2 . April
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Gegen die Front Büd¬
lich des Ladogasees führte der
Feind in mehreren Wellen vorgetra¬
gene starke Angriffe , die im Abwehr¬
feuer oder in Nahkämpfen zusammen¬
brachen . An der übrigen Ostfront nur
geringe örtliche Kampftätigkeit .

Im März verloren die Sowjets 12 6 7
Flugzeuge . Hiervon worden 1028

Bolschewistische Expansionspläne auch in Ostasien
Sensationelle Enthüllungen der „Times " über Moskaus Absichten auf Mandsdiukuo und Sinkiang

Berlin , 3 . April
Hit zynischer Offenheit erörtert man

in den USA . die Pläne der Sowjets . Zwar
ist der Kreml nicht redselig genug , um
seinem Bundesgenossen alle Gebiete
aufzuzählen , die er sich aneignen
möchte . Aber es steht für Amerika fest ,daß man den Bolschewisten ein Teil
Europas undAsiens zum Fraß vorwerfen
müßte . Behaglich malt die amerika¬
nische Zeitschrift »Times « aus , wie es
wäre , wenn sich die Sowjetarmee über
den europäischen Kontinent ergießen
würde .

»Der gesunde Menschenverstand " ,
meint das Blatt in einer Übersicht , über
die politischen Beziehungen zwischen
Hoskau und Washington , „ sagt einem ,
daß die Bolschewisten Konzessionen >n
Europa verlangen werden . Möglicher¬
weise das Gebiet von Petsamo in Nord¬
finnland und eine Einflußzone auf dem
Balkan . Damit wäre Europa entmach¬
tet .« Jahrhundertelang haben die west¬
europäischen Staaten gekämpft , um die
russische und osmanische Herrschaft
abzuschütteln . Heute wären die USA.
mit einer Handbewegung — als Beschüt¬
zer der freien kleinen Völker ! — bereit ,

das gesamte Gebiet von Lappland bis
Mazedonien den Sowjets auszuliefern .

»Der gesunde Menschenverstand «
oder was in der amerikanischen Politik
dafür gilt , läßt die »Times « außerdem
für seiDstverständlich halten , daß der
Kreml auch an den Dardanellen herr¬
schen will . Bis jetzt war es in Europa
immer wieder gelungen , die Moskowiter
von der Meerenge zurückzuweisen . Frü¬
her fanden sich die europäischen Mächte
zu einer geschlossenen Phalange , am
derartigen Expansionsdrängen vorzubeu¬
gen . Heute hat sich England auf die an¬
dere Seite geschoben und würde auch in
dieser Beziehung die Interessen der eu¬
ropäischen Mächte verraten .

Der „Times " verdanken wir aber auch
die Belehrung , daß die Sowjets noch viel
mehr wollen . Keineswegs seien sie mit
Europa allein zufrieden . In Asien haben
sie auch weitgehende Ansprüche . Zu¬
nächst würden sie Mandschukuo ver
langen , um es aus dem ostasiatischen
Staatenbund herausreißen und in eine
sowjetische Republik zu verwandet ».
Das nächste Opfer würde Korea sein ,
welches sie wiederum in eine Republik
umwandeln möchten .

Das Ende der ostasiatischen Wohl¬
standssphäre stände dann , wie sich
wohl jeder Chinese und Manschuke den¬
ken kann , bevor . Selbst dem Tschung -
king -Regime dürfte es wohl unbehag¬
lich zu Mute werden bei dem Gedanken ,
daß die Sowjets so weit ausholende Um¬
klammerungen vorhaben . Im gleichen
Atemzug ist die „Times " bereit , den
Bolschewisten die chinesische Provinz
Sinkiang auszuhändigen , obwohl Roo¬
sevelt neuerdings dort eindn Konsul er¬
nannt hat . Gerade diese Ernennung be¬
stätigt , wie sehr Sinkiang politisches
Verhandlungsobjekt der drei würdigen
Partner geworden ist .

Zwischen den Zeilen bekundet das
amerikanische Blatt lediglich Befürch¬
tungen über ein Vordringen der Sowjets
in Gebiete , die sich die USA . als Einfluß¬
zonen aneignen möchten . Aber sonst hat
es keinerlei ernsthafte Bedenken . Es
propagiert eine Politik des Mitmachens
und der Verständigung mit dem Kreml
und stellt sich vor , wie eg wäre , wenn
„die Hölle losgeht "

, wenn die Sowjets
so könnten , wie sie so gerne wollten .
Daß sie aber nicht so können wie sie
wollen , wird ihnen noch ausreichend
verdeutlicht werden . . .

in Luftkämpfen , 143 durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe und 36 durch
Truppen des Heeres abgeschossen ,
die übrigen am Boden zerstört .

In Tunesien waren die feindli¬
chen Angriffe gestern schwerer als
an den Vortagen . Größere Vorstöße
nordamerikanischer und britischer
Kräfte gegen die mittel , und südtune¬
sische Front wurden abgewiesen .
Deutsche und italienische Truppen
erzielten durch örtliche Angriffe
Stellungsverbesserungen und vernich¬
teten abgeschnittene feindliche Grup¬
pen .

Deutsche Jäger schössen über dem
tunesischen Kampfraum und bei
Kreta 10 feindliche Flugzeuge ab.
Ein eigenes Flugzeug ging verloren .

Tagesvorstöße schwacher feindli¬
cher FUegerkräfte richteten sich ge¬
gen die besetzten Westgebiete und die
Stadt Trier . Vier Flugzeuge wurden
abgeschossen .

400 000 polnische Kinder
in der Sowjetunion umgekommen

K .B ., 3 . April
Nach Englands Willen haben sich

bekanntlich die Polen mit der Sowjet¬
union zu vertragen . Politisch ist sogar
eine „ Freundschaft " konstruiert wor¬
den , mit der Churchill und Genossen
nach Belieben und Zweckmäßigkeit
jonglieren . Die polnische Emigranten¬
regierung in London fühlt sich dabei
nicht sonderlich wohl . Vielleicht hat
sie sogar den »Hilferuf « veranlaßt , den
ein Bischof namens Cawlina jetzt über
das Reuterbüro in die Welt jagt . Die¬
ser geistliche Herr versichert , daß
400 000 von 1 Million polnischer Kin¬
der , die im Jahre 1939 und 1940 nach
Rußland abtransportiert wurden , an
Hunger und Kälte gestorben sind . Das
ist das wahre Gesicht der neuen
»Freunde « der Polen !

Überwindung
des inneren Konflikts

Von Franz Moraller

Nur wer Menschen kennt , kann Men¬
schen führen . Zu den unabdingbaren
Eigenschaften jeder erfolgreichen Füh¬
rerpersönlichkeit gehört ein sicherer
psychologischer Instinkt . Wem es am
Einfühlungsvermögen mangelt , wer die
innere Verfassung der Geführten nicht
richtig beurteilt , wer sich in der Wir¬
kung getroffener Maßnahmen und An¬
ordnungen verschätzt , der wird auch
bei bestem Willen nicht zu den Ergeb¬
nissen gelangen , die er erzielen will .

Wenn unser Gauleiter in seiner
letzten Straßburger Rede offen davon
sprach , daß ihm die inneren Kon¬
flikte wohl bekannt seien , die man¬
cher Elsässer heute in sich selbst aus¬
zumachen hat , dann beweist uns das ,
wie weit er davon entfernt ist , seine
Aufgabe im deutschen Elsaß nur als
eine machtpolitische oder verwaltungs¬
technische zu sehen . Es geht ja heute
nicht mehr um die Rückgewinnung des
geographischen Begriffes Elsaß , die
längst durch die deutsche Wehrmacht
vollzogen und damit allen formalen Er¬
örterungen entzogen ist . Es geht viel¬
mehr um die Gewinnung der
wertvollen menschlichen
Substanz in diesem urdeut¬
schen Raum , und darum kann das
Schwergewicht der Aufgabe eben nur
im geistigen und seelischen Bereich
liegen . Es war der tragische Fehler des
kaiserlichen Deutschland nach 1871 , das
nicht erkannt zu haben . Es wird einmal
vor der Geschichte als ein bleibendes
Verdienst nationalsozialistischer Füh¬
rungskunst gelten , daß sie in Verständ¬
nis , Geduld , aber , wo es nicht anders
ging , auch in ruhiger Entschlossenheit
den Weg gegangen ist , der zum Ziele
führt .

Das Elsaß im nationalsozialistischen
Reich ist keine Machtfrage . Wohl aber
ist es , wie es der Gauleiter vor kurzem
in einer Aussprache mit seinen engsten
Mitarbeitern genannt hat , einErzie -
hungsproblem .

*
Es mag manchen Elsässer geben , der

mit dieser Feststellung nicht ohne wei¬
teres einverstanden ist . Mancher , der
sich heute noch in einer unklaren Hal¬
tung gefällt , wird die Frage aufwerfen ,wieso wir überhaupt auf den absurden
Gedanken kommen können , erwach¬
sene Menschen erziehen zu wollen .Aber auch mancher , der sich rückhalt¬
los zu Deutschland und seinem Kampfbekennt , wird uns entgegenhalten , daß
sein Deutschtum nichts Erworbenes
oder Angelerntes sei , sondern durch
Blut und Abstammung bestimmt
werde , und daß man es entweder in
sich trage oder nicht ; daß man aber
auf keinen Fall dazu erzogen werden
könne . Das ist auch unbestreitbar rich¬
tig ; aber in diesem Sinn darf der Be¬
griff Erziehung eben nicht ausgedeutetwerden . Daß man einen x-beliebigenMenschen , dem die völkischen Voraus¬
setzungen fehlen , nicht zu einem Deut¬
schen erziehen kann , das weiß nie¬mand besser als wir . Es ist noch kei¬
nem von uns eingefallen , etwa die Ju¬
denfrage durch „ Erziehung " lösen zuwollen . Wenn der Gauleiter vom Elsaß
als einem Erziehungsproblem sprach ,dann meinte er damit nichts anderesals die Lösung und Beseiti¬
gung jener inneren Kon¬flikte , die durch pin wechselvolles
politisches Schicksal und fremde Er¬
ziehungsversuche in die deutsche Seeledes Elsässers mit mehr oder wenigerErfolg hineingetragen wurden . Daß sievorhanden sind , wird keiner , der ehr¬lich ist , bestreiten . Daß sie beseitigtwerden müssen , ist die Forderung un¬serer Zeit , die nur durch Klarheit und
Haltung gemeistert werden kann . Aufwelchem Wege das geschehen soll , er¬kennen wir , wenn wir uns klar werden ,wie sie entstanden sind .

*
Das Elsaß ist deutsch . Es gibt keinenUnterschied zwischen dem Blut , das inden Adern der Menschen diesseits undjenseits des Rheines fließt Daß es inJahrhunderten eines wechselvollenSchicksals seine Sprache als den höch¬sten Ausdruck seines Volkstums be¬wahrt hat , obwohl vielleicht ein Ver¬zicht auf diese Eigenart oftmals vor¬teilhafter erschienen wäre , ist dersicherste Beweis für die unsterblicheKraft seines Blutes . Diese Erkenntnisist die wesentlichste und entscheidendefür die Gegenwart und Zukunft diesesLandes ; sie ist die Grundlage der

konsequenten Politik , durchwelche heute der Gauleiter im Namendes Reiches das Schicksal dieses Rau -
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mes gestaltet . Um diese These kann
nicht mehr gefeilscht und debattiert
werden . Vor ihrer geschichtlichen
Wahrheit verblassen alle tendenziösen
Geschichtsklitterungen und politischen
Ressentiments , ebenso wie alle forma¬
listischen Einwände und Spitzfindigkei
tetijStärker a ls a 11 e J u r i s pr u
denz ist das Recht des Blutes .
Wer sich gegen dieses Recht erhebt , hat
weder Anspruch auf Verständnis noch
auf Schonung ; er stellt sich selbst
außerhalb der Gemeinschaft des Blutes
und der natürlichen Ordnung und magsehen , wo er bleibt Hier liegt jeden¬falls keine Wurzel zu einem mensch¬
lich verständlichen inneren Konflikt ,der Anspruch auf Geduld und Nach
sieht heischen könnte .

Wo aber Erkenntnis und Bekenntnis
zu dieser Tatsache selbstverständliche
Voraussetzung ist , dort ist auch Platz
für das Verständnis von Erscheinungen ,die nun einmal bedingt sind durch
machtpolitische Vorgänge der Vergan¬
genheit , die kein Elsässer deutschen
Blutes jemals gewollt hat und für die
er darum auch nicht verantwortlich ge¬macht werden kann . Es wäre , wie der
Gauleiter das m seinen Reden immer
wieder betont und durch seine Haltung
bewiesen hat , grundfalsch , vor diesen
Dingen einfach die Augen zu ver¬
schließen und an jeden Elsässer den
Maßstab anzulegen , den wir an einen
alten Nationalsozialisten anzulegen ge¬wohnt sind . Der Weg der Deutschen im
Reich und der Weg der Deutschen im
Elsaß hat sich nun einmal im Jahre 1918
getrennt , und » st im Jahre 1940 konnte
er sich wieder vereinen zu der Straße ,auf der wir heute gemeinsam in die
Zukunft marschieren . Was an Erlebnis
und Erfahrung dazwischen liegt , ist
hie und dort grundverschieden . Das
Reich erlebte in der Niederlage des
Jahres 1918 seinen schwersten Zusam¬
menbruch ; es erlebte den furchtbaren
Würgegriff des Versailler Diktates , es
ging durch die bittere Not der Infla¬
tion und durch das grauenhafte Elend
der Arbeitslosigkeit ; es drohte voninnen her zu zerbrechen unter Bruder¬
zwist und kommunistischer Zersetzung .Eb stand am Rande der Verzweiflungand des Untergangs . Und es besann
sich doch wieder auf sich selbst und
erhob sich in schwerem Kampf ; esfand seinen Führer Adolf Hitler und
den Glauben an die eigene Kraft — es
nahm sein Schicksal wieder in die
eigenen , starken Hände , meisterte es in
beispielloser Anspannung aller Kräfte
und erlebte seinen triumphalen Auf¬
stieg zu neuer Macht und Größe .

Das Elsaß ging einen andern Weg .Nicht aus eigenem Willen ! Bis zum
letzten Augenblick hatte es allen
Kampf und alle Not als treues Glied
des Reiches getragen , 37 000 seiner
Söhne hatten ihre Treue mit ihrem
Blut besiegelt . Dann riß es der »Sie¬
ger « an seine Seite . Und wenn auch für
viele der Besten damit ebenfalls ein
schwerer Kampf um ihr deutsches
Volkstum begann , so kam nach all den
schweren Sorgen und Entbehrungen ,die es mit Deutschland geteilt hatte,

'
äußerer Friede und innerer Wohlstand
ins Land , wie ihn aie Menschen im
Reich seitdem auch nicht annähernd
mehr kennengelernt haben . Eine zwei¬
fellos geschickte Pariser Agitation
versuchte mit wachsender Intensität
die Stimme des deutschen Blutes zu
übertönen , und es wuchs schließlich
eine Generation heran , die von
Deutschland wenig mehr kannte , als
das Zerrbild , das jüdischer Haß und
gallischer Chauvinismus von ihm
zeichneten . So konnten 1 die zwei Jahr¬
zehnte der gewaltsamen Trennung an
den Menschen im Elsaß ebensowenig
spurlos vorübergehen , wie sie am deut¬
schen Volke spurlos vorübergegangen
Sind.

Und hier liegt die Wurzel des
Konflikts , den so mancher brave
Elsässer heute noch in seiner Brust
trägt . ( Schluß folgt )

Tojo beim mandschurischen Kaiser
Jugendtreffen in Nanking

Tokio , 3. April
Ministerpräsident General Tojo , der

zur Zeit in Shingking weilt , wurde am
Freitagvormittag vom Kaiser von
Mandschukuo in Audienz empfangenAm Mittag war er beim Kaiser zu
einem feierlichen Bankett eingeladen .

Die mandschurische Presse begrüßtdie Ankunft Tojos und unterstreicht
einstimmig die Wichtigkeit dieses Be¬
suches , dessen Bedeutung in der Ver¬
stärkung des Geistes der verschwore¬
nen Gemeinschaft zwischen Japan und
Mandschukuo liege . Die Blätter erin¬
nern überdies daran , daß Tojo , als er
vor sechs Jahren die wichtige Stel¬
lung eines Oberkommandierenden der
Kwantungarmee innehatte , sich leb¬
haft für die Entwicklung eines ; indu¬
striellen Planes für Mandschukuo in¬
teressierte .

Während des Besuchs Tojos in
Mandschukuo fand in Nanking das
erste Großasiatische Jugendtreffen
statt . In einer Ansprache an die Teil¬
nehmer erklärte Staatspräsident
Wangtschingwei u . a „ daß das Zusam¬
menkommen der chinesischen Jugen £
von Nord - , Zentral - und Südchina mit
der Jugend aus Mandschukuo und
Japan den Weg der Einigung Großost¬
asiens anzeige und ein Zeichen der
Bereitschaft sei , England und die
USA, zu vernichten .

Offensivstöße der Sowjets gegen den Kubanbrückenkopf
Die Straßen völlig abgetrocknet — Neue sowjetische Stoßkeiltaktik — Der Operationsraum am Kuban

B e r 1 i n , 3. April
Am Schwarzen Meer hat die warme

Witterung Wege und Straßen völlig ab¬
getrocknet , so daß Kampfhandlungen
nunmehr möglich sind . Deshalb versu¬
chen die Sowjets zur Zeit in äußerst
heftigen Offensivstößen , bei denen sie
eine neue Stoßkeiltaktik anwenden , den
deutschen Kubanbrückenkopf zu besei¬
tigen . Die seit dem 26 . März entbrann¬
ten Kämpfe sind schwer und hart , doch
haben sie bisher dem Angreifer keinen
Erfolg gebracht .

*

Nach der Zurücknahme der deutschen
Armeen aus dem nördlichen Kaukasus
haben sich unsere Truppen bekanntlich
im nordwestlichen Zipfel des Kaukasus
festgesetzt . Hier reichen die umkämpf¬
ten Stellungen seit Wochen vom Südufer
des Asowschen Meeres bis nach Nowo -
rossijsk ; sie umfassen somit den größ¬
ten Teil des Mündungsgebiets des Ku¬
tan , die Tamanhalbinsel und die nord¬
westlichen Ausläufer des Kaukasus¬
gebirges . Der so gebildete Brückenkopf
ist von der Halbinsel Kertsch durch
eine stellenweise nur acht Kilometer
breite Meerenge getrennt
Kämpfe in Lagunen und Sümpfen

Den Vorteil des Brückenkopfes bildet
das Mündungsgebiet des Kuban . Die
jeden Sommer stattfindenden Über
schwemmungen führen dieser Land¬
schaft reiche Feuchtigkeit und frucht
bare Schwemmerden zu . Infolgedessen
hat sich hier eine üppige Pflanzenwelt
entwickelt , während undurchdringliche
Wälder zahlreiches Wild bergen und die
vielen Lagunen , Wasserarme , See und
Sümpfe bevorzugte Laichplätze für die
Fische bilden . Schlammvulkane von
der Größe ansehnlicher Hügel liefern
eine Unmenge von Schlamm . Bohrtürme
weisen deutlich auf die ölfindigkeit die¬
ser Landschaft hin . Das Mündungsge¬
biet des Kuban ist trotz alldem fast
unbewohnt . Das hat seinen Grund darin ,daß diese Landschaft wegen der gerin¬
gen Erhebung über dem Meeresspiegel
fast nicht trocken zu legen ist . Die ein¬
zige Bodenkultur , die hier zu Hause ist ,ist der Anbau von Reis , der ja bekannt¬
lich in Sumpfgegenden , bei warmem
Klima betrieben werden kann .

Während des vergangenen Winters
gelang es den Sowjets , unter der Aus¬
nutzung der vereisten Lagunen , Fluß¬
arme und Sümpfe sich im Nordteil des
Mündungsgebietes festzusetzen , von wo
aus sie ununterbrochen Angriffe gegendie höher gelegenen deutschen Stellun¬
gen unternahmen . Nach der Schnee¬
schmelze wurden jedoch wegen des
Hochwassers und des Auftauens der
Sümpfe ihre Verbindungen zum Hinter¬
land und damit ihr Nachschub stark
behindert , so daß sie größtenteils wie¬
der aus den gewonnenen Stellungen her¬
ausgeworfen werden konnten .

Die Nordfront des deutschen Brücken¬
kopfes am Kuban zieht sich dagegen
meist an dem etwas höher gelegenen
Südufer des Kuban entlang , während die
Ostfront zum größten Teil durch die
leicht gewellte Hügellandschaft des be¬
waldeten Vorgebirges des Kaukasus
verläuft , das 200 Meter über dem Meer
kaum übersteigt . Sie berührt die sehr
wichtige Eisenbahn , die Stalingrad mit
dem Schwarzen Meer verband . Die große
Hafenstadt Noworossijsk an derZemeß -
bucht bildet den Südpfeiler des Brücken¬
kopfes , ja den der ganzen Ostfront
überhaupt . Für die Verteidigung des
Brückenkopfes ist der Nachschub aber
besonders wichtig . Die zahlreichen Hä¬
fen längs der Küstenlinie sind hier von
großer Bedeutung .

Im Norden weist die Kubanmündung
viele kleinere Häfen auf , die in Frie¬
denszeiten für den Umsdhiag des Wei¬

zens benutzt wurden , der auf kleinen
Kähnen den Kuban abwärts verteilt
wurde . Am eigentlichen Schwarzen Meer
finden wir im Norden den mittelgroßen
Hafen Anapa und den großen Hafen
Noworossijsk , der der zweitgrößte Ha¬
fen des Schwarzen Meeres — nach
Odessa — war .
Die Bedeutung des Brückenkopfes

Die von den deutschen Truppen zäh
verteidigten Stellungen am Kubanbrük -
kenkopf haben für die deutsche Füh¬
rung eine hohe Bedeutung : Sie versper¬
ren der sowjetischen Schwarzmeerflotte
die Einfahrt in das Asewsche Meer und
nehmen gleichzeitig den Bolschewisten
jede Möglichkeit einer nochmaligen
Landung auf der Krim . Schließlich er¬
füllt der Kubanbrückenkopf die strate¬
gische Aufgabe eines jeden Brückenkop¬
fes , nämlich möglicher Ausgangspunkt
für eine neue Offensive zu sein .

Feindliche Vorstösse in Mitteltunesien abgewiesen
Acbsenluftwaffe griff Auto- und Truppenkolonnen erfolgreich an

Rom , 3. April
In seinem Bericht vom Freitag mel¬

det das italienische Hauptquartier u . a . :
Im Mittelabschnitt der tunesi¬
schen Front wurden feindliche Vorstöße
abgewiesen . Luftverbände der Achsen¬
mächte griffen in verschiedenen auf¬
einanderfolgenden Aktionen feindliche
Auto - und Truppenkolonnen sowie die
Hafenanlagen von Bone an . Deutsche
Jäger schössen im Luftkampf neun
feindliche Flugzeuge ab , fünf weitere
wurden durch die Bodenabwehr von
Sfax zum Absturz gebracht .

*
Die Abwehrschlacht in Tunesien dau¬

ert weiter an . In der Gesamttendenz der
tunesischen Entwicklung sind jedoch
keine wesentlichen Veränderungen zu
verzeichnen . Der Schwerpunkt der ge¬
genwärtigen Kampfhandlung liegt
augenscheinlich im mitteltunesischen
Frontraum , wo die englisch -amerikani¬
schen Streitkräfte mit allen Mitteln den

Durchbrach zur Küste zu erzielen su¬
chen , der die operative Haüptidee der
angelsächsischen Offensive zu sein
scheint . Aber alle Durchbruchsversuche
der Engländer und Amerikaner schei¬
terten an dem harten Widerstand der
deutsch - italienischen Truppen , die wei¬
terhin in schweren Kämpfen ihre her¬
vorragende Abwehrkraft beweisen .

Im südtunesischen Frontabschnitt ha¬
ben die Achsentruppen nach ihrer unge¬störten Absetzung von der 8 . britischen
Armee neue Verteidigungsstellen im
Räume der nördlich Gabes gelegenen
Landenge zwischen der Küste und den
Salzsümpfen der Schott Dscherid bezo¬
gen . Die britischen Streitkräfte sind den
deutsch -italienischen Bewegungen nur
zögernd gefolgt und haben bisher noch
keinen Angriff gegen die neue Stütz¬
punktlinie geführt , die eine wesentliche
Verkürzung der Front und damit zu¬
gleich eine Konzentration der deutsch¬
italienischen Abwehrkraft bedeutet .

„SoldatengelcT
wird Landeswährung

Die Notenbank im Ostland ntmnttnun ihre Tätigkeit auf . Sie verschafftdem Reichskommissariat Ostland eineeinheitliche geldwirtschaftliche Grund ,
läge . Als Zahlungsmittel gelten dieReichskreditkassenscheine . Das heißt̂man hat von der Schaffung einerneuen Währung abgesehen , im Gegen,satz zu dem Verfahren , das für dieUkraine gewählt wurde . Während die
Reichskreditkassenscheine bislang gor,nehmlich als „Soldatengeld " galten(und diese Funktion in anderen Gebie-ten auch behalten ), werden sie jetzterstmals Währungseinheit für einen
fest umgrenzten Wirtschaftsraum undmit den Eigenschaften einer Lande ».
Währung ausgestattet . Die Notenbankhat für die Sicherstellung dieser Wök.
rung zu sorgen .

Bislang waren die Reichskreditkas -senscheine gewissermaßen ein an/tu *halb der Reichsgrenzen umlaufendes
und nur dort gültiges Nebengeld der
Reichsbank , jetzt sind sie für das Ost.
land zugleich ein an die Zentralnoten¬
bank in Riga gebundenes Zahlung «.mittel , dessen Kaufkraft durch die
entsprechenden währungs - und «n»t-
schaftspolitischen Maßnahmen 2«sichern ist . Selbstverständlich arbeitetdie Notenbank Ostland genau so engmit der Reichsbank zusammen , «siedies seitens der Zentralnotenbank
Ukraine geschieht .

Durch die Uebernahme der Reidtt -
kreditkassenscheine als einheitliche
Währung für das Ostland wird die
wirtschaftliche Zusammengehörigkeit
eines Gebietes betont , in dem früher
drei Kleinwährungen bestanden , drei
Zollgrenzen , drei eng im Räume jicfc
stoßende wirtschaftspolitische Märkte ,während jetzt die Zusammenfassungder verschiedenen Generalkommissa •
riate die Belebung der Landwirtschaftwie der Industrie erleichtert . Der Ge¬
schäftskreis der Notenbank entsprichtden üblichen Aufgaben einer moder¬
nen Notenpolitik , die viel beweglicher
gehandhabt werden kann als zu Zeh
ten des Goldmechanismus , daher aber
auch um so größeres Verantwortungs¬
bewußtsein verlangt .

Ausschaltung der Juden in den Niederlanden
Acht holländische Provinzen von Juden befreit

Amsterdam , 3 . AprilDie Ausschaltung des Judentums aus
dem germanischen Volkskörper schrei¬
tet auch in den Niederlanden weiter
voran . Eine wichtige Etappe dieser Ent¬
wicklung ist die jüngste Anordnung des
Generalkommissars für das Sicherheits¬
wesen , des M - Gruppenführers Rauter ,wonach vom 10. April ab Jucjen der Auf¬
enthalt in nicht weniger als acht der elf
Provinzen in den Niederlanden verboten
ist . Lediglich die Provinzen Nordhol¬
land , Südholland und Utrecht werden

„Spanien schlug die erste Abwehrschlacht "
Zeitung „Madrid" über die Hintergründe des Bürgerkrieges

Madrid , 3 . April
Anläßlich des vierten Jahrestages des

nationalen Sieges in Spanien befaßt sich
der bekannte Publizist Melchor de AI-
magro in der Zeitung „Madrid " mit den
Hintergründen des spanischen Bürger¬
krieges . Er erklärt u . a . , die spanischen
Bolschewisten wären niemals gefährlich
geworden , wenn nicht gewisse Mächte
sie von Anfang an unterstützt hätten ,allen voran die Sowjetunion .

Moskau hatte nachgewiesenermaßen
eine gleichzeitige Revolution in Spanien
und Frankreich geplant , um eine Welt¬
revolution vorwärtszutreiben und mit
den beiden bolschewisierten Ländern ein
Sprungbrett nach England und Südame¬
rika zu gewinnen . Die in sich gefestig¬

ten antibolschewistischen Länder
Deutschland und Italien sollten später
von beiden Seiten erdrückt werden .
Durch die Voraussicht General Francos
wurde mit Unterstützung Deutschlands
und Italiens der Plan Moskaus vereitelt
und trotz der anfänglich zahlenmäßigenund materiellen Unterlegenheit die erste
große Schlacht gegen den Bolschewismus
gewonnen .

Der gegenwärtige Weltkrieg , der auch '
eine Fortsetzung des Kampfes in Spa¬nien ist , kann nur mit der Vernichtungder bolschewistischen Ideologien oder
mit dem Untergang Europas enden . Spa¬
nien kam die Mission der ersten Ab¬
wehrschlacht zu , die heute durch die
Freiwilligendivision fortgesetzt wird .

einstweilen von den Maßnahmen nicht
berührt Es kann kein Zweifel darüber
bestehen , daß auch hier das Judentum
bis in absehbarer Zeit seine Rolle aus¬
gespielt haben wird .

Die betroffenen Juden haben sich
sämtlich in einem Sammellager zu mel¬
den , worauf sie nach und nach zum Ar¬
beitseinsatz in die Ostgebiete abgescho¬ben werden . Das Betreten von Lokalen ,Theatern und Lichtspielhäusern , der
Aufenthalt *in den Parkanlagen ist ihnen
ebenfalls untersagt Ebenfalls ist ihnen
die Benutzung , von Rundfunkgerätenund Fernsprechapparaten nicht gestattet . Auch das Recht auf Grundbesitz ist
ihnen entzogen .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt
B e r 1 i n , 3 . April

Oberleutnant Hans Beiß wenge r ,
ausgezeichnet mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes , ist von einem Feindflug nicht zu¬
rückgekehrt , nachdem er bei Feind¬
berührung zwei sowjetische Flug¬
zeuge abgeschossen hatte . Oberleutnant
Beißwenger , der als Sohn eines Volks¬
schullehrers am 8 . 11 . 1916 in Mittel¬
fischbach ( Württemberg ) geboren
wurde , hatte in zahlreichen Luftkämp¬
fen insgesamt 150 Gegner abgeschos¬
sen .

Britisch -amerikanischer Machtkampf in Nordafrika
Die Hintergründe des Streites der französischen Statisten — Catroüx verhandelt in Algier

V i c h y , 3 . April
Der französische General Catroux

verhandelt seit einiger Zeit im Auftrag
de Gaulles mit Giraud in Algier . Schon
vor einigen Wochen wurden solche Ver¬
handlungen geführt , aber ohne Erfolg .
Die jetzigen sollen mehr Aussicht ha¬
ben , wie in Algier behauptet wird . Wes¬
halb die Verräter - Generäle eigentlich
uneinig sind , können sie im Grunde
selbst nicht genau angeben . Zunächst
behaupten die Anhänger de Gaulles , die
anderen seien Vertreter der Politik der
Vichy-Regierung . Vichy aber bestreitet
etwas mit Giraud und seinen Anhängern
gemein zu haben , und Giraud selbst be¬
kannte sich rückhaltlos zur Dritten Re¬
publik , also zu dem Regime , das Vichy
gerade beseitigt hat . Damit hätten also
die angeblichen „Mißverständnisse " ge¬
klärt sein müssen . Aber das Gezänk
ging weiter und ist audi jetzt noch nicht
beendet .

Worum es hier im Grunde genommen
geht , erfährt man von den Angelsachsen ,
die an diesem Streit auf ganz besondere
Weise interessiert sind . Giraud verwal¬
tet die französischen Gebiete , die von
den USA . besetzt sind und de Gaulle
zeichnet für jene Besitzungen , die Eng¬
land dem früheren Bundesgenossen ge¬raubt hat . Von beiden Seiten wird nun

eine Zusammenfassung der französi¬
schen Gebiete gewünscht , wobei jeder
hofft , die alleinige französische Erb¬
schaft antreten zu können . Darum also
der Streit , den die Statisten Girauds und
de Gaulles angeblich als „Patrioten " im
Auftrage ihrer Geldgeber und „Beschüt¬
zer " austragen .

Catroux spielt dabei eine interessante
Vermittlerrolle . Er steht zwar noch im
Lager de Gaulles , hält es aber anschei¬
nend für nützlicher , siih auf Seiten der
USA . zu schlagen . Bei seiner bisherigen
Tätigkeit in Syrien hat er erfahren , daß
die Briten als Auftraggeber recht unan¬
genehm sein können . Auch de Gaulle
würde lieber für amerikanische als für
englische Rechnung arbeiten . Er ist je¬
doch schon so stark an England gebun¬
den , daß der Umfall schwierig geworden
ist . Ueberdies ist Roosevelt persönlich
gegenüber de Gaulle mißtrauisch , weil
dieser schon zu lange und zu ergeben
für die „Konkurrenz " arbeitet . Nicht
weniger schwierig ist die Frage der
Postenbesetzung . De Gaulle will natür¬
lich auch unter amerikanischer Obhut
die gesamte Leitung der französischen
Emigration haben . Catroux , der aus
Oran stammt , und die arabische Sprache
fließend spricht , reflektiert auf den Po¬
sten des nordafriV .anischen Chefs . Hier
aber steht Giraud im Wege , der zusam¬

men mit dem ermordeten Darlan das
ganze Gebiet bis Dakar den Amerika¬
nern ausgeliefert hat und darum in
Washington als sehr „verdienstvoll "
gilt .

Was Darlan und Giraud den amerika¬
nischen Auftraggebern damals außerdem
noch versprochen haben , konnten sie
aber nicht halten . Die geplante Mobil¬
machung war ein glatter Mißerfolg und
die Auslieferung der französischen Flotte
in Toulon ist ebenfalls mißglückt , weil
die Achsentruppen zu überraschend Zu¬
griffen und die Schiffe sich nur noch
selbst versenken konnten . Der ameri¬
kanische Präsident hat . Giraud im Ja¬
nuar in Casablanca kennengelernt .

Bei dieser ersten Begegnung verhielt
sich der General nicht so , wie man sich
gegenüber einem plutokratischen Chef
benehmen muß . Er war hochfahrend ,
anmaßend und — wie die amerikani¬
schen Zeitungen schreiben — geradezu
»unverschämt « . Jedenfalls ist er da¬
durch Roosevelt als unangenehmer
Handlanger erschienen . Seitdem inter¬
essiert sich auch Washington für eine
allgemeine Bereinigung der französi¬
schen Emigrantenfrage , denn die bisheri¬
gen Bedenken , Giraud zu enttäuschen ,
werden jetzt nicht mehr so stark sein
wie am Ende des vorigen Jahres .

Juden zehren am englischen Volk
Wachsende antisemitische Stimmung

Genf , 3. April
Wie die Zeitimg »News Chronic !««

vom 1. April berichtet , mache sich die
feindliche Stimmung der englischen
Bevölkerung gegen den wachsenden
jüdischen Einfluß immer stärker be¬
merkbar . Die Rabbiner müßten ihre
jüdische Gemeinde bereits von der
Kanzel herab warnen und sie bitten ,sich in keiner Weise auffällig in der
Oeffentlichkeit zu benehmen .

Das Blatt wirft die Frage nach den
Gründen für diese Judenfeindlichkeitauf und muß dabei feststellen , daß die
unbestreitbar feststehende Tatsache ,daß viel zu viel Juden sioh im
Schwarzhandel betätigen und auf
diese Weise die Notlage des englischen
Volkes ausnutzen , eine der wesent¬
lichen Ursachen für die wachsendeantisemitische Einstellung des eng¬lischen Volkes sei .

UNSERE KURZSPALTE
150 Todesopfer in Rotterdam . Bei

dem Bombenangriff auf ein Arbeiter¬
viertel in Rotterdam sind nach bis¬
herigen Ermittlungen 150 Tote und
über 400 Verletzte zu beklagen . Dieser
ruchlose Ueberfall hat in der nieder¬
ländischen Oeffentlichkeit helle Em¬
pörung hervorgerufen .

60 iranische Dörfer vernichtet . Di»
Im Iran stationierten bolschewistischen
Streitkräfte haben 60 iranische Dörfer
dem Erdboden gleichgemacht . Die
Greueltat erfolgte angeblich als Re¬
pressalie wegen der antibolschewisti¬
schen Kundgebungen , die insbesopder »
In der Gegend von Täbris stattfanden .

Australische Verluste auf Neuguinea .
Der Befehlshaber der australischen
Landstreitkräfte , General Blamaey , gab
an , daß bei den Kämpfen auf Neu¬
guinea bisher ungefähr 3900 australische
Soldaten gefallen seien . Ueber die Zahl
der Vermißten und Verwundeten macht
er keine Angaben .

Flugdienst Tokio—Schonan . Das erste
Flugzeug auf der Flugstrecke Tokio —
Schonan ist Freitag nach Tokio gaflo -
gen . Wie aus einer Meldung aus Tokio
hervorgeht , ist Freitag auch das erste
Flugzeug , das den Flugdienst zwischen
Tokio und Schonan versieht , in Tokio
gestartet .

Südsachalin wurde Japan einver¬
leibt . Im Zuge der bereits im Herbst
vergangenen Jahres beschlossenen Ver¬
waltungsreform wird das Gebiet von
Karafuto (Südsachalin ) mit Wirkung
vom 1 . April dem Mutterland als japa¬
nische Provinz einverleibt . Damit
kommt Karafuto , das 36 Jahre lang ein
gewisses Eigenleben als japanisches
»Ueberseegebiet « führte und bisher dem
Kolonialministerium unterstand , unter
die direkte Verwaltung des japani¬
schen Mutterlandes .
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Der Totenwald am Ladogasee
Zweimal Schlachtfeld gewaltiger Heere — Wo die Sowjets verbluteten

Am Ladogasee , im April
(PK.) Eine breite Schneise zieht sich

nach Osten durch das große Waldgebiet .
Mächtige Hochspannungsmasten , meist
gesprengt oder von Volltreffern geknickt
rechts vom aufgeweichten Fahrweg . Hier
führte einst eine Starkstromleitung nach
Leningrad. Hin und wieder eine Abzwei¬
gung nach Norden in Richtung Ladoga¬
see . Das Wort hat einen dunklen KlangV
in seine Silben mischt sich keine Hellig¬
keit . Es ist , als wäre der Name schon
nichts als eine einzige Drohung , als
würde er nicht vom lichten Leben , son
dem allein vom tausendfältigen Tode
sprechen können . . .
Die verriegelte Stadt

Einst mögen hier bis hinauf an die
Ufer des großen Sees abseitig stille
Wälder gestanden haben , harte , weiß¬
glänzende Birken mit feinem Geäst
zwischen kräftigeren Laub - und Nadel¬
bäumen . Einst mögen die versumpften
Niederungen still in Zeitlosigkeit dahin -
gedämmert haben . Aber nun . hat der
Krieg fast unbegreiflich furchtbar das
Bild gewandelt . Sein Gesetz hat diesen
Wald zum Schicksal für Hunderttausende
werden lassen . Weil drüben an der Ne¬
wa die große Stadt bis auf den mühseli¬
gen und langwierigen Weg über den See
selbst eingeschnürt war , weil sie diesen
Ring von innen her allein zu sprengen
die Kraft nicht besaß , darum wurde das
Wald - und Sumpfgebiet südlich des La¬
dogasees zweimal zum Schlachtfeld ge¬
waltiger Heere . Im Sumpfland wurde um
die vor Jahrhunderten durch den Willen
eines großen Selbstherrschers dem
Sumpf abgerungene Newametropole ge¬
kämpft .

Die zweifache Schlacht des vergange¬
nen Herbstes und dieses Winters hat
den ganzen Raum zutiefst aufgewühlt ,
ihn aus seiner östlichen Verlassenheit
aufgeschreckt und ihm für lange , wenn
nichf für immer die Male des Krieges
aufgedrückt . Gespensterhaft die astlos
aufragenden , zerspellten Stämme inmit¬
ten eines unübersehbaren Trichterfel¬
des . Hin und wieder ein fast unbeschä¬
digtes Birkenbäumchen wie ein lächeln¬
des Zeichen des Friedens in der wüsten
Oede der Vernichtung . Trichter drängt
sich an Trichter , wie kleine Krater in
der Mondlandschaft . Wie oft geht einer
in den anderen über , wie oft buchten
sich kleinere in größere doppelt in die
Erde . Salbst der alte Aberglaube , daß es
selten in einen Einschlag noch einmal
voll einschlägt , hat hier den letzten Rest
seiner Gültigkeit verloren .
Die ertrunkenen Gräben

Da , wo früher sich der Wald lichtete
oder wo ihn das Trommelfeuer restlos
vernichtete , ziehen sich einige verlas¬
sene Stellungen hin . Das Tauwetter hat
die Gräben beinahe bis an den Rand mit
Wasser gefüllt , der nachfolgende Frost
legte einen harten Eisspiegel darüber .
Auch die Bunker und Unterstände , von
denen einige noch Zuflucht bieten , sind
durch den steigenden Grundwasserstand
der langsam auftauenden Erde zu nie¬
drigen Höhlen geworden . Tag für Tag
mußte man neue Bretter und Balken¬
lagen auf den Boden legen und trotzdem
führen die Schöpfeimer einen erbitter¬
ten Kampf gegen das Ersaufen des letz¬
ten kümmerlichen Daches über dem
Kopf .

So zwingt die Erde die Kämpfer mehr
und mehr an ihre Oberfläche , weniger
und weniger gewährt sie ihnen in ihren

Furchen und Löchern Schutz . An Stelle
von schützenden Gräben werden Brust¬
wehren über dem Boden aufgerichtet ,die dem Beschuß und der Beobachtung
stärker ausgesetzt sind , an Stelle von
Bunkern unter ,der Erde fügt man Bal¬
ken zu BlockHäuschen soweit «irgend
möglich .

Unter dem sorgfältig getarnten , luftv
gen Hochstand einer Meßstelle breitet
sich der Totenwald am Ladogasee weit
aus . Versorgungszüge jenseits der Nie¬
derung vor unserer Linie am Südufer
des riesigen Wasserovals vor allem sind
das Wild , das von hier aus mit schwe¬
ren Kalibern gejagt wird . Wie am Prä¬
sentierteller liegt die Bahnstrecke vor
uns . Noch sind die Reste des vor Tagenvernichteten Munitionszuges mit der
Schere deutlich erkennbar . Und eben
setzt eine Batterie hohe Rauchpilze in¬
mitten das Gewimmel der Arbeiter , die
an der Wiederherstellung der Strecke
Tag und Nacht werken . Fürwahr ein
furchtbar teuer und immer wieder mit
neuen Verlusten zu bezahlender Gewinn
der Sowjets , dieser schmale Landstrei¬
fen am Seeufer und an der Newa !

„Kann es in Flandern und an der
Somme im ersten Weltkrieg anders ge¬wesen sein ?" fragt der junge Leutnant ,als wir mit einigen Sprüngen den MG.-
Posten in einem Trichter am rechten
Flügel seiner Kompanie erreicht hatten .
Vielleicht meinte er damit nicht das Bild
des Schlachtfeldes allein , sondern vor
allem die unerschütterliche Kraft und
das Beharrungsvermögen des deutschen
Soldaten , die sich in den Trichterfeldern
des Westens vor 25 Jahren in gleicherWeise offenbarten wie in den Schlachten
im Totenwald am Ladogasee .
Divisionen in der Zange

In diesen Raum hatten sich die Bol-
schewisten im Herbst mit Tausenden
Geschützen vorgetrommelt , mit Hunder¬

ten Panzern vorgewalzt und mit Dutzen¬
den Divisionen vorgeblutet . Hier hatten
sie für kurze Zeit zu frohlocken begon¬
nen , weil sie die Verteidiger zurück¬
drängen konnten . Dann aber hatte sich
eine gewaltige Zange um ihren nach We¬
sten stoßenden Keil geschlossen . Und
das Ende war eine Vernichtung , deren
Spuren die langen Wintermonate , Schnee
und Eis nicht hatten tilgen können . Eine
endlose Kolonne blutender , zerfetzter
Gestalten ist damals in die Gefangen¬
schaft marschiert , ein Vielfaches ihrer
Zahl ist als erste breite Schicht der To¬
ten in das Waldmoor gesunken .
Massengrab im Waldmoor

Wieviel vergangenes Leben birgt die
umgestülpte Erde ? Namenlos ist es un¬
tergegangen , so wie es namenlos lebte
und zum Kampf antreten mußte . Aber
als wollte es sich noch jetzt dagegen
östlich stumpf aufbäumen , streckt es
seine erkalteten Arme empor : da legtder schwindende Schnee halb verschüt¬
tete Körper wieder frei , dort spiegeltsich ein gelbes Gesicht im Eis eines
Trichters . . . und drüben glänzt das
braune Fell der gequälten Kreatur aus
den Schollen und Aesten . . . Zu keiner
Zeit ist dieses Schlachtfeld so bar jeden
Trostes wie jetzt , da der deckende , ver¬
hüllende Schnee schmilzt und die Male
der harten Winterschlacht erbarmungs¬los bloßgelegt und das Sickerwasser sich
zu Seen und Tümpeln zu sammeln be¬
ginnt . Wie jetzt , wo das Weiß des
Schnees geschwunden , aber vom Grün
des Frühlings noch keine Spur zu ent¬
decken ist .

Allmählich . nur nimmt der Totenwald
am Ladogasee die zweite Schicht
der bolschewistischen Ge¬
fallenen aus der Winterschlacht auf .In schier unübersehbaren Massen sind
sie seit Beginn des Jahres angerannt .
Furchtbar mähten die deutschen Ab -

Die Kuppel dieses zerfetzten Panzers wurde durch eine Sprengladung
abgerissen und wie ein Spielzeug 10 m weit durch die Luft geschleudert .

PK .-Aufn . : Pfeiffer (Sch .)

wehrwaffen . Aber neue Massen traten
an , wühlten sich vorwärts durch den
Schnee , in dem Tausende von ihnen für
immer niedersanken . Jeder Fußbreit des
Bodens , den sie gewannen , ist mit dem
Leben eines der ihren erkauft . Wer fragt
drüben , ob das teuer war , ob der Ge¬
winn das Opfer rechtfertigt ? Oder be¬
ginnt man nicht doch langsam danach zu
fragen ? *

Sowjetische Gefangene trotten in
Gruppen durch das Trichterfeld und die
Ueberbleibsel dieses einstigen Waldes
in ihren erdbraunen , schmutzigen Män¬
teln . Sie sollen ihre Kameraden beerdi¬
gen , die hier und an anderen Stellen
nach dem Gegenstoß hinter unserer
Hauptkampflinie liegen geblieben sind .
Sie tun das mit Stumpfheit und Gleich¬
gültigkeit und jede ihrer Gesten will sa¬
gen , wie zwecklos sie ihr Tun halten :
es ist doch dasselbe , ob ihre Mitkämp¬
fer irgenwo im Moor versacken , oder
ob sich an trockeneren Stellen ein Grab¬
hügel über sie wölbt . . .
Kriegsberichter Dr . Franz Pesendorfer

Ein Gespräch zwischen Ruinen in Frankreich
„Die Amerikaner haben das Leben der Stadt ausgelöscht " — Ein Franzose über Roosevelts Blutschuld

In Frankreich , April 1943
Er war der typische Franzose , wie man

ihn auch in der Seinestadt zwischen
Notre -Dame und dem Quartier Latin an
eder Straßenecke treffen kann : eher

klein denn mittelgroß, ' mit faltigem ,
glattrasiertem Gesicht , aus dem zwei in¬
teressierte Augen lebhaft in die Welt
blickten , einer ehemals blauen Basken¬
mütze , die von der Sonne ausgebleicht ,
lässig auf dem Hinterkopf saß , und mit'enem unvermeidlichen , längst erlosche¬
nen Zigarettenstummel zwischen den
tabakgebräunten Fingern , der irgendwie
zu jedem Franzosen zu gehören scheint .
Ich lernte ihn kennen , als ich mit mei¬
nem Kraftwagen langsam durch die
Straßen des von den Amerikanern bom¬
bardierten X . fuhr , um ein Bild von der
sinnlosen Zerstörungswut der Roose -
veltschen Kriegführung zu gewinnen .
Ein mit spärlichem Hausrat beladener
Karren sperrte mir den Weg , und der
Druck auf den Signalknopf zitierte Mon¬
sieur herbei , der sich sofort eifrig , aber
erfolglos bemühte , das zweirädrige Ve¬
hikel auf den mit Mauerschutt bedeck¬
ten Gehweg zu ziehen . Mein Zuspringen
und Mitanpacken — anfänglich nur ge¬
dacht als Versuch der beschleunigten
Beseitigung eines unliebsamen Hinder¬

nisses — führte zu einem Gespräch mit
dem Karrenbesitzer . Und von dieser Un¬
terredung , die mir angesichts der zahl¬
losen X .schen Häuserruinen doppelt be¬
deutsam erschien , soll im folgenden die
Rede sein .

Um es gleich vorwegzunehmen : Mon¬
sieur war kein Deutschenfreund . Er
hatte die Erfolge unserer Truppen durch¬
aus nicht begrüßt , sondern sie als Stö¬
rung seiner politisch -militärischen Er¬
wartungen wie auch seines bürgerlich¬
französischen Rentnerdaseins empfun¬
den . Darum darf , man dem , was er mir
über die Amerikaner sagte , . auch ver¬
mehrten Glauben schenken . Denn es
kam aus dem Herzen eines Menschen ,der mit uns Deutschen in keiner Weise
sonderlich sympathisierte , aber dennoch
soviel gesunden Verstand hatte , um
Sinn und Nichtsinn kriegerischer Hand¬
lungen unterscheiden zu können .

„ Sie ist nun tot , unsere Stadt " , sagte
Monsieur , nachdem wir über den Aus¬
tausch der ersten Phrasen hinausgekom¬
men waren und etwas Kontakt gewon¬
nen hatten . „Wissen Sie , was das heißt ,
mein Herr ? ! — Sie wissen es nicht ! Sie
können es nicht wissen , denn Sie haben
nicht wie ich fast dreißig Jahre hier ge¬
lebt . Nun liegt alles unter Schutt vergra¬

ben , auch mein Haus , von dem sie mir
noch eine Mauer und das da gelassen ha¬
ben . . . " Und damit deutete er fahrig
auf den beladenen Karren .

„Alles das , was mich ein Menschen¬
alter lang mit diesen Straßen und Gas¬
sen , mit diesen Häusern und Bäumen
verbunden hat ist nun nicht mehr "

, fuhr
er nach einer Ppuse fort . „Denn wie
kann ich eine tote Stadt lieben , eine
Stadt , die keine mehr ist , der man das
Leben genommen , deren Gesicht man
ausgelöscht hat ? Sie sind eben durch
unsere Straßen gefahren : Sind es noch
welche ? Sie haben unsere Denkmäler ,
unsere Kirchen , unsere öffentlichen An¬
lagen gesehen — ach , was sage ich ! Es
sind keine Denkmäler , keine Kirchen
mehr ! Es sind zerborstene , zerdrückte ,zermalmte Steine — Schutt , Asche und
Trümmer !

Diese Stadt , sie war ein kleines
Aederchen , in dem das gleiche Blut
pulste , das auch Paris , Frankreichs Herz ,
schlagen ließ . Und nun ist dieses Aeder¬
chen ausgeblutet , es ist leer und tot , und
keiner weiß , ob es sich jemals wieder
mit dem lebendigen Strom füllen wird .
Warum hat man diese Stadt getötet ?
Warum haben die Amerikaner ihre Bom¬
ber geschickt , um unter den einfallenden

Mauern unsere Frauen , Töchter und
Männer zu begraben ?

Diese Stadt bot keine militärischen
Ziele ! Das weiß ich ganz genau , denn
ich habe selbst gedient und war Ser¬
geant . Warum also ? Haben wir Franzo¬
sen den Amerikanern jemals etwas zu¬
leide getan ? Ich wüßte nicht ! Wir haben
ihnen geholfen , ihre Freiheit zu erkämp¬
fen , und die Statue , die am Hafen von
Neuyork steht und den Namen der Frei¬
heit trägt , ist ein Geschenk unserer
Nafion .

Sie sagten zwar , diese Amerikaner ,
daß sie uns die Freiheit bringen . Doch
seit wann sind Bomben auf Unschuldige
Freiheitskünder ? Man kann über den
Begriff der Freiheit geteilter Meinung
sein : Die Resolution des Nationalsozia¬
lismus lehrt einen anderen , als ihn die
unsrige vor 150 Jahren gepredigt hat .
Aber das , was die Bomber Roosevelts
über uns ausgeschüttet haben , hat
nichts , hat gar nichts mit jenem zu tun ,
was ein Europäer — gleich , ob Franzose
oder Deutscher — unter Freiheit ver¬
steht ! Es ist , das will ich Ihnen sagen ,
die Freiheit des Todes , wie sie der Bol¬
schewismus seinen Völkern gebracht
hat !"

Monsieur sog erregt an seinem Ziga¬
rettenstummel , um dann fortzufahren :
„Ich bin ehrlich , ich gebe offen zu : Die
Deutschen sind nicht meine Freunde .
Aber ich gestehe auch : Stalin , Churchill
und Roosevelt sind meine Feinde ! Sie
wollen das Leben in der ganzen Welt tö¬
ten aus reiner Lust , ebenso wie sie das
Leben dieser Stadt vernichtet haben .
Und weil ich weiß , wie schrecklich es ist ,
wenn eine Stadt stirbt und mit ihr Bür¬
ger und Bürgerinnen , darum wünsche
ich , daß Ihr Hitler siegt mein Herr !

Die Amerikaner mit ihren Bomben
sind gelehrige Schüler Moskaus gewor¬
den , und wenn ich das bedenke , dann
will mir scheinen , als sei die demokra¬
tische Freiheit , für die wir Franzosen
stets gefochten haben , nicht mehr bei
den Demokratien beheimatet . . . Doch
ich will darüber nicht weitersprechen ,
denn ich bin Franzose und überzeugter
Demokrat . . .

"
Das waren im großen und ganzen die

Worte , die Monsieur an mich richtete ,
als wir uns vor seinem zerstörten Hause
unterhielten . Sie geben ein Bild , das
vielleicht anschaulicher und eindrucks¬
voller ist , al^ es die umfassendste Auf¬
zählung zu geben vermöchte . (-y-)

NSKtC.-Kriegsber . Dr . Gerhard Köfler

DIE BRÜCKE
Von Marlies Schmitz - Hertzbejg

Ueber das fast immer schmutzig
braune Wasser des Arnos , der Florenz
in zwei Stadtteile teilt , spannt sich der
Ponte S . Trinita — die Dreieinigkeits¬
brücke . Sie ist die herrlichste der
Florentinischen Brücken , die beide
Ufer miteinander verbinden . Keine der
anderen zieht sich so vornehm über
den Arno . Wie ein helles Band liegt
sie über dem Fluß — immer schatten¬
los und im Sommer glühend in der
mittäglichen Wärme .

Wenn wir die Via Tornabuoni — die
Straße der eleganten Geschäfte und
Kaffees zum Wasser entlang schreiten ,
sehen wir sie leicht ansteigen und das
Blau des Himmels berühren wie ein
Weg, der im Unendlichen endet . Nur
wenige Meter vor der Brücke , dort wo
mächtige hellgraue Paläste des späten
Mittelalters sich zurückschieben , ent¬
steht ein schiefwinkliger kleiner Platz ,
der jene antike Porphyrsäule trägt , auf
der hoch oben in schwindelnder Höhe
eine weibliche Gestalt — ein Symbol
der Gerechtigkeit — steht .

Langsam gehen wir die sanfte Stei¬
gung der Brücke hinauf , die eben so
flach der anderen Seite zu abfällt und
in die Via Maggio mündet . Von der
Ufermauer aus überblicken wir dann
die weit gespannte Brücke . Wie
Schiffe , um welche das Wasser treibt ,
oder wie spitze gegen die Flut sich
stellende Keile , an denen die Wellen
sich brechen , ragen die beiden mäch¬
tigen Brückenpfeiler aus dem Wasser .
Drei flache , weit ausholende Bogen
tragen die Last des Steins , so flach
sind siese Bogen , daß sie den Eindruck
erwecken , als hätten sie keine Kraft in
sich , um steiler emporzusteigen . Aber
gerade in dieser seltsamen Müdigkeit
liegt jene raffinierte Schönheit der
Architektur , durch welche die Feinheit
der Formen so einprägsam wird .

Wie eine von verhaltener Kraft vi¬
brierende Feder wölbt sich der Ponte
über den fano — lichtbraun und fast
immer umjSüht von dem heißen Atem
der Sonne , welche die marmornen Ge¬
stalten auf beiden Seiten der Brücke
schneeweiß leuchten läßt . Vier Plasti¬
ken sind es , die am Anfang und Ende
des Pontes auf hohen Sockeln stehen
— die vier Jahreszeiten , in denen noch
der Stolz der Renaissancekunst lebt ,
die dennoch aber schon dem Barock
nahe kommen durch die Anmut ihrer
Bewegungen und den ansprechenden
Blick , der die Vorübergehenden trifft .

Mit Blumen und Blüten überschüttet
ist die mädchenhafte Gestalt des Früh¬
lings . Ueber ihre schlanken Glieder
legt sich , wie vom Wind getrieben und
die Umrisse nachzeichnend das lockere
Gewand . Die fruchtbare Reife und
die Fülle der Ernte birgt in einem
übervollen Korb eine üppige Frau —
der Sommer .

Zwei männliche Gestalten sind es,
die Herbst und Winter darstellen .
Jugendlich schmal und biegsam , ein
überströmendes Füllhorn mit den Ga¬
ben des Weinlandes haltend , steht uns
der Herbst gegenüber , ein wenig jenen
trunkenen Bacchusfiguren verwandt ,
die im Cinquecento in anspornendem
Wettbewerb , angeregt durch das Bei¬
spiel Michelangelos , die größten Mei¬
ster geschaffen haben . Ein alter , frie¬
render Mann, der sich wärmesuchend
zusammengekauert hat , mitleiderre¬
gend mit zerzausten langen Haaren ,
das ist die naturalistisch gesehene Ver¬
körperung des Winters , den der Süd¬
länder haßt , da er der Sonne Licht
und Kraft nimmt .

Schmucklos sind sonst die niedrigen
Mauern der Brücke . Oft an warmen
Tagen hocken kleine Florentiner auf
ihnen und sonnen 6ich, oder die Ang¬

ler auf den Brückenpfeilern haben un¬
zählige Neugierige angelockt . Aber
noch einen herrlichen Schmuck hat der
Ponte — über dem mittleren großen
Bogen ist das marmorne weiße Wap¬
pen der Mediceer — der Herren von
Florenz angebracht . Mediceer sind die
Herzöge von Florenz gewesen , als der
Baumeister Ammanati im mittleren
16. Jahrhundert den Auftrag zum
Brückenneubau bekam , nachdem eine
Ueberschwehnmung die mittelalterliche
weggerissen hatte . Ammanati war
gleichzeitig auch Bildhauer . Und seine
Freude an der schönen plastischen
Form und an der Harmonie der Linie
spricht sich auch im reinen Mauer¬
werk des Ponte aus . Messerscharfe
Profilierungen ziehen sich , den großen
Formen folgend , über den Stein und
verleihen ihm stilles Leben . Auch die
Natur hat die Brücke belebt . Gras,ein grüner hauchzarter Schleier ,
sprießt heute zwischen den Quadern
der Pfeiler , dort , wo an warmen
Abenden geduldige Angler ihre
Schnüre werfen .

In der Form einer Brücke kann eine
Zeit ihren Ausdruck finden . Beim An¬
blick des* Ponte S. Trinita denken
wir unwillkürlich an die höfische ,
geistige Welt des Mediceerhofes . . dem
keine Kunst zierlich und fein genug
sein konnte . Wie Malerei und Plastik
so ist auch damals die Baukunst bis
zur letzten , nicht mehr überbietbaren
Verfeinerung getrieben worden . Die
müden , wie gezeichnet wirkenden For¬
men der Brücke sind ein Zeichen der
sich überlebenden Renaissance — Zei¬
chen einer späten Kunst , welche erst
im BariSck zu neuen kraftvollen For¬
men kommen sollte .

Zu einem seltsam - fesselnden Leben
erwacht der Ponte S . Trinita in nächt¬
licher Stunde , wenn das fahle , süd¬
lich helle Mondlicht über Florenz ruht
und die Paläste wie erstarrt erschei¬
nen . In der Stille der Nacht wirkt der
Abstand zwisch .n beiden Ufern weiter
denn je . Fremd liegen sie einander

gegenüber , nur noch zusammengehal¬ten durch die Brücke .Manchmal stehen wir auch in sol¬
chen mondhellen Nachtstunden auf
dem Dach unseres Hauses , das am
Arno liegt und schauen hinunter auf
das schwarze Wasser des Flusses , das
dann voll Geheimnissen zu sein scheint
und durchschnitten wird von dem
lichten Band der Brücke . Selten nur
geht ein Mensch über den Ponte .Ueber den Dächern von Florenz aber
steht — jenseits der Brücke — der
Turm des Palazzo Veccio , ein unver¬
geßliches Wahrzeichen der Stadt .Die Florentiner wissen um die
Schönheit dieser Brücke . Niemals will
daher das Gerücht verstummen , daß
sie nicht doch mit dem Namen des
größten aller italienischen Künstler ,
Michelangelo Buonarotti . in Verbin¬
dung zu bringen sei — so , als könnte
das Volk nicht glauben , daß irgend¬etwas so vollendet Schönes aus seiner
Zeit ohne sein Zutun entstanden sein
könnte . Vielleicht auch hat die
Stimme des Volkes nicht Unrecht .
Denn der Baumeister Ammanati ist ein
Freund Michelangelos gewesen und
hat ihn des öfteren für «#ine Werke
um Rat gefragt . Solange diese Fragenicht gelöst sein wird , dürfen wir ruhigbeim Anblick der hellen Brücke über
den Arno an den Namen des unsterb¬
lichen Meisters denken .

Neues Schrifttum
»Richard Wagner und Bayreuth «

von Sophie Kutzow . ( Mit 58 Abbil¬
dungen auf Tafeln und vier Farbauf¬
nahmen . Verlag Knorr & Hirth . Mün¬
chen . ) Zum 60 Todestag Richard
Wagners und zu seinem 130 . Geburts¬
tag die beide ins Jahr 1943 fallen ,
erscheint dies schöne und jeden Wag¬
nerfreund innerlichst interessierende
Werk , das im Auftrag des Oberbür¬
germeisters der Gauhauptstadt Bay¬
reuth geschrieben ist . Fern von aller

historischen oder biographischen .Trockenheit weiß Sophie Rützow ihr
Thema stets anregend und lebendiganzupacken ; Bayreuth , die herrliche
Stadt , ersteht leibhaft vor dem inne¬
ren Auge des Lesers und erweckt leb¬hafte Erinnerungen an dort ver¬
brachte Festspieltage . Vor allem aber
ist es die Geschichte der Festspiele ,von ihren ersten keimhaften Anfän¬
gen über die schweren , bitteren
Kämpfe bis zur sieghaften Krönung ,die hier dem Wagnerfreund fesselndund zuverlässig nahegebracht wird .Die Persönlichkeit Richard Wagnerserscheint in einem hellen und außer¬
ordentlich pensönlichkeitsnahen Lichtund um ihn all die vielen Getreuender ersten Bayreuther Zeit , die mit¬halfen das große Werk zu vollenden .Sophie Rützow hat eine Unmengepersönlicher Zeugnisse und Erinne¬
rungen zusammengetragen und bunt
gemischt , sie hat die letzten noch
bis in unsre Tage Lebenden aus der
großen Anfangszeit Bayreuths ge¬sprochen und aus ihrem Mundemanch wertvollen Zug zum lebens¬
vollen Bild gewonnen , vieles ist demweiten und zufälligen Anekdoten¬
kranz entrissen und hier in einen
sinnvollen Zusammenhang eingefügt .Auch neue Funde sind gelungen und!
manches kostbare Zeugnis zum
erstenmal veröffentlicht , so die Be¬
ziehungen Ludwigs von Buerkel . des
Hofsekretärs König Ludwigs zu Bay¬reuth , der mit Recht »der Retter
Bayreuths « aus schwersten finanziel¬
len Bedrängnissen genannt wird . Die
vielen hervorragenden und zum Teil
seltenen Bilder machen die Lektüre
doppelt anregend ; ob seiner lebhaften
Darstellungskraft der liebevollen
menschlichen Nähe und der ein¬
dringlichen Sachkenntnis wird daa
Buch stetes einen Ehrenplatz in dem
großen Wagner -Schrifttum einneh -.

men und behalten . Hanns Reich .
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Die „ Erhabene Edda "
Aus der Geschichte ein«« bedeutsamen Fundes

Es ist faet so etwas wie ein feier¬licher Augenblick wenn der Biblio¬
thekar der Königlichen Bibliothek in
Kopenhagen , dem schönen Backstein¬
bau , in dessen Arkadengarten die Stu¬
denten in ihren Mußestunden zu Füßendes Denkmals des Philosophen Kier¬
kegaard sitzen und die Tauben füt¬
tern , die 48 Pergamentblätter der
Edda , aus ihrem Behälter nimmt , um
sie dem Besucher zu zeigen Den traf
vorher ein forschender Blick , ob ihn
nur müßige Neugier zu seiner Bitte
getrieben habe oder tiefere Anteil¬
nahme an dem Buch , das uns »von den
heil 'gen Geschlechtern , von Heimdals
Kindern , den hohen und niedernc er¬
zählt als ewiger Zeuge und kostbares
Denkmal aus der Vergangenheit der
germanischen Völker . Nie unterließ es
der Bibliothekar dabei , auf den Titel
zu deuten , der lautet : » Edda Saemundi
multiscii « — » Edda Saemund » des
Weisen «, und auf ein Monogramm ,neben dem die Jahreszahl 1643 steht .Das Monogramm ist das des damali¬
gen Bischofs Brynjolf Sweinsson von
Skalholt auf Island , und Brynjolf war
es -, ein Bewunderer der großen ger¬
manischen Vergangenheit Islands und
Sammler der Urkunden , die von die¬
ser Vergangenheit zeugten , der uns
Späteren dieses erhabene Buch unse¬
rer Ahnen erhalten hat .

Brynjolf wußte von dem Vorhanden¬
sein der alten Lieder ; dieser schönste
Erfolg seiner Sammlertätigkeit war
kein Zufall , er hat gesucht und auch
gefunden , und er wußte auch um den
Wert seines Fundes , damals , im Jahre
1643. Er hat eine Abschrift nehmen
lassen , die dann freilich verlören -
gegangen ist ; das Original aber
schenkte er 1062 dem König Fried¬
rich III . von Dänemark , Und seit jenerZeit befindet sich die »Edda «, wie
Brynjolf die Liedersammlung nannte ,in der Kopenhagener Bibliothek , » Co¬
dex Kegius « geheißen , ein wahrhaft
königlicher Schatz , daS wesentliche
Denkmal der Götter und Heldensageder germanischen Welt .Mit der Bezeichnung » Edda Sae¬
munds des Weisen « , das wissen wir
heute , ist Brynjolf in doppeltem Sinne
einem Irrtum erlegen . Saemund Sig -
fusson , ein gelehrter Isländer aus dem
12 . Jahrhundert , ist der Verfasser der
Edda -Lieder nicht gewesen . BrynjolfsFund ist gegen Ende des 13 . Jahrhun¬
derts von einem isländischen Schrei¬
ber nach älteren Vorlagen abgeschrie¬ben worden , und die BezeichnungEdda verdient zu Recht nur da ® Lehr¬
buch der nordischen Skaldendiohtungdes Isländers Snorre Sturluson ausdem Anfang des 18 . Jahrhunderts .Fügen wir gleich hinzu , daß auch die

Verdeutschung von Edda in Groß
mütterchen nicht richtig ist , daß Edda
vielmehr wahrscheinlich nichts ande¬
re ® bedeutet als Poetik . Daß Brynjolfund seine vorzeitbegeisterten Freunde
die Götter - und Heldenlieder mit Sae¬
mund zusammenbrachten , die man
»aus den Tagen

' der Asen oder doch
bald danach « stammend glaubte , be¬
ruht auf der überragenden geistigen
Bedeutung , die Saemund zu seiner
Zeit und noch lange hinterher inne
hatte . Irgendwie gehören Snorre und
Saemunjä auch zusammen , Snorre , dem
wir die Aufschrift der jüngeren prosaischen (wirklichen ) Edda verdan¬
ken . und Saemund , dem ( fälschlich )
die ältere poetische Edda zugeschrie¬ben wurde . Auf dem reiche Pfarr¬
gut Oddi in Südisland , einem Haupt¬sitz isländischer Gelehrsamkeit von
Saemund Sigfusson an , hatte zwei
Menschenalter später auch Snorre
Sturluson seine Erziehung und dichte¬
rische Ausbildung genossen . Von
Snorre und seiner Skaldentätigkeitwußte Bischof Brynjolf , und so
mochte ein Gedankensprung ihn von
diesem zu Saemund gebracht haben ,als vielleicht dem ursprünglichen Auf¬
zeichner , dessen Lieder die »nobilis -
sima Edda « dem späteren Snorre für
seine Prosa als eine Art Vorlage gedient hätten . Diese Irrtümer hat die
Wissenschaft richtiggestellt , aber die
Bezeichnung Edda war inzwischen so
sehr in das Herz nicht nur der Wis¬
senschaftler , sondern vor allem der
Freunde der Vergangenheit einge¬
gangen , daß man sie nicht mehr mis¬
sen wollte .

Freilich , nach dem Fund der Edda
und der Schenkung an König Fried¬
rich vergingen rund hundert Jahre
ehe die Welt sich mit den isländischen
Liedern befaßte . Es war seltsamer¬
weise eine Uebersetzung ins Fran¬
zösische einiger Edda -Lieder , die von
Kopenhagen zuerst nach dem Süden
kam . Hier fand sie dann vorbereiteten
Boden . Man hatte angefangen , sich
wieder mit der Vergangenheit zu be¬
schäftigen , die Lieder und Gesängedieser Vergangenheit waren »großeMode « geworden und wurden dann
auch bald Herzenssache . Man sam¬melte sie , und so wurde etnes Taget ;die Edda zum zweiten Male » ent¬deckt «. Mit der Romantik kam dann
die große Zeit der Heldenlieder ; die
Wissenschaft durchforschte sie , die
Dichter nahmen sich ihrer an , auf
vielerlei Wegen wurde schließlich dasalte Sagengut Gemeingut des deut¬
schen Volkes , und was wir heute vonWalhall und seinen Göttern und Hel¬den wissen , wir wissen es im wesent¬lichen aus der Edda . Carl Ems

Kieme Gesdiiditen
um einen grofien Dirigenten

Zum 160. Geburtstag Hans Richtern
Bekanntlich war das Verhältnis zwi¬

schen Richard Wagner und Hans Rich¬
ter , seinem einstigen Meistersinger -Ko¬
pisten und nachmaligen Kapellmeister
sehr herzlich Als Richter nun auch in
den Stand der Ehe trat , überreichte
ihm Wagner als Geschenk seine „ Wal -
kflre "-Partitur , in die er die folgenden
Zeilen hineingeschrieben hatte :
Dem Meister stand der Gesell zur Seite ,
daß er eine tüchtige Meisterin freite .
Nun steht der Meister zu seinem Kna¬

ben :
Der Richter soll eine Richterin haben .

R . Scharnk *•
Für die großen Chorwerke Johann

Sebastian Bachs hatte der sonst so viel¬
seitige Hans Richter seltsamerweise
nicht allzuviel Verständnis . Dennoch
hatten einige Freunde ihn in eine Auf¬
führung der Matthäus - Passion ge¬

schleppt . Nach der Aufführung
brummte Richter : „Dös mag dem Matt¬
häus seine Passion sein , die meine ist 's
nicht !"

Der Verleger Richard Wagoers 90 Jahre .Der Führer hat dem Seniorchef des
Musikverlages B . Schotts Söhne inMainz , Geheimrat Dr . Ludwig Strecker ,zum 90 . Geburtstag in einem persön¬lichen Handschreiben seine Glück¬wünsche übermittelt . Eine Reihe von
maßgeblichen Persönlichkeiten des Mu¬
siklebens gedachte ebenfalls der kultu¬
rellen Leistungen des Jubilars , der vorallem als Freund und Verleger Richard
Wagners und seines Kreises bekannt
geworden ist .

Deutsche Bühne gastiert in Odessa .Das Landestheater der deutschen Volks¬
gruppe In Rumänien gibt in Odessa ein
Gastspiel , das neben anderen Werken
auch Schillers »Kabale und Liebe «
und Kleists »Der zerbrochene Krug «
vermitteln wird . Das Odessaer Deutsch¬
tum sieht damit nach vielen Jahren
zum erstenmal wieder deutsches Thea¬
ter .

&ufj dar IMAtta
Straßburg gegen Schiltighelm

Morgen , um 15 Uhr , findet im » Städ¬
tischen Saalbau « in Straßburg eine
interessante Ringerbegegnung statt ,Zum fälligen Meisterschaftskampftreffen die kampferprobten Ringer¬staffeln des KV . Straßburg und
des SC . Schiltigheim aufeinan¬
der . Die Schiltigheimer , die in der
diesjährigen Meisterschaft von einem
ausgesprochenen Mißgeschick verfolgtwaren , sind weitaus höher einzuschät¬
zen , als es ihr derzeitiger Tabellen¬
stand vermuten läßt . Die Vorstädter
gelten mit Recht als eine der gefähr¬lichsten Mannschaften , und verfügenin Holwek , den Gebr . Marchai , Reebund Schäfer über erfahrene Könner ,die in jeder Lage ihren Mann stellen .Gegen sie wird der KVS . , der immernoch gutfundierte Aussichten auf den
Meistertitel hat , in stärkster Formation antreten Außer den bewährten
Kämpfern Stumpf , Ruhlmann undLöffler sehen wir erstmals wieder denvon seiner Verletzung wieder herge¬stellten temperamentvollen Denny so¬wie den Schwergewichtler Siegel , dernicht nur ein ausgezeichneter Heber ,sondern auch auf der Matte kaum zu
schlagen ist . Eine besondere Note er¬hält die Veranstaltung noch dadurch ;daß die Gewichtheber des KV . Straß¬
burg zum ersten Leistungsdurchgangstarten , um sich die Teilnahmean den Endkämpfen um die deut¬sche Kriegs - Vereinsmeister -schaft zu sichern . Diese Prüfungerfordert natürlich Höchstleistungenan Kraft und Technik , müssen dochmindestens 3000 Pfd . geschafft wer¬den . Im Rahmenprogramm liefernsich die HJ .-Mannschaften beider Ver¬eine , die über einen vielversprechen¬den Nachwuchs verfügen , Vergleichs¬kämpfe im Ringen .Ein weiterer harter Meisterschafts¬

kampf steigt in K o 1 m a r zwischendem dortigen Krafts -portverein unddem KV . Gries .

SttahbutCfMAUiAuiaH
Vorentscheidung im Basketball

Morgen wird im elsässischen Basket¬ball die Vorentscheidung tun die Gau¬
meisterschaft der Männer und Frauenfallen . Die Mannschaft des SV . Straß¬
burg begibt sie . ins Oberland zurSp . Vgg . Mülhausen , während dieFrauen beider Vereine im Post -SG .-Stadion Straßburg antreten .Zu beiden Treffen Schlüsse zu zie¬hen erscheint vorerst schwierig , beson¬ders wenn man die grundverschiede¬nen Verhältnisse , welche in Straßburgeinerseits und in der Mülhauser Hoch¬

burg andererseits bestehen , in Betrachtzieht . Daß Unterstock mit seinenLeuten einen äußerst schweren Standhaben wird , ist nicht abzuleugnen , zu¬mal der Oberländer Meister eine in
ausgezeichneter Verfassung befindliche
»Fünf « stellt . In Straßburg stehendie Aktien des SVS .-Frauen nicht son¬derlich hoch und es bleibt zu wün¬schen , daß sie morgen einen ganz gro¬ßen Tag haben , wenn sie die gefähr¬lichen Kameradinnen aus der Indu¬striestadt abschütteln wollen , um demTitel näher zu kommen . Wir sahendie Mülhauserinnen am 27 . Februarim Rahmen des » -Turniers . Sie unter¬
lagen knapp und etwas hart mit 32 :33
gegen die gleiche SVS . Als Mann¬
schafteganzes gefielen sie besser alsdie Tivolifrauen , die doch in der Hallebesser zu Hause waren . Anschlag 10.30Uhr . Schiedsrichter : K . Stroh (RBSG ) ..

-mh .
Saalsportfest der SGIG.

Die Sport - Gemeinschaft Iiikirch -
Grafenstaden veranstaltet zugunstendes Kriegs -WHW . morgen 16 Uhr imSaal des ehemaligen Vereinshauses
Grafenstaden , Postgasse 7, ein Saal¬
sportfest mit Vorführungen von Saal¬
radsport , Leibesübungen und Laien¬
spielen . Umrahmt wird die Veranstal¬
tung durch musikalische Darbietungen .Der Verkauf der Einlaßkarten beginntbereite um 15 Uhr .

Rar Spott int Zaickcn der U) <zkzmucki
Straßburger Stadtelf —Wehrmachtauswahl im Meinaustadion
Anläßlich des Sammeltages der Wehrmacht steht auch morgen derSport wieder im Dienst des Kriegs - WHW . In allen bedeutenden Sport-Zentren de« Elsaß finden Spiele zwischen Auswahlmannschaften des NSR l .und der Wehrmacht statt , die erneut die Verbundenheit zwischen Front undHeimat bezeugen und das kameradschaftliche Band zwischen allen deutschenSportlern noch enger ziehen . Der Reinerlös aller dieser Spiele fließt den,Kriegs - WHW . zu und starker Besuch wird auch morgen wieder alle Plätie ,auf denen Fuß - oder Handballtreffen stattfinden , beleben .

In ' Strasburg findet mit Beginn14 Uhr im Meinaustadion die große
Doppelveranstaltung statt .
Zwei Auswahlmannschaften der Wehr¬
macht messen ihre Kräfte mit Stadt¬
mannschaften , die sich im Hinblick
auf diese Begegnungen bestens vor¬
bereitet haben . Den Auftakt des Nach¬
mittag bildet das Handballauswahl -
spiel Stadtelf Straßburg — Wehrmacht
Straßburg , den Abschluß das Fußball¬
treffen Stadtelf Straßbure — Wehr¬
macht .
Starke Mannschaften

Die Straßburger Wehrmacht hat fol¬
gende Auswahlelf gebildet : Zapf (Phö¬
nix Karlsruhe ) Fischer (VfB . Mühl¬
burg ), Thumm (VfR . Pforzheim ) , Herdt
(Frankfurt ) , Horn (Heilbronn ) , Leuze
(Untertürckheim ) , Rauch (Groß - Au-
heim ), Brecht (Achern ) , Wiese ( Dax¬
landen ) , Müller Darmstadt ) , Jopen
( Holland ) . Straßburg stellt folgende
Elf : Hoffmann , Montigel , Schmitt , Gru¬
ber , Gebhardt , Lang , Andre , E . Wäch¬
ter , P . Wächter , O . Heißerer , Dornin¬
ger . Die Straßburger Mannschaft steht
somit unverändert außer Keller , der
durch Andre ersetzt wurde .

Die Wehrmachtelf ist äußerst stark .
Sie ist dtirch bekannte Gauklassen¬
spieler von süd - und südwestdeutschen
Vereinen gebildet . Im Tor der aus¬
gezeichnete Karlsruher Zapf , Fischer
(Mühlburg ) in der Verteidigung , Horn ,der bekannte Heilbronner Mittelläufer
und Brecht sowie Wiese im Sturm
sind die bekanntesten Spieler der Elf .

In der Stadtelf stehen bekannte Spie¬

ler . Dem Fußballpublikum brauchenwir sie wohl nicht mehr vorzustellenUnter der Führung von Oskar Heißerermuß die Mannschaft spielen , umeinen knappen Sieg zu erringen . . Derstärkste Punkt und ruhende Pol derStraßburger wird auch diesmal wie¬der die Läuferreihe sein , die in einer
ausgezeichneten Besetzung antritt undbei nicht zu defensivem Spiel denSchlüssel zum Sieg abgeben sollte .Auch in Mülhausen sowie inK o 1 m a r stehen die dortigen Stadt-fußballmannschaften den einheinti .sehen Wehrmachtauswahlspielern ge¬genüber . In Hagenau tritt eine ausGauklassen - und Kreisklassenspielern
gebildete Elf einer Standortauswahl
entgegen , während in Schlett -
Stadt ein Spiel zwischen der Gau¬klasse Schlettstadt und einer Kreig-
klassenauswahl stattfindet . -es .
Da« Handballspiel

Im Handball treffen sich die Mann¬schaften der Wehrmacht und die Straß¬
burger Auswahl , die vorwiegend ausSVS .-Leuten besteht . Da auf beidenSeiten das beste zur Zeit verfügbare
Spielermaterial aufgeboten wird , dürftesich ein interessantes Treffen ergeben .Allem Anscheine nach müßte sich dieWehrmachtelf , deren Hauptstärke imSturm liegt , erfolgreich durchsetzen .Die Durchschlagskraft der eingesetztenLSV .-Spieler , welche ja auch den
Elsaßmeistertitel errangen , sollte selbst
gegen eine standfeste Abwehr und eine
nicht zu verachtende Läuferreihe Tore

zielen . - mh .

JÖta CLuhstiacfidytiala
Morgen Sonntag beginnen die Auf¬

stiegsspiele zur Gauklasse mit folgen¬dem Programm : In Schweig¬
hausen : Schweighausen — SVS . ;in Gebweiler : Gebweiler — Gra¬
fenstaden .

Nachdem der Großteil der Qualifi¬
zierten sich überlegen den Titel eines
Abteilungsmeisters geholt , gilt es nun
in den E .itscheic igsspielen den Auf¬
stieg in die höchste Spielklasse zu er¬
zwingen . Von den sechs - Endspielgeg¬
nern können bekanntlich nur zwei in
die Gauklasse aufsteigen , so daß der
Endkampf , wie alljährlich , wieder
sehr spannend wird . Heute schon
einen Favoriten zu nennen , wäre ver¬
früht , obwohl SVS . und Hüningen in
engere Auswahl kommen . Ob die s die
Schweighäuser und Grafenetaden an¬
läßlich der ersten Begegnung ohne
weiteres zulassen , bleibt noch dahin¬
gestellt . Dje Leute vom Tivoli haben
zweifelsohne ihren schwersten Gangvor sich , denn mit den Schweighäu¬sern muß man immer noch rechnen ,trotzdem diese ohne zwei ihrer
Standardspieler antreten Einen Favo¬
riten hat diese Begegnung nicht . Für
Grafenstaden ist die Reise nach Geb -
weiler ebenfalls nicht ohne '

Schwierig¬keiten .
Die Meisterschaft : Folgende

Begegnungen sind angesetzt : Bisch -
weller — Surburg , Eckboisheim — Kö¬
nigshofen , Kronenburg — Wasseln -
hejm , Rotweiß — Post -SG . (10 Uhr ) ,Neuhof — Krautergersheim ( Verzicht
Krautergersheim ) , Monsweiler —
Reichsbahn . — Auf der Niedermattsollte Bischweiler einen knappen Er¬
folg über Surburg erreichen . Eckbois¬heim und Königshofen kämpfen umden Verbleib in der ersten Klasse ge¬nau wie Reichsbahn und Monsweiler ,

die ebenfalls unter den fünf Erstensein oder verbleiben wollen . Man darf
den Heimmannschaften ein kleinesPlus einräumen Eine wichtige Wäachi
spielt sich in Kronenburg ab , Aro di«Einheimischen beide Punkte benöti¬
gen , um Abteilungsmeister zu werden ,andernfalls heißt der voraussichtliche
Sieger ASV . 06. Wir nehmen an , daß
Kronenburg es nun doch nicht soweit
kommen laßt und gegen Wasselnheiradie beiden wichtigen Punkte ein¬heimst . Im Spiel Rotweiß — Post -SG.,das bereits um 10 Uhr beginnt , sinddie Leute vom Kehler Tor Favoriten, .

Frauen des STV. Meister
Vor zahlreichem Publikum hat am

Donnerstag die Begegnung der Straß¬
burger Turnerinnen der Gauklasse
stattgefunden . Abgesehen von derMannschaft des Turnvereins »Vogesia «,die ersatzgeschwächt antreten mußte ,konnte mit Genugtuung eine fast
durchwegs gleichwertige Leistung dervier übrigen Mannschaften festgestelltwerden . Sehr spannend gestaltete sichdas Ringen tun den Sieg zwischen
Straßburg II und Straßburg -Neudorf I,wobei der Ausgang bis in die letztenMinuten sehr umstritten blieb .Die Ergebnisse : 1 . Straßburger Turn¬verein II (Wetzel , Stahl , Misbach ,Kraenchen ) = 99,87 P . ; ? . TuS . Straß¬
burg -Neudorf I (Regal , Müller M. . Bon-
set , Weber J .) = 99,37 P . ; 3 . Straßbur¬
ger Turnverein I (Schneider , Hirli -
mann , Laugel , Gaenßle ) = 89,5a P .;4 . TuS . Straßburg - Neudorf II (Steinert, "
Ernewein , Diem , Bonset ) = 86,25 P.;5. TuS . »Vogesia « (Bernhard , Frey , Lo-
renty , Gangloff ) = 80,12 P .Am morgigen Sonntag werden , eben¬falls in der Turnhalle des StraßburgerTurnvereins , die MannschaftekämpfeFrauen in der Kreisklasse ausge¬tragen . -Ho .-

54. Fortsetzung )

Langsam verstreichen und enteilen
die Stunden . Erloschen sind längst die
Feuer der Menschen . Verglüht und er¬
storben im Schoß des allnächtlichen
stillen Friedens . Gitarrenklang und
sehnsüchtige Lieder sind verklungen
und durchhallen wohl als lockende
Träume das Ausruhen der Schläfer . Die
klirrenden Eisstückchen in den hohen
Gläsern auf der Veranda des Herren¬
hauses drüben , wo vor kurzer Zeit
noch plaudernde Menschen saßen , und
das elektrische Licht dort schmolzen
dahin und vergingen und dunkelten . In
ihren bunten Decken schlafen die Spie¬
ler am Rande murmelnder Wasser . Der
dumpfe Lärm der Stadt versiegte .

Und weit , weit weg im Herzen der
Kakteenberge und in den Canons
schwillt und sinkt im wilden Wechsel¬
spiel der Ruf streifender Kojoten .
Aber das Wunder der warmen Arizona¬
nacht wächst Immer stärker und um¬
fängt mich inniger mit Glitzern und
Funkeln und mit dunklen kosenden
Schatten und mit köstlichem Blumen -,
Früchte - und Erdgeruch . Melodisch
schrill konzertiert der Zikadenchor .
Und die sammetdunkel gewordene
Nacht und die schwarze , nur von ein¬
zelnen winzigen grünlichen Licht¬
pünktchen besäte Kanalfläche raunt
und flüstert , murmelt und gluckst wie

verhaltenes Lachen und wisperndes
Weinen . Und eilt weiter , immer weiter .

Und in mir ist Einkehr . Stumme
Einkehr . Und meine Augen werden
plötzlich naß , denn ich weine , und ich
weiß nicht , warum , denn auf einmal
bin ich so hilflos , und in mir . wächst
ein Bangen vor künftigen dunklen
Geschehnissen , die sich im Spiegel
meiner irrenden Seele verschwommen
und drohend abzeichnen . . .
Der größte Zirkus der Welt

Morgenglanz ! Schwingenden Herzens
wanderte ich nach der Haltestelle „In -
dianschool " und nahm die Trambahn
nach dem Zentrum . Unterwegs sah ich
überall die Plakate , womit „ Ringling
Brothers " , der nachweisbar größte Zir¬
kus der Welt , schon seit Monaten sein
eintägiges Gastspiel ankündigte .

In der Nacht , als ich unter den Pla¬
tanen lag und den Stimmen meines
Gewissens und denen der Natur
lauschte , sind die „ Gebrüder Ring¬
ling " in Phoenix eingetroffen . Neben
mir steht der Schaffner auf der rüt¬
telnden Plattform . Er macht ein bit¬
terböses Gesicht und knurrt endlich :

.„Auch in den Zirkus ?"
„ Schätze so"

, entgegne ich dem
Scheik und klimpere mit den Dollars
in der Hosentasche .

Er grunzt etwas , und dann steige
ich aus . Erst kaufe ich mir Tabak
und Kaugummi und schlendere nach
der breiten Hauptstraße . Phoenix
wurde aus einem Goldgräber - und
Spielernest , das wenige Dutzend ver¬
rufener Lehmhäuser aufwies , in einem
Jahrzehnt zur modernen , schönen , ge¬
pflegten und lebhaften kleinen Groß¬
stadt . Und heute , wo der Zirkus mit
seinem Fluidum in den Gedanken der
Einwohner gärt , ist die breite , glit¬
zernde Hauptstraße ein einziges sich

schiebendes Gedränge froher Männer ,Frauen und Kinder .
O Mama ! Herrlich ! Das ist Tempo ,echt amerikanisches Tempo , wie ich

schätze . Wetten daß ?
Hei , was da alles zu sehen ist ! Die

dunkelblau uniformierten Jungen aus
der großen Indianerschule und ihre
braunen Schwestern in Matrosen¬
blusen und kurzen Röcken , dann die
Cowboys aus der Wüste und von den
steinigen Bergen , und die Hochschul -
girls aus Tempee , und mexikanische
Arbeiter und anderes Greaservolk , und
etliche starrende Bohunks und ele¬
gante Kauflleute und ihre Damen und
viele , viele Indsmen von den Reser¬
vationen der Papagoes , Navajoes , der
Pirnas und andere — sie alle bilden
ein lebhaftes Spalier und warten auf
die große Parade der Ringlings .

Kaum erkämpfe ich mir einen Platz
hart am Bürgersteigrand und stecke
einige Schimpfworte dafür ein , habe
meine Pfeife ausgeklopft , um nieman¬
den anzusengen , und dann ein Stück
Kaugummi — Marke „ Spearmint , ge¬sund , bekömmlich , zahnpflegend und
schönheitsfördernd " — in den Mund
geschoben , da geht schon ein Auf¬
rauschen durch die unübersehbare
Menge . Sie kommen !

Ich vernehme das ferne , langsam an¬
schwellende Brausen und das Schmet¬
tern der Blechmusik und dumpfes
Paukengedröhn . Alles stellt sich auf
die Zehenspitzen . Zuerst nakt ein of¬
fenes rotgoldenes Automobil , von ei¬
nem phantastisch livrierten Nigger ge¬
steuert . Auf den hinteren Polstern
sitzt ein behäbiger Mann im karierten
Anzug , einen Kneifer auf der Nase ,
das joviale Gesicht , das schon eis¬
graue Schläfen zeigt , lächelt die
Menge an . Lebhaft nickt er nach allen

Seiten , und ich weiß nicht , warum —
beim Anblick dieses zufriedenen Goys
packt mich eine unklare , dumpfe Wut .Jesus Christus ' und General Jackson ,was ist mir nur ?

„Das ist Mister Ringling "
, sagt je¬mand neben mir , und icl% schaue mir

den Scheik genau an , wie er da so
protzig in seiner bunten Benzinkutsche
sitzt .

Hinter ihm trabt ein kleines Aufge¬
bot berittener Polizei , und dann , im
weiteren Abstand , erscheint die ei¬
gentliche Spitze des Paradezuges , der
nur langsam , begleitet von dem tollen
Geschmetter verschiedener Kapellen ,deren jede etwas anderes spielt , vor¬
beidefiliert . Zuerst kommen die Kunst -
und Schulreiter , in Ballettröckchen
oder rotem Frack und glänzendem
Zylinderhut Ihnen folgen wild blik -
kende Tscherkessen in ihrer bestaun¬
ten Tracht , dann eine Horde Cowboys
und Girls und Indianer , und dahinter
kommen Kamelreiter und eine bunte
Menge Fußgänger in allen erdenkli¬
chen exotischen Kostümen , possen¬
reißende Clowns und an Ketten ge¬
führte Bären und Geparden .

Ich fühle mich wie daheim , denn das
Ganze ist eine Art Hollywood¬
atmosphäre . ..

Wieder dröhnt und schmettert eine
Musikkapelle vorbei . Nigger sind 's in
blauen und silbernen Uniformen , Ge -
neralsepauletten und Dreispitzhüten .
Sehr laut , aber entsetzlich falsch spie¬
len sie den beliebten Sousamarsch
„El Capitan " .

Hei , und was da kommt , das kenne
ich doch von der famosen Hochzeit in
Hollywood her ! Vierzig prächtige in¬
dische Elefanten mit den glitzernden
Haudahs auf ihren grauen Rücken , in
denen indische Prinzessinnen und

Radschahs stolz thronen , schreiten
machtvoll und schwer vorbei . Ihre
Schabracken sind goldverziert , und die
auf dem Genick der Dickhäuter
kauernden singhalesischen Mahauts
haben schneeweiße Turbane , blutrote
Lendentücher und goldene Affenjäck¬
chen an .

Römische Wagen , wie sie in Holly¬
wood für den Großfilm „ Ben Hur " mit
Ramon Novarro gebraucht wurden, '
rasseln vorüber . Ihre Lenker haben
Leopardenfelle um/die nervigen Kör¬
per und vergoldete Lorbeerkränze auf
den Krausperücken und sehen doch
aus wie dämliche Chikagoer Slums -
bewohner . Nun nahen , langsam und
knarrend , große , schwerfällige , rot -
und goldlackierte Gitterwagen , von je
acht schnaubenden , mit Federbüschen
geschmückten Pferden gezogen . Auf
den flachen Dächern dieser ungefügen
Wagen sitzen wieder Musikkapellen ,
die schauderhaften Lärm mit ihren
Instrumenten machen . Potztausend , ist
das schön ! O Jesus Christus und Ge¬
neral Jackson !

(Fortsetzung folgt )*

imiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Hufelands Antwort

Professor Hufeland bekam mehr als
einmal in seinem Leben den Schrecken
aller Aerzte , Patienten mit eingebil¬deten Krankheiten , zu kosten . Einmal
klagte ihm eine etwas exaltierte Damealles mögliche vor , wobei sie Hufeland
kaum zu Worte kommen ließ .Hufeland beendete schließlich seine
gewissenhafte Untersuchung mit den
Worten : „Es tut mir wirklich leid , aberich sehe keine Möglichkeit , Ihnen zuhelfen !"

„Um Gottes willen , steht es so
schlimm mit mir ? Was fehlt mir denn ? "

„ Gar nichts !" war die verblüffende
Antwort .
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Zar Betriebsstillegung im Elsaß
Durch Anordnung der Zollverwal¬

tung im Elsaß werden rückwirkend
b l . Februar 1943 die Verordnung

über die Stillegung von Betrieben zur
Freimachung von Arbeitskräften vom
2i März 1940 mit allen ergangenen
und noch ergehenden Durchführungs¬
bestimmungen im Elsaß für an¬
wendbar erklärt Durch sie werden
die sozialpolitischen Richtlinien bei
erforderlich werdenden Stillegungen
yan Betrieben klargestellt . So sieht
jje Verordnung vor , daß die ausschei¬
denden Gefolgsmänner , wenn sie bin¬
nen drei Monaten in ein neues Arbeits¬
verhältnis eintreten , grundsätzlich die
fechte genießen , die sie im Falle
einer Dienstverpflichtung auf unbe¬
grenzte Zeit haben würden . Eine Son¬
derregelung war lediglich geboten , so¬
weit es sich um Einrichtungen der
^Ungelegten Betriebe zur Verbesse¬
rang der Lage der Gefolgschaftsmit¬
glieder oder ihrer Familien ( Pensions -,
fyaterstützungskassen usw .) und die
Ansprüche der ausgeschiedenen Ge -
iolgschaftsmitglieder gegen diese Ein¬
richtungen handelt . Die Verhältnisse
werden hier von Fall zu Fall von der
Aufsichtsbehörde oder vom Reichs -
Ceuhänder der Arbeit beurteilt . Die
ParohführungBVerordnung ergänzt den
Schutz der Gefolgschaftsmitglieder
«0 wird insbesondere den älteren An¬
gestellten eine Abgangsentschädigung
gewährt , ferner der Schutz auf die in
§en stillgelegten Betrieben zunächst
weiterbeschäftigten und erst später
entlassenen Gefolgschaftsmitglieder
ausgedehnt und der etwaige Anspruch
puf Gewährung einer Werkswohnung
gesichert .

JCriegseinsatz der technischen Berufe
Die deutsche Kriegswirtschaft hat

pinen erheblichen Bedarf an techni¬
schen Fachkräften . Solche Kräfte
pind teilweise noch außerhalb des
Rüstungsschaffens mit nichtkriegs¬
wichtigen Aufgaben betraut oder in
Stellungen tätig , die keine technischen
Kenntnisse verlangen Damit diese
Fachkräfte für die vordringlichsten
Rüstungsaufgaben eingesetzt werden
können , hat der Reichsminister für
Bewaffnung und Munition , Speer , in
geiner Eigenschaft als Generalbevoll¬
mächtigter für Rüstungsaufgaben im
Vierjahresplan gemeinsam mit dem
Generalbevollmächtigten für den Ar¬
beitseinsatz entsprechende Anord¬
nungen getroffen , deren Durchfüh¬
rung in einem Erlaß an die Vorsitzer
der Rüstungskommission und die Prä -

* pidenten der Liandesarbeitsämter ge¬
regelt wurde . '

Mehr geleistet für Krieg und Sieg
Zum Kriegsleistungskampf 1943 der deutschen Betriebe — Starke Steigerung der Produktion

Der nun begonnene Großangriff der
Arbeit 6oll in den Betrieben des deut¬
schen Rüstungsschaffens zu Produk¬
tionssteigerungen weitesten Ausmaßes
führen . Die Produktionsziele sind
außerordentlich weitgesteckt ; deshalb
ist auch der Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe seit längerer Zeit in die
kriegsmäßige Aufgabenstellung einge¬schaltet .

Es sind bereits 95 Betriebsgemein¬schaften , die als Produktionsspitzen¬betriebe unserer Rüstungswirtschaftvom Führer zu »Kriegsmusterbetrie¬ben « ernannt wurden . Von Interesse
dürfte es sein , einige dieser Betriebe
näher anzusehen , um den Sinn dieser
hohen Auszeichnungen , dift auf Vor¬
schlag des Reichsministfre für Be¬
waffnung und Munition erfolgten , ganzzu erfassen .

Das Ergebnis des Zusammenwirkens
aller Kräfte in einem Flugzeugwerkz . B . zeichnet §jch ab in einer Steige¬
rung der Ausbringung um 120 vH .
Dabei ist die produktive Gefolgschaftim gleichen Zeitraum nur um rund
50 vH . gewachsen . Ins Auge fällt hier¬
bei der Kontakt des Betriebsführers
bis »zum letzten Mann « , wobei nicht
vergessen werden darf , daß es sich um
ein paar tausend Gefolgschaftsmitglie¬
der handelt . Eine überlegene Men¬
schenführung hat sich in der Arbeits¬
disziplin ausgewirkt und geholfen , jede
sogenannte »Bummelschicht « zu über¬
winden .

Produktion ohne Zeitverlust
Die Kriegsmusterbetriebe liegen vor

allem da an der Spitze der Produk¬
tion , wo es gilt , Waffen jeder Art zu
schmieden und aufkommende Schwie¬
rigkeiten zu meistern . So hat eine
Munitionsfabrik im Laufe der letzten
Zeit über 50 vH . ausländischer Arbeits¬
kräfte aus 20 Nationen hereingeholt
und sie in kürzester Zeit angelernt .
Heute läuft auch hier die Produktion
ohne Zeitverlust . Diese Leistung
ruht in erster Linie auf den Schultern
der betrieblichen Unterführer . Oben¬
drein hat dieses Werk in manchen Ar¬
beitszweigen eine Produktionssteige¬
rung bis zu 150 vH . erreicht . Die Ar¬
beitsvorgänge sind hier so spezialisiert ,
daß sie auch dem Laien verständlich
werden . Von der herrschenden Initia¬
tive spricht eine Betriebserfindung ,
mit deren Hilfe der Schrottanfall stark
herabgesetzt wird . Die Erfahrungen
einer solchen neuen Arbeitsweise sind

- Alle Kräfte müssen zur Verfügung stehen
Achte Aenderungsverordnung zum Luftschatzrecht vom 15. März 1943

Ueberau dort , wo deutsche Städte
das Opfer von Luftangriffen wurden ,
hat die Bevölkerung durch tatkräftigen
Einsatz zur Bekämpfung der Schäden
eine große Luftschutzgemein -
gehaft der Tat gebildet . Um auch
die Organisation des Selbstschutzes
hiernach auszurichten ist schon vor
einiger Zeit die Einwohnerschaft zahl¬
reicher Städte von den Ortspolizei¬
behörden auf Grund einer Anordnung
des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe durch
allgemeine Verfügung geschlossen
lum Luftschutzdienst im Selbstschutz
herangezogen worden .

Durch die achte Aenderungsverord¬
nung zum Luftschutzrecht sind nun im
gesamten Reichsgebiet alle Per¬
sonen , bei denen nicht körperliche
Behinderung oder besondere Berufs¬
pflichten entgegenstehen , kraft Geset¬
zes zur Luftschutzdienstpflicht im
Selbstschutz herangezogen worden .
Eine polizeiliche Heranziehung einzel¬
ner Personen zum Selbstschutz ist da¬
her nicht mehr nötig und entfällt in
Zukunft . Dementsprechend können alle
im Hause zur Verfügung stehenden
Kräfte von dem örtlichen Luftschutz -

leiter ernannten Luftschutzwarte nach
seinen Weisungen für Aufgaben im
Rahmen des Selbstschutzes eingeteilt
werden . Wo Gefahren für Leben oder
Sachwerte entstanden sind , können fer¬
ner außer den Polizeibeamten alle
Führer des Selbstschutzes und ihre
Vertreter sowie die mit polizeilichem
Ausweis versehene Amtsträger des
Reichsluftschutzbundes alle in der
Nähe der Schadenstellen sich aufhal¬
tenden Personen , die nicht anderweitig
eingesetzt sind , zu Dienstleistungen im
Luftschutz einteilen und einsetzen .

Zu den Führern im Selbst¬
schutz gehören die Luftschutzwarte ,
die Selbstschutztruppführer und die
Führer der Luftschutz - und Landluft¬
schutzgemeinschaften . Der Aufforde¬
rung der Polizeibeamten oder der vor¬
genannten Organe des Selbstschutzes ,
sich an der Brandbekämpfung , bei der
Bergung Verschütteter oder bei son¬
stigen Hilfeleistungen zu beteiligen ,
muß also auf Grund der Luftscnutz -
dienstpflicht Folge geleistet werden .
Bei Körperschäden , die infolge solcher
Dienstleistungen im Luftschutz eintre¬
ten , wird vom Reich Fürsorge und Ver¬
sorgung gewährt .

von gleichgearteten Betrieben im Reich
übernommen und damit Ersparnisse er¬
zielt worden , die in die Hunderttau¬
sende von Tonnen gehen .

Ein großes Flugzeugwerk fällt be¬
sonders auf durch die Sorge für die
Gesundheit seiner Arbeiter . In dem
neuen Sozialhaus stehen den Betriebs¬
ärzten die verschiedensten medizini¬
schen Einrichtungen , wie Röntgenzim -
mer , Höhensonne und Solluxlampen ,
Inhalatorium , Lichtbäder usw ., Dampf¬
und Heißluftbäder , Diathermie und
sonstige Massagen , zur Verfügung . Da¬
durch ist es möglich , Gefolgschafts¬
mitgliedern , denen z. B . von ihrem
behandelnden Arzt lediglich zur Hei¬
lung ihres Rheumas einige Bäder ver¬
schrieben werden , im Werk selbst
gleich die richtige Behandlung zukom¬
men zu lassen .
(Je>ber durchschnittliche Leistungen

In einem Edelstahlwerk steht die
Leistung über dem Durchschnitt der
Normalansprüche . Vernünftige Ratio¬
nalisierung und laufende Prüfung de s
Arbeitseinsatzes lassen die Stunden¬
leistungen merklich anziehen . Lehr¬
gemeinschaften für Schlosser , Dreher
und Kaufleute sind g:eschaffen wor¬
den. Angelernte und Hilfsarbeiter wer¬
den zu Facharbeiterberufen umge¬
schult . Der Ausbildungsleiter berät
die Gefolgschaft in Fragen ihres Be¬
rufes . Begabte werden unterstützt und
gefördert . Viele Betriebsarbeiter konn¬
ten in der letzten Zeit in das Ange¬
stelltenverhältnis übergeführt werden
Eine planmäßige Berufslaufbahnbera¬
tung erfolgt im Werk , jedoch in Zu¬
sammenarbeit mit den Arbeitsämtern .
Die begabten Gefolgschaftsmitglieder

werden von seiten des Werkes ge¬
prüft . Sie erhalten entweder Zu¬
schüsse zu DAF .-Kursen , zu Studien
oder werden auf Kosten des Werkes
auf Schulen geschickt . Soweit es die
betrieblichen Umstände zulassen , wird
fortlaufend daran gearbeitet , daß je¬
des Gefolgschaftsmitglied den Ar¬
beitsplatz erhält , zu dem es sich am
besten eignet .

Fehlerquellen werden abgestellt
In einer Armaturenfabrik wird der

Verbesserung des Produktionsganges
große Aufmerksamkeit geschenkt .
Auftretende Fehler am Arbeitsvor¬
gang werden regelmäßig und gründ¬
lich untersucht und abgestellt , so daß
auch die Verlustquellen herabgemin¬
dert werden . Großer Wert wird darauf
gelegt , daß auf allen Plätzen bei Tag
und bei Nacht gutes Licht vorhanden
ist . Dort , wo die . Arbeit es gestattet ,
sind für Männer wie für Frauen Sitz¬
gelegenheiten geschaffen ; dennoch
kann die Arbeit auch im Stehen er¬
ledigt werden , wodurch die notwendige
Abwechslung in der Stellung bei der
Arbeit gesichert ist Von jeher ist be¬
sonderer Wert darauf gelegt worden ,
daß sich die Arbeitsvorgänge zwangs¬
läufig und in kürzester Frist , jedoch
ohne besonders starke Inanspruch¬
nahme des Gefolgschaftsmitgliedes ,
aufeinander folgen . Eis wird immer
darauf geachtet , daß der Arbeiter ent¬
sprechend seinem Können und Wissen
dort eingesetzt wird , wo seine Lei¬
stung den besten Nutzen für ihn und
das Werk bringt Auch hierdurch sind
nicht nur der Gute , sondern auch der
Menge nach wesentlich höhere Lei¬
stungen erzielt worden .

Nachwuchs
für einen idealen Frauenberuf

Für die am 1. April begonnenen
neuen Lehrgänge in den Kranken¬
pflege - und den Säuglings¬
pflegeschulen desN S .-R eichs -
bundes der deutschen Schwe¬
stern haben sich 84 Mädel aus Baden
und Elsaß für die ersteren und 54 für
die letzteren gemeldet . Diejenigen , die
sich in den Krankenpflegeschulen für
das große Krankenpflegeexamen vor¬
bereiten , haben nach bestandener Prü¬
fung die Aussicht , als Krankenschwe¬
stern ^Operations - , Röntgen - und Diät¬
schwester ) in Krankenhäusern und
M-Lazaretten sowie als Gemeinde¬
schwestern zu wirken , während die¬
jenigen , die den Säuglingsschwestern¬
beruf ergreifen wollen , in der Klein¬
kinder - und Säuglingsarbeit in Heimen ,
Kinderkliniken und Krippen sowie in
Gemeinden für fürsorgerische Betreu¬
ung der Säuglinge eingesetzt werden .

Die nächsten Lehrgänge in
den genannten Schulen beginnen am
1. Okfober 1943. Jedes gesunde , deut¬
sche Mädel kann sich hierzu melden .
Die Ausbildungszeit dauert zwei Jahre
und ist kostenlos . Bedingung ist
das vollendete 18 . Lebensjahr , Ablei¬
stung des Pflichtjahres bzw . Nachweis
hauswirtschaftlicher Tätigkeit und bei
18—20jährigen die Ableistung des RAD .
Meldungen nimmt das Gauamt für
Volkswohlfahri , Straßburg , Gauhaus ,
entgegen .

— Maschinenfabrik vorm . M . Schlum -
berger & Co ., AG„' Gebweiler . — Der
kommissarische Verwalter der Gesell¬
schaft gibt bekannt , daß am 30. März
1943 eine größere Anzahl von Stücken
der Schuldversohreibungen zu 400 Fr .
und der 3% igen Bons zu 100 Fr . zur
Rückzahlung ab 1. 4 . 1943 zum Nenn¬
wert ausgelost wurden .

Kampf dem Unfall im Betrieb
Ein badischer Großbetrieb berichtet ans der Praxis der Unfallbekämpfung

Wie der Soldat nichts tun und dulden
darf , was irgendwie auf eine Schwä¬
chung der Kampfkraft hinausliefe , so
hat auch der Schaffende einen syste¬
matischen Kampf gegen alle Momente
zu führen , die eine Gefährdung seiner
Arbeitskraft und somit der deutschen
Produktion bedeuten . Darum führt die
Heimat — auf Anregung und unter
Lenkung der Deutschen Arbeitsfront —
einen zähen und unerbittlichen Kampf
gegen den Unfall im Betrieb .

Warum dieser Kampf so konsequent
geführt werden muß , darüber geben
einige Zahlen Aufschluß , die uns von
der DAF .- Gauwaltung Baden - Elsaß
über die Praxis der Unfallbe¬
kämpfung in einem badischen Groß¬
betrieb zur Verfügung gestellt werden .
In diesem hat die Betriebführung die
Gesamtgefolgschaft zur aktiven Teil¬
nahme am Kampf gegen den Betriebs¬
unfall aufgerufen . Sie hat die Gefolg¬
schaft immer wieder eingehend über
die für den einzelnen wie für das Be¬
triebsganze aus den Unfällen resultie¬
renden Folgen aufgeklärt . Sie hat fer¬
ner durch die betrieblichen Unterfüh¬
rer alle irgendwo erkennbar gewor¬
denen Gefahrenquellen nach Möglich¬
keit beseitigen lassen , und außerdem
hat die Betriebsführung die Gesamt¬
gefolgschaft zur Einreichung von Vor¬
schlägen für die Unfallbekämpfung
aufgerufen .

Dank all dieser Bemühungen gelang
es dem Betrieb , im Jahre 1942 die Un¬
fallquote auf 1,5 % herabzu¬
drücken . Gewiß , ein schöner Erfolg

. leider aber nur ein Teil »-, ein An¬
fangserfolg , mit dem man sich nicht
zufrieden geben darf . Denn diese Un¬
fallquote von „nur " 1,5 % ergab für 1942
in diesem Großbetrieb immer noch
einen Ausfall von insgesamt 20 595 Ar¬
beitstagen , der im Zeichen des totalen
Krieges einfach nicht mehr verantwor¬
tet werden kann .

Sehr aufschlußreich ist nun der pro¬
zentuale Anteil der ver¬

schiedenen Unfallarten . Im
einzelnen sind beteiligt : Quetschungen
und Schnittwunden allgemein mit 34 % ,
Quetschungen beim Transport 20% ,
Fremdkörperinfektionen 6 % , Verren¬
kungen und Verzerrungen 6 % , Verlet¬
zungen durch Fahrer 4 % , Augenverlet¬
zungen bei Drehereiarbeiten 4 % , Augen¬
verletzungen beim Schleifen 2 % , Kno¬
chenbrüche 4 % , Verbrennungen b . Gie¬
ßen 3,6%, Verbrennungen beim Schwei¬
ßen usw . 3% , Schleifwunden 3 % ,Schnittwunden durch Dreh - und Bohr¬
späne 2,6% , Sonstiges 7,8 % .

Diese Ziffern zeigen eindeutig , wo

man die systematischen Bemühungen
im Kampf gegen den Betriebsunfall
vornehmlich anzusetzen hat . Be¬
triebssicherheit ist heute
wichtiger denn je . Sie gewähr¬
leistet und gesteigert zu haben , ist eine
hoch zu bewertende , kriegswichtige
Leistung . Diese Leistung aber muß
gleichmäßig von allen Schaffenden —
Betriebsführer und Gefolgsmann —
vollbracht werden . Erster und wichtig¬
ster Grundsatz dabei ist und bleibt
aber die alte Wahrheit : Vorsicht
i s t d e r b e s t e U n f a 11 s c h u t z !

Th . W.

Wieder 50000 Erholungskuren für Bergmanner
Verschickung auf Kosten der knap pschaftlichen Gesundheitsfürsorge
Mit dem 1 . April hat die neue Er¬

holungsaktion für unsere Bergmänner
begonnen . Die abgelaufene Erholungs¬
periode , in der erstmalig Zehntausende
von Bergmännern in Erholung ge¬
schickt wurden , hat in Bergmannskrei¬
sen anerkennende Zustimmung gefun¬
den . Der Präsident der Reichsknapp¬
schaft hat jetzt erneut mit dem Reichs¬
erholungswerk der Deutschep Arbeits¬
front vereinbart , daß es auch in diesem
Jahr die Durchführung von Erholungs¬
kuren für 50 000 Bergmänner über¬
nimmt . Die Kuren , bei denen die Berg¬männer unter ärztlicher Aufsicht ste¬
hen , werden wie bisher , teils in Hei¬
men , teüs in Privatpensionen Inden
schönsten und gesundesten
Gegenden Deutschlands durch¬
geführt , und zwar völlig kosten¬
los . Es wird daher auch dieses Jahr
wieder eine große Zahl unserer von
Licht und Sonne abgeschlossenen
ersten Arbeiter der Heimatfront neue
Kraft für ihren weiteren Einsatz sam¬
meln können . Die Kuren werden
grundsätzlich für» die Zeit des tarif¬
lichen Urlaubs , d . h . für 14 Tage , ge¬währt . An die Familien wird also

regelmäßig das volle Arbeitseinkommen
weitergezahlt . Daneben erhält der
Bergmann noch ein tägliches Ta¬
schengeld von 1 RM .

Außer diesen 50 000 von der Deut¬
schen Arbeitsfront aus Mitteln der
knappschaftlichen Gesundheitsfürsorge
durchgeführten Erholungsaufenthalten
wird die Reichsknappschaft für beson¬
ders erholungsbedürftige Bergmänner
und auch für deren Familienangehörige
wiederum selbst eine recht erhebliche
Zahl von Kuren gewähren und auch
noch anderen Stellen , wie z. B . der
NSV . und den Betrieben Zuschüsse ge¬ben , damit diese ebenfalls in größtmög¬
lichem Umfange in der Lage sind , noch
zusätzliche Erholungskuren
für den Bergmann und seine Familien¬
angehörigen durchzuführen .

— Mülhauser Gasgesellschaft AG. —
Vonden 5% igenSchuldverschreibungen ,
Ausgabe 1932, zu 1000 Fr . wurden 368
Stücke der Tilgungsrate vom 1. 4 . 1943
zur Rückzahlung zum gleichen Termin
ausgelost .

Richard Wagners treuer Gehilfe
Zum 100. Geburtstag des Kapellmeisterg Hans Richter

Es sind jetzt 100 Jahre vergangen ,
seit zu Raab in Ungarn Hans Richter
das Licht der Welt erblickte , jener Mu¬
siker , der die beste Zeit seines Lebens
Richard Wagner und Bayreuth weihte .
Hans Richter entstammte einer Musi¬
kerfamilie . Sein Vater war Domkapell¬
meister . Von ihm erhielt der Knabe den
ersten Unterricht und studierte dann
1860—65 am Wiener Konservatorium ,wo er sich für Waldhorn und Kompo¬
sition ausbildete . Dann wurde der
junge Musfcer Mitglied des Wiener
Hofopernorchesters . Bald darauf er¬
folgte seine erste Begegnung mit Ri¬
chard Wagner , die seinem ganzen Le¬
ben Richtung gab . Hans Richter ge¬
wann das Vertrauen des Meisters und
lebte 1866—77 bei ihm zu Triebschen
bei Luzern . Richard Wagner hatte ihm
die Kopierung der Partitur der „ Mei¬
stersinger " übertragen . Von Wagner
empfohlen , ging er 1868 als Chordiri¬
gent an das Münchner Hoftheater . Es
folgten Fahrten nach Paris und Brüs¬
sel , wo er den »Lohengrin «erstmals ein¬
studierte . Dann ging Hans Richter
wieder nach Triebschen zu seinem Mei¬
ster , um die Partitur des „Rings des
Nibelungen « zu kopieren . 1871 bis 1875
war er dann Direktor der Oper am
Budapester Nationaltheater und wurde
darauf erster Kapellmeister am Wie¬
ner Hofoperntheater . In aller Munde
war Hans Richters Name im Jahre 1876 ,
dem Eröffnungsjahre der Bayreuther
Festspiele . Hier dirigierte er die Urauf¬
führung des »Ring des Nibelungen « . 1877
leitete er die Wagner -Konzerte in Lon¬
don . Es folgten Wanderjahre . Doch im¬
mer wieder kehrte Harfs Richter nach
Bayreuth zurück und blieb Hauptdiri¬
gent der Festspiele . Eine Zeitlang wirkte
er in Wien als Dirigent der Philharmo¬
niker und der niederösterreichischen
Musikfeste . Von 1900—1910 weilte er in
England , wo er Konzerte dirigierte und

deutsche Opernaufführungen veranstal¬
tete . Nach einem reichen Künstler¬
leben , das im Zeichen Wagners und
Bayreuths stand , und ihm große Tri
umphe brachte , zog sich Hans Richter
1912 nach Bayreuth zurück . Er starb
dort am 5 . Dezember 1916 . Sein Wirken
für Richard Wagner sichert ihm ein
dauerndes Andenken . Hans Richters
Name wird in der Geschichte der deut¬
schen Musik immer mit Ehren genannt
werden .

Pflegestätte
deutscher Musikerziehung

100 Jahre Leipziger Konservatorium
Kurz nach dem zweihundertjährigen

Jubiläum der Gewandhauskonzerte
kann ein anderes Leipziger Kunstinsti¬
tut auf ein Jahrhundert des Bestehens ,
in dem es sich ebenfalls Weltgeltung
erwarb , zurückblicken : das Konserva¬
torium . Beide Musikinstitute stehen
seit ihrer Gründung in unmittelbarer
fruchtbringender Wechselwirkung der
Gedanken . Die im Gewandhaus vor¬
handenen künstlerischen Kräfte für die
Erziehung zur Musik einzusetzen , und
andererseits dadurch immer neuen gu¬
ten Nachwuchs für die Kulturaufgaben
des Orchesters zu sichern , führten zur
Gründung dieses ältesten Konservato¬
riums im Altreich . Im alten Gewand¬
haus wurde es 1843 eröffnet . Und schon
der Umstand , daß \ bedeutende Künst¬
ler wie Robert Schumann und Moritz
Hauptmann , als erste im Institut wirk¬
ten , weist auf seine Bedeutung hin .
Große Namen verbürgten auch bis zum
heutigen Tag den weithin reichenden
Ruf , so die Lehrer Max Reger , Karl
Graener . Hermann Grabner , Felix Pe -
tyrek , Johann Nepomuk David , oder die
nachschaffenden Künstler , der Geiger
Hans Sitt , der Klavierpädagoge Ro¬
bert Teichmüller , die Orgelmeister Karl
Straube und Günther Ramin .

Wie in den Namen der Lehrenden so
ist in einer langen Reihe von Schülern ,die in die Geschichte der deutschen
Musik eingetragen sind , die Bedeutung
der Leipziger Schule glanzvoll gekenn¬
zeichnet . Der feinsinnige Klavierpoet
Theodor Kirchner war der erste ein¬
getragene Schüler . Verfolgt man die
Schülerliste weiter , so trifft man die
Komponisten Edvard Grieg , Johann
Svendsen , Christian Sinding , Friedrich
Hegar , Othmar Schoeck , Hermann Su-
ter , Franz von Holstein , Gerhard von
Keußler , Georg Schumann , Josef Haas ,Walter Niemann und Kurt Thomas ,weiter die Pianisten Backhaus , An-
sorge , Pembaur , Mitja NLkisch , die Di¬
rigenten Karl Muck , Fritz Steinbach ,Fritz Stein und den Theoretiker HugoRiemann .

Kleists „Robert Guiskard "

bflhnenfertig
Uraufführung in Nürnberg

Lange hat Heinrich von Kleist um die
Vollendung seiner Guiskard -Tragödie
gerungen ; schließlich hat er sie , soweit
sie fertig war , in einem Anfall von
Schwermut am 5. Oktober 18Ö3 in Paris
verbrannt . Die Werte , die in diesem
Fragment brachliegen , dem Volke zu
erschließen , waren die Ursache , daß
Rudolf J o h e den Versuch unternahm ,das Fragment für die Gegenwart büh¬
nenfertig zu machen . Bei der einzig¬
artigen dramatischen Sicherheit , mit
der Kleist den Stoff anpackt , konnte
an eine Eigengestaltung allerdingsnicht gedacht werden ; es entwickelte
sich vielmehr aus seiner Exposition
ein Gerüst des Handlungsfortganges .Die Quelle , aus der Kleist den Stoff
schöpfte , fand Rudolf Johe in einem
1790 erschienenen Aufsatz des sächsi¬
schen Majors Wilhelm Ferdinand von
Funk über Robert Guiskard in Schil¬
lers «Hören «. Das Leben Guiskards
wird darin so anschaulich und so be¬
geistert geschildert , daß seine künstle¬
rische Gestaltung geradezu herausge¬fordert wird .

Rudolf Johe hat es geschickt verstan¬
den , sich in die Art , wie Kleist diese
Quelle verwertet hat , einzuleben . Das
stilmäßige Verharren in der Sprach¬
behandlung war dabei ein besonders
schwieriges Kapitel . Kleist hat die ge¬schichtliche Quelle mit großer Frei¬
zügigkeit behandelt , um sein dramati¬
sches Ziel zu erreichen : die Erfüllungund gleichzeitige Ueberwindung sowohl
der antiken Schicksals - als auch der
neuen Charaktertragödie . Kleists ger¬manisches Empfinden setzte sich gegenden Ausdruck des antiken Weltgefühls
ebenso zur Wehr , wie er sich gegen den
Ausdruck des christlichen Weltgefühlsstemmte . Nach der endgültigen Ge¬
staltung der beiden letzten Akte durch
Johe liegt die sühnende Tat des Ge¬
schehens in der Einnahme von Byzanzselbst und damit ist auch das Schick¬
sal überwunden : der Menschengeisthat sich ihm überlegen erwiesen Der
Held erleidet nicht den Tod , ob er
gleich stirbt . Kleist konnte wohl nureine Lösung dieser Art geplant haben .Den geschichtlichen Tatsachen wird
dabei allerdings Gewalt angetan , denn
Guiskard hat Byzanz nie erobert , erhat es auch nie belagert , gleichwohlhat Kleist die Belagerung in seinem
Fragment gestaltet .

In den »Preußischen Jahrbüchern «des Jahrgangs 1890 ist eine Vollendungdes Guiskardschen Fragmentes in sehrfreier Behandlung erschienen ; sie
stammt von Constantin Rößler . Damit
war die Grundlage der Kleistschen
Konzeption gebrochen . Kleist plantekeine Dreiteilung , wie Schiller sie zum
» Wallensteinc benötigte , er wollte viel¬
mehr Leben und Tod seines Helden inden Bau eines - einzigen Werkes fügen .

Karl Arnold 60 Jahre alt . — Am
1. April vollendete der bekannte Mün¬
chener Zeichner und Illsutrator Karl
Johann Arnold sein 60 . Lebensjahr .Seine Lebensnähe , seine außerordent¬
lich gute Beobachtungsgabe , sein schar¬
fes Auge und «eine sichere Hand haben

ihn zu einem der besten Illustratoren
und Karikaturisten der Gegenwart
gemacht . Die meisten seiner Zeich¬
nungen fandet , im »Simplizissimus «
Aufnahme . Hier konnte er am besten
seinen Sarkasmus ausleben .

Neuer Intendant für Salzburg . —
Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
Gustav Scheel berief den bisherigen
Direktor des Düsseldorfer Schauspiel¬
hauses Peter Stanchina zum Inten¬
danten des Salzburger Landestheaters .
Der neue Intendant , der die Nach¬
folge des plötzlich verstorbenen Inten¬
danten Dr . Kerber übernimmt , trat
sein Amt bereits am 1. April an . Inten¬
dant Peter Stanchina ist dem Straß¬
burger Publikum durch seine Inszenie¬
rung von Schillers »Maria Stuart « be¬
kannt .

Eine slowakische Kunstgalerie . Der
slowakische Schulminister Sivak er¬
öffnete in Gegenwart von Minister¬
präsident Dr . Tuka und mehreren Mit¬
gliedern der Regierung eine slowaki¬
sche Kunstgalerie . Die Galerie zeigtWerke des slowakischen Kunstschaf¬
fens von den Anfängen bis zur Gegen¬wart . Minister Sivak stellte in seiner
Eröffnungsansprache fest , daß die
Tradition des slowakischen Kunst¬
schaffens aus uralten Quellen der eu¬
ropäischen Kultur schöpfe und er¬klärte zur Frage der heutigen Rich¬
tung der slowakischen Kunst : die slo¬
wakische Kunst müsse die Kenn¬
zeichen einer nationalen Kunst be¬
sitzen und im Dienste der Nationstehen .

Rosegger -Feiera in der Steiermark .Die Veranstaltungen des Rosegger -Jah -
res in dfer Steiermark , die dem Dichter
Rosegger gewidmet sind , nahmen miteiner Volksbildungswoche am 29. Märzihren Anfang . Der obersteierische Hei¬matschriftsteller Dr . Wilhelm KedletzLeoben , der selbst aus Krieglach , demGeburtsorte Roseggers , stammt , sprachin Graz über Roseggers Waldheimatund die Gauhauptstadt , die Stätte desSchaffens aus den letzten Lebensjahrendes Dichters .



im

i1 I I

Jcürgang 1943 / Folge 93 LANDKREIS STRASSBURG Samstag , 3 . April

Am Pranger
Immer haben Kriegszeiten die Seelen

erschüttert . Wie diese Erschütterung
sich auswirkt , ist Folge des Charakters ,
der Selbsterziehung und Selbstachtung .
Die einen macht sie stark , tat - und
opferbereit , die anderen kriechen in die
Meckerecke . Am meisten sich selbst
zw Last , ergießen sie nun die Schale
ihres Mißvergnügens über die Mitioelt ,
machen Gerüchte , verleumdet den
lieben Nächsten und schreiben
anonyme Briefe . Politische , staatliche
und zur Zeit besonders militärische
Stellen können ein Lied davon singen ,sie ersticken in der Flut von Ergüssen
anonymer Schreiberlinge . Einberufung
eines Nahestehenden , Nichteinberufung
eines Nachbarn bietet den feigen Zeit¬
genossen gteicherweise erwünschte Ge¬
legenheit zu literarischer Betätigung .
Ob geschickt oder nicht , tut nichts zur
{lache ; die Gesinnung machfs , und die
ist immer erbärmlich .

Wessen Sache und Namen gut , hat
keinen Anlaß , sich hinter Anonymität
zu verschanzen . Wer etwas zu sagen , zu
bemängeln oder Besseres vorzuschla¬
gen hat , tue es mit seinem ehrlichen
Namen . Nur so kann er auch Kenntnis
erhalten , ob und was in Verfolgung sei¬
ner Vorstellung unternommen ist . Dann
würde der anonyme Briefschreiber in
den meisten Fällen Aufklärung erhal¬
ten , daß seine Anschuldigung haltlos ,seine Kritik an Maßnahmen oder Nicht -
maßnahmen nur in Unkenntnis der
Umstände , die sie bedingten , erhoben
ist .

Folgende von einer Wehrmachtdienst¬
stelle in ihrem Bereich angewandte
Methode hat sich trefflich bewährt . Die
eingegangenen anonymen Schreiben
werden vorschriftsmäßig bearbeitet
und , soweit möglich , von dem ein¬
schlägigen Bürgermeisteramt in Ur¬
schrift mit der Antwort der Dienst¬
stelle am Schwarzen Brett ausgehängt .Dieses Verfahren zerrt den Brief¬schreiber , dessen Handschrift in den
meisten Fällen von Gemeindeangehöri¬
gen erkannt wird , aus seiner Anonymi¬tät . Von solchen Gemeinden sind seit¬
dem keine namenlosen Schreiben mehr
eingegangen , da auch der notorischste
Verleumder sich nicht gerne vor aller
Oeffentlichkeit bloßgestellt sieht .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 20 .59 bis morgen 6.43 Uhr.
*

Die Kriegerkameradschaft Stadt -
garten veranstaltet anläßlich des
Sammeltages der Wehrmacht am
4 . April beim Hauptrestaurant des
Stadtgartens ein Preisschießen .
Beginn 9.30 Uhr . Preisverteilung 19 Uhr .
Der Sonderpreis der Kameradschaft
fällt demjenigen zu , der zwei Schützen
dieser Kameradschaft besiegt . — Auch
die Kriegerkameradschaft Bisch -
heim - West hält am gleichen Tage
im Saale des Gasthauses »Zum Löwen «
(Kiffel ), Bischweilerstraße , ein Wett¬
schießen ab .

*
Anläßlich des Sammeltages der Wehr¬

macht gibt das Musikkorps der
Schutzpolizei unter der Leitung
von Musikleiter Rudolf Kleibl , am heu¬
tigen Samstag folgende Standkon¬
zerte : von 15 .30—16 .30 Uhr auf dem
Adolf -Hitler -Platz und von 17—18 Uhr
auf dem Kirchplatz im Ortsteil Schil -
tigheim .

*
Uefoer geradezu unqualifizierbare

Lausbubenstreiche im Tier¬
park des Stadtgartens berichtet uns
die Zoologische Gartengesellschaft
Unbekannte Täter erstachen ein Aeff -
chen und vernichteten ein anderes Tier .

*
Im Saale »Zur Grünen Tanne « in

Bischheim , Salzweg 4 , begegnen sich
Sonntag , ab 14.30 Uhr , in einem Bil¬
lardturnier die sechs Spitzen¬
spieler der Billardabteilung des Sp . V .
Mars Bischheim (darunter Feldmeth ,
Quantius und K . Hamm ) und jene des
B . C. Straßburg 1922 (Adelhof , Ro-
bitzer , Hoffner usw .) .

*
Generalmajor G e m p p , in Berlin -

Lichterfelde , blickt am 1 April auf
den Tag zurück , an dem er vor 50
Jahren in der alten Straßbur¬
ger Garnison dem 1 . Unter -
elsäesischen Infanterie¬
regiment Nr . 132 zur Beförde¬
rung überwiesen wurde . Von hier spä¬
ter zum 2 . Oberelsässischen Infante¬
rieregiment 171 nach Kolmar versetzt ,
wo er Hauptmann und Kompaniefüh¬
rer war , wurde der verdiente Offizier
1909 dem Großen Generalstab zur
Dienstleistung beim 1 . Armeekorps
zugeteilt . Nach der Mobilmachung
1914 kam er in den Stab des Chefs
des Generalstabes des Feldheeres .

Frohe Elternabende des BDM . —
Der Mädelring I lädt alle Eltern zu
einem » Frohen Abend « mit Liedern ,
Tänzen und einem Laienspiel am Sonn¬
tag , 4 . April , um 20 Uhr , im Gasthaus
» Zur Glocke « herzlich ein .

Ebenso laden die Mädel und Jung¬
mädel des Ringes III ihre Eltern am
Samstag , 3 April , um 19 .30 Uhr , zu
einem Elternabend in der Gudrun -
schule ein .

Umbesetzung . — Wegen Erkrankung
von Eduard De Decker singt die Partie
des Telramund in der heutigen statt¬
findenden Aufführung der Oper »Lohen -
grin « von Richard Wagner Adolf P e r -
mann von den Städtischen Bühnen
Freiburg als Gast . Beginn der Vor¬
stellung um 18 Uhr . Musikalische Lei¬
tung : Hans Rosbaud .

Rheinwasserstand vom Freitag . —
Konstanz 284 ( 272) ; Rheinfelden 243
( 218) ; Breisach 190 ( 176) ; Kehl 253
( 277) ; Straßburg 237 ( 220) ; Karls¬
ruhe 442 ( 385) ; Mannheim 214 ( 262) ;
Caub 184 ( 167) ..

Zum Sammeltag der Wehrmacht geht 's ganz groß auf
Emtopfessen , Platzkonzerte , Fronttheater — ein Programm mannigfaltiger Veranstaltungen wird den Straßburgern geboten

Der »Sammeltag der Wehrmacht « ist
also endlich da . Die großen und klei¬
nen Straßburger , die sich auf dieses
Wochenende besonders gefreut haben ,
werden einmal wirklich auf ihre Rech¬
nung kommen . Die Wehrmacht hat alles
getan , was sie tun konnte und das ist
bei dem Einfallsreichtum und dem Ge¬
schick des deutschen Soldaten nicht
wenig . Wenn Sie das Programm lesen ,
dann denken Sie daran , wieviel Mühe
aufgewendet , wieviel Freizeit da ge¬
opfert wurde , um den" 3 . und 4 . April
zu gestalten . Diese Einsatzbereitschaft
muß für jeden Verpflichtung sein , der
Sammeltag der Wehrmacht für das
Kriegswinterhilfswerk 1942/43 muß ein
Rekordergebnis liefern . Beglei¬
ten Sie uns jetzt auf einem Streif¬
zug durch das umfangreiche Pro¬
gramm , einem Streifzug , der keines¬
wegs Anspruch erheben darf , alles auf¬
zuzeigen , was Straßburg und den
Straßburgern an diesen zwei Tagen
geboten wird .

Eintopfessen allerorten
Beginnen wir mit der bequemen L ö-

sung der Magenfrage , den gro¬
ßen Eintopfessen in den Straß¬
burger Kasernen , die der Hausfrau am
Sonntag die Arbeit abnehmen und —
was noch wichtiger ist — Marken spa¬
ren helfen . Zur Einleitung gleich das
Wichtigste : Löffel sind mitzu¬
bringen . Das Eintopfessen findet
in der Zeit von 11 . 30 Uhr bis
14 . 30 Uhr statt und die Gulasch¬
kanone dampft an so vielen Stellen der
Stadt , daß es niemand notwendig hat ,
weit zu laufen . Wir zählen auf : In
der Illkaserne , Schiltigheimer Wall¬
straße ; in der Manteuffelkaserne ; in
der Infanteriekaserne I auf der Espla -
nade , Eingang beim Wasserturm ; auf
dem Kehler Platz in der Pionier -
Kaserne III ; in Elsau (sie fahren mit
der Linie 8 - 18 - 28 bis » Wiedepfiff «) ;
in der "Werder -Kaserne , in der Nideck -
straße ; im Stadtgarten ; mit der Linie 1
kommen Sie in die Schießstand¬
kaserne ; in der Infanteriekaserne II
Alf der Esplanade gibt es ebenfalls
volle Schusseln ; in Lingolsheim ist
Gelegenheit geboten , sich einen Eintopf
einzuverleiben ; die Wehrmacht lädt
weiter in die Pionierkaserne I in der
Mörschhauser Straße ; in die Artillerie¬
kasernen Nord und Süd in Neudorf ;
in Kehl haben die Köche in der Pio¬
nierkaserne alle Vorbereitungen ge¬
troffen ; die Infanteriekaserne III auf
der Esplanade wartet auf Besucher
und schließlich dampft die Gulasch¬
kanone in der Husarenkaserne .

Am Samstag und . . .
Was sonst noch alles in den Straß¬

burger Kasernen am Samstag und
Sonntag los ist , wir können es nur an¬
deuten : Kleinkaliberschießen , Gewehr¬
schießen mit Platzpatronen , Handgra¬
natenwerfen , Schießen auf Ehren¬
scheiben — gute Schützen können sich
also ein Andenken mit nach Hause
nehmen (auf die zahllosen Reit - und

Fahrgelegenheiten haben wir bereits
in der Freitag - Ausgabe hingewiesen ) .
Auf dem Rabenplatz wird am Samstag
um 13 Uhr der Bau einer Floßsack¬
fähre und einer Viertonnen - Behelfs¬
brücke über die III hergestellt , bei der

findet als Krönung der erste Bunte
Abend im Sängerhaus unter der
Leitung von Kapellmeister Adam
vom Theater der Stadt Straßburg statt .
. . . am Sonntag

Am Sonntag können Sie in der Wer -

? Hwkrbunt für

in der

& aserm

Alt -St .-Peter -Kirche zu gleicher Zeit
der Bau einer Pontonfähre und eines
Floßsacksteges . Auf dem Karl -Roos-
Platz sind bereits Schießbuden und
eine Kinderschiffsschaukel aufgebaut ,
eine Tanzgruppe der Heeresstandort -
verwaltung führt während der Platz¬
konzerte an verschiedenen Stellen der
Stadt Volkstänze vor und am Abend

derkaserne Vorführungen von Eisen¬
bahnpioniergerät beiwohnen , für die
Kleinen wird mit Schaukel und Karus¬
sell aufgewartet , in der Artillerie¬
kaserne Nord wird . Ihnen u . a . ein
Blick durch das Scherenfernrohr ge¬
stattet , Sportvorführungen mit humo¬
ristischen Einlagen ergänzen das Pro¬
gramm . Die Artilleriekaserne Süd

Kilstett
ld. Theatervorstellung .

Morgen Sonntag veranstaltet die
NS .- Gemeinschaft . »Kraft durch
Freude « , unter Mitwirkung der Ge¬
meindekapelle , einen Theaterabend .
Der Spielbeginn ist auf 15 Uhr fest¬
gesetzt, ; der Saal wird bereits um
14 .30 Uhr geöffnet . Die ganze Ein¬
wohnerschaft wird herzlich dazu
eingeladen .

ld . Einwohnerstatistik .
Die Bevölkerungsstatistik verzeich¬
net für das erste Vierteljahr 1943
sieben Geburten und vier Sterbe¬
fälle . Eheschließungen fanden
keine statt . Die Ortschaft zählt zur
Zeit 980 Einwohner .
Hochfelden

nn . Standesamtliche Mit¬
teilungen . In dem ersten Vier¬
teljahr wurden zehn Geburten und
acht Sterbefälle zur Beurkundung
eingetragen . Getraut wurden fünf
Paare .

Neue Wochenschau : Spiegelbild deutscher Schlagkraft
GroBe deutsche Soldaten — Der Atlantik -Wall wird unüberwindlich
Die Kraft und Würde der deutschen

Wehrmacht wird durch die sehr leben¬
dige Bilderfolge der neuen Deutschen
Wochenschau außerordentlich deutlich .
Sie fast aus allen Gebieten unseres
militärischen Einflußbereiches die
wichtigsten Punkte heraus und zeigt
die Verkörperung des guten deutschen
Soldaten in der Person der Ober¬
befehlshaber und Generale . Nach
Generalfeldmarschall Rundstedts
scharfen Zügen sehen wir packende
Aufnahmen vom Atlantikwall
Der Marschall LOberbefehlshaber des
Westheeres , das sich zusammen mit
der Organisation Todt gegenwärtig im
Atlantik eine Befestigungsstellüng
baut , die nicht nur die modernste ,
sondern auch die stärkste der Welt ist .
Riesige blockartige Bunker mit schwe¬
ren Geschützen wechseln ab mit hohen
Panzermauern und großen Minenfel¬
dern .

Großadmiral D ö n i t z begleiten wir
bei seinem Besuch in 11 a 1 i e n . Es ist
der Wochenschau gelungen , beide Sei¬
ten seiner Aufgabe im Lande unserer
Verbündeten zu erfassen , das feierliche
Gepräge seines Besuches bei Flotten -
admiral Riccardi und die sehr mensch¬
liche Atmosphäre bei der Besichtigung
von Stützpunkten der deutschen
Kriegsmarine .

Marschall Rommel und General¬
feldmarschall Kesselring verkör¬
pern die Kampfkraft der deutschen
Armee in Nordafrika . Beide
sehen wir inmitten unserer Truppen :
Rommel wieder vorn im Angriff ,
Kes§filring bei der Durchsage seiner
Befehle . Und dann etwas sehr Inter¬
essantes : vor unseren Augen stehen
eine ganze Reihe soeben gefangener
Engländer und Amerikaner .

Vom Osten erleben wir einen sow¬
jetischen Panzerangriff mit . Die deut¬
sche Abwehr ist hart und hundertpro¬
zentig . Nicht einen Sehritt weichen

unsere Panzerjäger und die Männer an
den Flakgeschützen , kein feindlicher
Panzer bricht durch . Der größte Teil
liegt , nach kurzem Kampf , zerbrochen
vor den eigenen Linien . Mit einem
konzentrischen Angriff auf ein von
Feinden besetztes Dorf und der Be¬
kämpfung sowjetischer Bereitstellun¬
gen im Räume von Charkow durch die
deutsche Luftwaffe endet die neue
Wochenschau . H . H . Gensert .

Umschau am Oberrhein

Geispolsheim -Dorf
bh . Kinderlandverschik -

k u n g . Die Gasteltern nahmen die
angekommenen Kinder der Kinder -
landverschickung sehr herzlich auf .
Die kleinen Gäste erwiderten den
Empfang mit einem schwungvollen
Lied . Wir hoffen , daß die Kinder
sich bei uns gut erholen werden .
Eckwersheim

mk . Filmyorführung . Am
morgigen Sonntag , um 14 Uhr ,
findet im Saale des Gasthauses
»Zum Pflug « eine Vorführung des
Filmes » Wiener Blut « und der
Wochenschau statt .
Gambsheim

ls . Brennholzversorgung .
Die Gemeindeverwaltung sorgte da¬
für , daß der Brennmaterialbedarf
zahlreicher Haushalte aus dem Ge-
meinidewalde gedeckt werden konn¬
te . Das Holz wurde zu annehm¬
baren Preisen verlost .

le. Der Gaufilmwagen
kommt . Am kommenden Diens¬
tag , 19 .30 Uhr , findet in der
»Sonne « ein Filmabend statt . Der
Film » Wiener Blut « mit der Deut¬
schen Wochenschau und einem Bei¬
film wird über die Leinwand gehen .
Am Montag , 19 . April , wird der
Film » Der verkaufte Großvater « ge¬
zeigt . Für beide Vorstellungen
haben Jugendliche unter 14 Jahren
keinen Zutritt
Wilwisheim

af . Todesfall . Schnell und
unerwartet verstarb dieser Tage
die Gattin des Schleusenwärters
Karl Angst im Alter von 66 Jahren .

Wer kann über die Kindesleiche Auskunft geben ?
Von zuständiger Seite wird uns mit¬

geteilt : Am 17 . März d . Js . wurde aus
dem Leberbachbei Markirch -
S t . Kreuz eine unbekleidete Kindes¬
leiche gelandet . Das Kind hat einige
Tage gelebt . Es handelt sich dabei
um einen ausgetragenen Säugling
weiblichen Geschlechts . Der
Schädel des Kindes , das etwa sechs
Tage im Wasser gelegen hat , war rechts¬
seitig zertrümmert . Die Kindsmutter
ist unbekannt . Wer hat Anfang bis
Mitte März eine unbekannte schwan¬
gere Frau beherbergt ? Wer kennt eine
Frau , die schwanger war und deren
Kind fehlt ? Wo sind Umstände be¬
kannt geworden , die auf eine heim¬
liche Geburt schließen lassen ? Sach¬
dienliche Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt und
entsprechend belohnt werden , nehmen
die Kriminalpolizei Markirch
(Elsaß ) oder Straßburg oder jede andere
Polizei - und Gendarmeriedienststelle
entgegen .

Häsingen (Oberelsaß ) . — Dem Leiter
des hiesigen Männerchors , Albert
Gschwind , wurde zu seinem
50jährigen Sängerjubiläum
für die langjährige Pflege des Volks¬
gesangs als erster Elsässer mit
der Goldenen Sängernadel

ausgezeichnet . Gleichzeitig wurde er
zum Ehrenmitglied des Sängerkreises
Mülhausen ernannt . Der stellvertre¬
tende Sängergauführer Baden/Elsaß ,
Pg . Bremer -Straßburg , überreichte dem
Jubilar im Verlaufe einer besonderen
Feier persönlich diese hohe Auszeich¬
nung .

Lahr . — Ein glänzendes Zeugnis für
die Opfer - und Einsatzbereitschaft un¬
serer Jugend gaben die Schüler
der Lahrer Volksschule , die
unter dem Motto »Für Deutschlands
Freiheitskampf « eine Ausstellung von
Schülerarbeiten veranstaltete . Das
Spendeergebnis der Ausstellung belief
sich auf 386 RM . Auf Wunsch der
Schüler wird dieser Betrag dem Wehr¬
meldeamt Lahr für die Hinter¬
bliebenen der Stalingrad¬
kämpfer aus der Stadt Lahr zur
Verfügung gestellt .

Tauberbischofsheim . — Ein in der
Oberschüpfer Mühle stehender ukrai¬
nischer Arbeiter schlug in
betrunkenem Zustand auf seinen
60jährigen Arbeitgeber Leonhard
Preis mit einem Eisenhammer ein .
Preis erlag den erlittenen Verletzungen .
Der Mörder nahm sich darauf im Orts¬
arrest das Leben .

hat sogar eine Glücksbude und ein Hei.
ratsvermittlungsbüro eingerichtet , ein
improvisiertes Fronttheater , Volfcsbelu»
stigungen und Ueberraschungsbuden
und , hören Sie gut zu : E i n Verlo .
sen von Hühner und Kanin ,
c h e n, können Sie in der Infanterie¬
kaserne I und in der Artillerieka -
seme Süd erleben , ein Kinderkaruesell ,
eine Kleinkunstbühne und andere At .
traktionen gibt es in der Kaserne ia
Kehl . In der Husarenkaserne laufen
Schmalfilme neben Vorführungen von
Brandbekämpfung , in Elsau ist ein«
Schmalspurbahn in Betrieb genommen
und so geht es weiter . » Kunterbunt
für alt und jung « mit Dressurakten ,
Meisterjongleuren und Apachentänzen
wird in der Illkaserne geboten , in dei
Pionierkaserne II können Sie u . \
deutsche , englische und russische
Minen sehen , im Stadtgarten erscheint
»Jockel , der Wunderesel « und weitem
Drahtseilkünstler der Künstlertrapp «
Stey . Box . und Ringkämpfe und Film¬
vorführungen gibt es in der Illkaserne
und in der Infanteriekaserne II kön-
nen Sie für einen Tag mal Funker und
Fernsprecher sein . Zu verschiedenen
Volksbelustigungen lädt Lingolsheini
ein , ein Blütenfest veranstalten die
Soldaten in der Pionierkaserne H , jq
der Infanteriekaserne III gibt es -wie«
der Schmal - und Tonfilme , Boxkämpf »
und Tauziehen . Eine Pferdequadrille
ist iii den Artilleriekasernen Nord umj
Süd zu bewundern und am Abend la¬
den unsere Soldaten zum zweiten Quo¬
ten AfSend im Sängerhaus , unter Lefr
tung des Kapellmeisters Kuppel «
wieser , vom Theater der Stadt
Straßburg , zum Kameradschaftsabend
in Lingolsheim und zu einem Bunten
Abend in der Pionierkaserne III ein .
Und jetzt : Kommen Sie selbst

Wir haben Ihnen vieles gesagt , alle «
konnten wir Ihnen nicht sagen , die
Räumnot verbietet es . Machen Sie sicü
heute und morgen selbst auf und be¬
suchen Sie möglichst viele der Straft .»
burger Kasernen . Die Soldaten freuen
sich über die Verbundenheit , die die
Bevölkerung damit beweist . Sie selbst
aber werden immer neue UeWtrra -
schungen erleben .

Erstein
hg . Hohes Alter . Wagner¬

meister Jdhann Sinn begeht am
Sonntag seinen 80 . Geburtstag . Wir
gratulieren !

hg . Todesfall . Im Alter von
56 Jahren verstarb nach kurzer
Krankheit ganz unerwartet August
Albasser .

hg . Kaninchendiebstähle .
Die nächtlichen Kaninchendieb¬
stähle mehren oich von Tag zu Tag.
So wurden wiederum in der Nacht
zum Donnerstag vier Kaninchen ,
von denen zwei frisch geworfen
hatten , entwendet .

Dunzenheim
cm . Eröffnung des Ernte¬

kindergartens . Zum 1 . April
wurde der Erntekindergarten wie¬
der eröffnet . Jede Mutter wird von
dieser sozialen Einrichtung gern «
Gebrauch machen und ihre Kleinen
in die Obhut der Tante Grete !
geben .

Meisterschaftsschiaß
Der Sport im Landkreis

Die Fußballmeisterschaft geht nun
rasehen Schrittes dem Ende entgegen .
In der 1 . Klasse ist Abteilung IV , in
der unsere Vertreter figurieren , mit
ihrem Meisterschaftsprogramm schon
am Schluß angelangt . Der Abteilungs¬
meister Grafenstaden bestreitet be¬
reits sein 1 . Aufstiegsspiel , und zwar
gegen die Mannschaft aus Gebweiler .
Da das Treffen im Oberland stattfin¬
det , wird Grafenstaden einen schweren
Stand haben .

II . Klasse . Olympia — Ruprechts¬
au ( Verzicht Ruprechtsau ) . Brumat —
Lampertheim . Ruprechtsau verzichtet
auf Austragung des Spieles gegen den
Meister , so daß Olympia seine Meister¬
schaftstreffen ungeschlagen beendet .
In Brumat wird das Klassierungsspiel
zwischen der Platzelf und der Mann¬
schaft aus Lampertheim voraussicht¬
lich einen knappen Erfolg der Plate -
inhaber ergeben .

HI . Klasse . Schwindratzheim —
Suffelweyersheim . Die Besucher benö¬
tigen immer noch zwei Punkte , um
Meister zu werden . In Schwindrate¬
heim dürfte es ihnen schwer fallen , ihr
Vorhaben in die Wirklichkeit umzu¬
setzen . —Wibo .—
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Weit siehst du schon
des Fahrzeugs Licht,
der Fahrzeugführer

sieht dich nicht!



Familien - Anzeigen
f Leni und ihre drei Brüderchen

(reuen sich der Geburt ihres Schwe¬
sterchens Margarete Elisabeth , 1. 4.
1943. Margarete Rauch , geb . He-
riag . Eduard Rauch, Strbg .-Meinau ,
Schertzstr . 2, z . Zeit Universitäts -
Frauenklinrk , Privatstation Prof . Dr.
Jacob i (28656

ihre Verlobung geben bekannt :
Marie -Therese Schaelfer , Hagenau ,
Dornengasse 6 und Karl Leonhard !,
Bischweiler , Nußbaumgasse 10 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Irnst Sander , z . Z . im Felde , ) . geb .
geny , Etichostr . 11a , Schlettstadt ., W»" Tl

wTdie Aufmerksamkeit und Blumen ,
für die vielen Glückwünsche anl .
unserer Vermählung , sagen wir all .
recht herzlichen Dank . Robert Mil¬
lemann u . Frau Oertrud , geb . Pfeif¬
ler , Sesenheim , Bahnhofstr . 111.
31. März 1?« . (65322

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . lieben
Schwager , Onkel u . gut . Freund ,

Eugen Pfanner
Stationsvorsteher I. R. der 3tra -
Benbaha , am 2. April 43, nach
langem , schwerem , mit groß . Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
v . 79 Jahren , zu sich gerufen hat .
StraBburg, Krutenaustr . Nr. 6.

Dia tieftrauernden Hinterblie¬
benen . (422 «

Beerdigung Inn engst . Famllienkr .

Nach langem Leiden Ist unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe , (42257

Hans Jundt
Kriegsinvalide , am 1. April 43, im
29. Lebensjahr , sanft entschlafen .
Straßburg -Kronenburg .

In tiefer Trauer :
Familie Michael Jundl .

Beerdigung : Montag , 5 . April 43 ,
16 Uhr vom Trauerhause , Helden -
berger Straße 78, aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß uns . lieber ,
gut . Bruder , Schwager u . Onkel ,

Michael Schmitt
am 1. 4. 43 , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im 47 . Lebensjahre ,
sanft entschlafen ist .
Oberhausbergen , 2. 4 . 1943.

In tiefer Trauer : Familien MeS ,
Schmitt, Meinunger und Ruch.

Beerdigung : Montag , 5 . April 43 ,
nachm . 14 Uhr vom Trauerhause ,
Teichgasse 1. (28591

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unseren lieben gut .
Vater , Schwiegervater , BriKjer ,
Schwager und Onkel ,

Viktor Jung
am 1. April , nach kurzer Krank¬
heit , Im Alter von 76. Jahren , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich gerufen hat .
Truchtersheim , StraBburg , Nanzig ,
den 2. April 1943 . (28605

CUe tieftrauernd . Hinterblieb . :
Farn , Jung , NuO , Pfister , Weiß .

Beerdigung : Samstag , 3 . April 43,
um 10 Uhr im engst . Familienkreis
in Truchtersheim , Hauptstr . 84.

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Schwiegervater , Bruder, . Schwa¬
ger und Onkel , (59945

Franz Linder
Maurer , am 2. April 43 , nach kur¬
zer , schwerer Krankheit , im Alter
von 62 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit gerufen .
Lupstein , den 2. April 1943 .

In tiefer Trauer :
Familie Linder und Angehörige .

Beerdigung : Sonntag , 4 . April 43,
nachm . 2 Uhr v . Trauerhause aus .

Nach langem schwerem Leiden
ist mein lieber Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , uns . gut . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (42226

Erwin Waldin
Transport -Unternehmer , im Alter
von 34 Jahren , sanft entschlafen .
Gerstheim , den 1. April 1943.
Straßburger Straße 15 .

In tiefer Trauer : Laura Wäldin ,
geb . Thalgott und Kinder .

Beerdigung : Sonntag , 4 . April 43,
nachm . vom Trauerhause in Gerst¬
heim aus .

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , (781

Martin Rappold
nach längerer Krankheit , Im Alter
von 38 sanft entschlafen ist .
Hagenau , Schirrheiner Str . 8 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieben : Familien Meyer ,
Michels , Schreiber , Hansen ,
Heinrich .

Beerdigung : Montag , 5 . April 43,
um 9 Uhr In der St .-Nikolaus -
Kirche . Man versammelt sich um
8.30 Uhr vor der Schuhmacherei
Michels , Keßlergasse .

Gott der Allmächtige hat meinen
Heben Gatten , unseren guten Va¬ter Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel ,

Georg Müller
am 2. April 43, im Alter von 57versehen mit den hl . Sterbesakra¬menten zu sich in die Ewigkeitgerufen . (42263
Markelsheim , den 2. April 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Milller .

Beerdigung : Sonntag , 4. April 43,vormittag » um 8 Uhr.

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Schwiegervat ., Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel ,

Georg Hetzel
Altbürgermeister , im Alter von 77
Jahren sanft entschlafen ist .
Lembach , ' den 2. April 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fam . Friti Hetzel .

Beerdigung : Sonntag , 4 . April 43
nachmittags 1 Uhr. (42246

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgel . Gattin , uns . liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwägerin , Tante und Ku -
*" >e , (28624

Frau Mane Geiger
nach kurzem , schwerem Laiden ,im Alter von 66 Jahren , wohlver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
StraBburg , Dreizehnergraben 11a .Enslsheim , Kaysersberg , Preyssac
( Lot) .

In tiefer Trauer :
Fam . Meyer , Geiger , Fellner .

Sie ruht in Fried , fern d . Heimat .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter ,Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Josefine Meder
geb . Heitz , am 31 . März 43, nach
langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen . (42255
Strasburg , Kronenburger Ring 4.

In tiefer Trauer : leset Meder .
Beerdigung : Montag , 5 . April 43,vorm . 10.30 Uhr vom BUrgerspital .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Luise Carton
geb . Hall , n . langem , schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von 57 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Strasburg , Mannheimer Straße 7.

In tiefer Trauer : Franz Carton
und Familie Heering .

Beerdigung , Montag , 5 . April 43 ,
8 Uhr v . Bürgerspital aus . (42258

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige , meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere treu -
sorg . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (42261

Frau Johanna Muller
geb . Vignerelle , am 1. April 43,
unerwartet im Alter von 3t J ., zu
sich gerufen hat .
StraSburg -KSnlgshefen ,
Eisenbahnstraße Nr . 15a .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Schwester , unsere Kusine ,
Schwägerin und Tante , (28664

Witwe Margerite Dentel
geb . Contet , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im 63 . Le¬
bensjahre in die Ewigkeit abge¬
rufen .
Mörchingen , Strasburg , 2 . 4. 43.

In tiefer Trauer : Leonie Götze ,
geb . Contet

Beerdigung : Samstag , 3 . April 43,
15 Uhr vom Bürgerspital Mörchin¬
gen (Westmark ) .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben unvergeßl .
Verstorbenen , Emil Dietsch , spre¬
chen wir all . unseren tiefgefühl¬
testen Dank aus , insb . H . Pf . Will
für seine trostreichen Worte , so¬
wie d . NSDAP., Ortsgruppe Gert¬
weiler . Frau Wwe . Irma Dietsch
nebst Töchterchen u . Angehöri¬
gen . Gertweiler . (42235

Allen Freunden und Bekannten
danke Ich herzlich für die vielen
Beweise aufricht . Anteilnahme an
dem schwer . Leid , das uns durch
den Heldentod meines lieb . Gat¬
ten , Lorenz Fettig , getroffen hat .
Besono . Dank Kreisleiter Peter ,
Kreisobmann der DAF . Brunner u .
H . Pfr . Klein für seine trostrei¬
chen Worte . Fr . Wwe . H . Fettig -
Jörger , Niederrödern . (709y3

Für die viel Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres Tieben Verstorbe¬
nen , Eugen Mosack , Sprech , wir
allen unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Fam . Karl Mosack .

Für die viel . Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Johann Baptist Goetz , sprechen
wir allen unseren innigsten * Dank
aus . Fam . Goetz , Schnersheim .

Allen , die so herzl . Anteil nah¬
men an dem schweren Leid, das
uns durch den Tod unseres lieb .
Verstorbenen , Karl Schlosser , ge¬
troffen hat , uns . herzlichst . Dank .
Familje Karl Schlosser u . Anver¬
wandte . Hagenau . (65324

Für die herz !. Teilnahme beim
Hinscheiden uns . lieben Schwe¬
ster , Frl . Luise Fey, sprechen wir
hiermit allen unseren Freunden u .
Bekannten unseren innigst . Dank
aus . Fam . Fey . (42160

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Witwe Josefine Welslogel , geb .
Hubert, sprechen wir allen uns .
aufrichtigsten Dank aus . Die tief¬
trauernd . Hinterbliebenen , Strafi¬
burg-Neudorf . (42240

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens meiner lieben Gattin und
meiner treusorg . Mutter , Anny
Schwabe , sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus , insbes .
meinen Berufskameraden u . den
Nachbarn , sowie H. Pf . Neifer für
seine trostreichen Worte . Willy
Schwabe und Kind. Straffburg -
Neudorf . (26526

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Berta Ullmer, sprechen wir allen
unseren innigst . Dank aus . Karl
Ullmer und Familie , Straßburg -
Grafenstaden . (23655

Für die viel . Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Verstorbenen , Frau
Amalie Ifiler , geb . Arndt , spre¬
chen wir allen unseren innigst .
Dank aus , bes . H . Pf. Groeber , so¬
wie den Gemeindeschwestern .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen : Fam . Ißler , Greiner , Trom¬
mer , Quambusch , Bernhard . Str .-
Kronenburg . (42286

Amtliche Anzeigen
Öffentliche Erinnerung . — Ich erinnere hierdurch an die Zahlung
der folgenden Steuern : 1. Lohnsteuer . Fälligkeitstag : 10. April 1943 ; 2. Monat¬
liche und vierteljährliche Umsatzsteuervorauszahlungen (Abgabe der Voran¬
meldungen ) . Fälligkeitstag : 10. Aprii 1943 . Ich erinnere außerdem an die
Zahlung der im Laufe des Monats auf Grund der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig werdenden Abschlußzahlungen für Einkom¬
men -, Umsatz - und Bürgersteuer . Die oben aufgeführten Steuern werden nicht
mehr einzeln angemahnt werden . Rückstände werden ohne weiteres unter
Berechnung der entstehenden Säumniszuschläge und Kosten im Nachnahme -
verfahren oder im Vollptrecknngsverfahren eingezogen . Unbare Zahlung unter
Angabe der Steuernummer ist erwünscht . Für die Finanzämter : Altkirch , Geb¬
weiler , Hagenau , Kolmar , Molsheim , Mülhausen -Stadt und -Land , Rappolts -
weiler , Schlettstadt , Straßburg -Stadt und -Land , Tann , Weißenburg , Zabern .

Straßburg , den 3. April 1943. Finanzam t Straßburg -Stadt .
Amtsgericht Hüningen—St . Ludwig. —

Beschluß. Das Eonkursverfahren über
das Vermögen des Zahnarztes P .
G-audet aus St . Ludwig wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben . —
Hüningen —St . Ludwig , 1. April 1943.
Amtsgericht . (42 243

Versteigerungen

Gottesdienste
Evang. Gottesdienst . Neue Kirche: 10

Striebeck , 11 Kdgdst ., 17 Krafft .
Jung St . Peter : 9.30 Krafft ( Konf .) ,
1« R . Wolff (Prüfung ) . St . Wilhelm :
9 Ritter (Konf .) , 11 Merkliing (Konf .)
St . Nikiaus : 10 G. Wolf , 11 Kdigdst.
St. Thomas : 9.30 Bärmele, 11 Kdgd«t .,
17 Birmele . Alt St . Peter : 9.50 WaF -
ther , II Kdgd«t . St . Aurelien : 10
Brandt , 11 Kd«g<*»t . Reform . Kirche :
9.45 Bartholme (Prüfung ) . Garnison -
klrche : Freitag , 20 .30 Mt. Abendfeier .
Bürgerspital : 9 .45Jaggi . Diakonissen -
haus : 11 Roth . Rheinhafen : fällt au« .
— Bischheim : 10 Tren -s-z (Konf .) , 14
Rosen-stiehl (Prüf -ung) , 20 Rosen
stiehl ( Abendonahl ) . Iiikirch : 9.45
Lienhard (Prüfung ) . 11 . 15 Kdtgttet. ,
14.30 Lienhard . Königshofen : 9 .30
Bach (Konf .) , 15 Siegwalt (Prüfung ) ,
17 Bach . Kronenburg : 9 .30 Groeber ,
11 Kdgdst . Neudf . : 10 Müller (Konf .) .
Rupreohtsau: 9 .45 Blocher (Prüf . u.
Konf .) , 15 Banset (Prüfung ) . Sohil-
tigheim : 9.30 Klein (Konf . ) , 14 Heitz
(Prüfung ) • (42 220

Amtsstube des Notars Wagner in Ha¬
genau , Kornmarktplatz . Hausverstei¬
gerung . Montag , 5 . April 43, nachm.
2 Uhr , zu Hagenau , in der Amtsstube ,
Kornmarktplatz 6 A, wird im ge¬
richtlichen Teilutigsverfahren der Ge
schwister Dauchy als : a) Frl . Maria
Josefine Dauchy , ohne Gewerbe , in
Hagenau ; b) Frau Maria Ant . Nord¬
hammer , geb . Dauchy , in Straßburg ,
durch Notar Wagner mit dem Amts¬
sitze zu Hagenau , folgendes Anwe¬
sen : Stadt Hagenau , Flur 119 Nr . 43,
Brunnen -stubstr . Nr . 18 : 16,48 Ar Hof,
Wohnhaus u . Nebengebäude , 9,26 Ar
Garten , 8,88 Ar Wiese , öffentlich in
Eigentum versteigert . Höchstzulässig .
Gebot : 29 500, . RM . Alle auf die Ver¬
steigerung bezüglichen Aktenstücke
sind zur unentgeltlichen Einsicht¬
nahme auf der Amtsstube des Notars
Wagner hinterlegt . Hagenau , 15 . März
1943. Der beautftr . Notar : M. Wagner .

Kaminstanduhr , Marmor u. Bronze , so.
wie zwei dazu pass . Vasen 150, - RM.
zu verk . Anschrift erfr . u. A 28 498.

Kaufgesuche
Bücher, ganze Bibliotheken , Stiche , Ge

mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11
Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt-
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Land«
bergstr ., Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 96

Zu verkaufet ?
Schaukelpferd 20, -, Zuglampe 15, -, böte -

geschn . Lampe , Seiidie gefüttert , 75, -,
gegerbtes weißes Ziegen -feil 20, - RM .
Neudorf , Sigolsheimer Straße 7 .

Led. Musterkoffer 60 RM ., Heizkissen
(220 V.) 26 RM ., H . -Sdegelring (8Kar
Gokt) 60 RM ., Radio , 2teilig, 110/230
Volt , 225 RM ., zu verkf . Wedßturm -
straße 58, 4. S-t . Anzusehen nur von
11— 12 Uhr . (28 585

Eisern , Brunnen zu verkf ., 50 RM . Alois
Müller , Suffelweyersheim , Brum &ter
Strafte 53. (28 375

Eis . Kartentisch u. 2 Sessel , f . Balkon
geeign ., 50 RM ., Photoapparat f . PI .,
35 RM. zu verk . Angebote u - 28

Schlosser Werkzeug 120 RM., u . Radio¬
material , 70 RM., zu verkf . Anz-uiseh .
Sonntag vormittag ab 9 Uhr. Mulla,
Laternemgasse » 4, III . St . (28 571

Dreschmaschine mit Doppelreimgung,
gut erhalt ., 4zahniig , zu verkaufen .
Rimzenheim Nr . 16. (28 397

Walzen -Schfotmuhle , gut erhalten , neu
geschärft , ziu verkauf . R. Zeyssolff ,
Obenheim (Unter -Elsaß ) . (42 227

Gebrauchte Gasgeneratoranlage , Marke
Gu&tloff , 350, - RM . zu verkaufen . —
L. Hietter , Molsheim . (70514

Ev .-freikirchl . Gemeinde (ehem. Bap
tistengem .) , Finkweilers -far. 3 : 15.30 .

K'reuzklrche , Metzgerptatz 6a : 15 Uhr .
Methcdistenkirche , Kageneckerstr . 7

Sonntag 9.30 Uhr Predigt , W . Pirl .
Evang. Gemeinschaft , Gerbergraben 65.

9.30 U. Reiß , 3 U . Jugendbibelstunde .
Diakonat Bethesda : 11 Uhr Reiß.

Sonntagsdienst der Ärzte
4. 4. : Altst ., Krutenau : Dr . EMin, Gut-
tenfoergplatz 11 . Vogesenstr ., Tivoli :
Df. Kien , Marbachig . 2. Rupreohtsau :
Dr. Brechbiehl , Schüt -zenbergerstr . 8.
Schiltigh ., Bischh ., Könh. : Dr . Marx,
Edg. , Schiltigh . Zabern . Ring, Kro-
nenb ., Oberhausb . : Dr. Walther , Frei«,
weg 6A . Königshof ., Eckbolshm . : Dr.
Koegler , Eckbolsh . Gruneb ., Lingols -
heim: Dr . Leweck , Lingolsh . Univer¬
sität , Rheinhaf . : Dr. Pfersdorf , Ru¬
prechts . Allee 14 . Neud . , Neuhof : Dr.
Roos , K . -Hauß-Str . 34. IlIfc . Grafenst . :
Dr . Troesch , Grafenst . Chirurg : Dr.
Kimtzmann . Frauenarzt : Dr . Riott .

Kraftfahrzeuge
PKW. Buigatti, Talbot , Delage , Dela-

baye zu kf. ges . Preising . u. 26 531.
Tempo-Wagen, billig , sparsam , groß , ist

der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt .
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreirad wagen ;
Schirmecker Wallstr . 50 . Ruf 2 36 12.

Motorrad , 500 eem , Ru-dgo (Renn sport )
zu verkaufen . — Müller , Karlsruhe .
Beichenstraße 4 . * (26 609

Aktiva
I . Anlagevermögen
Beb . Grndst . m . Ge¬
schäfts - u . W. -Gebd .
Fabrikgebäude —
Unb . Grundstücke . .

Elsässische Färberei Hüningen , AG . — Bilanz zum si . Dezember 1M1
3. gegenüber JJanken 267 064,17
4 . sonstige Verbindlichkeiten 14 523,21 368 768,07
Abgrenzungsposten 56 920,22

Zu - Ab - Stand am
gänge gänge 31 . 12 . 1941
RM. RM . RM .
513,30 — 75 742,14

— — — 834 788,53
576,63

Stand am
1. 1. 1941

RM.
75 228,84

834 788,53
578,63 . ■ ■ ■ ■

Maschinen . . . . . . . . 1 255 157,41 4 329,83 585,— 1 258 902,24
Werkz. u. Ausstatt . 272 913,46 — 272 913,46

2 438 664,8 ? 4 843,13 585,— 2 442 923,—
In Bau befindliche Anlagen 579,60
Beteiligungen 29 484,56
II . Umlaufvermögen : 2 488 987,18
Hilfs- und Betriebsstoffe • • • • 140 092,16
Halb- und Fertigfabrikate 68 882,—
Handelswaren 9 094,51

218 068,67
Wertpapiere 50 000,—
Ford . a . Grd . v . War .-Lief . u . Leist . 85 083,30
Kassenbestand und Bankguthaben . . 15 373,55
Sonstige Forderungen 144 909,53 513 43o,05
Hl . Abgrenzungsposten 3 390,06
Verlustvortrag aus 1940 37 863,25
Verlust in 1941 175 41$ ,— 213 281,25

RM. 3 219 093,54
Passiva RM - RM

Grundkapital • • •; • 600 000.-
Rücklagen : 1. Gesetzliche Rücklagen 11 664,70

2. Zweckgeb . Rücklagen . 616 658,47 628 323,17

Wertberichtigungen :
1- zu Posten des Anlagevermögens 1 447 400,23 „
2. zu Posten des Umlaufvermögen ^ 107 606,85 1 55o 007,08

Rückstellungen 10
Verbindlichkeiten : , — ««« «»
1. Verb . a . Gr . v . W .-Lief . u . Leist . 27 180,69
2. gegenüber Konzern unternehmen 60 00o,—

RM . 3 219 093,54
Gewinn* und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1941

Aufwendungen .:
Verlustvortrag 1940 37 863,25
Löhne und Gehälter 233 420,08
Gesetzlicher Sozialaufwand . ... ...v . 26 176,59
Abschreibungen auf Anlagen 72 194,93
Wertberichtigungen auf Umlaufvermögen 107 606,85
Zinsen 5 829,44
Steuern v . Einkomm . , v. Ertrag u . v . Vermögen 9 874,34
Zuweisung in Rücklagen 192 985,47
Außerordentliche Aufwendungen 8 553,34

RM .
Erträge :

Rohüberschuß gemäß § 132 II . Afct .-Ges
Außerordentliche Erträge
Verlust : Verlustvortrag 1940 37 863,25

Verlust in 1941 175 418,—

694 .S04.2H
RM

382 076,17
99 146,87

213 28 1,25
RM . 694 504 .29

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften ,
mit der Einschränkung , daß die Warenvorräte bereits ge¬
mäß § 3 der Umstellungsverordnung bewertet sind .
Offenburg , 12. Febr . 1943. Stehlik , Wirtschaftsprüfer .

Der Aufsichtsrat besteht aus : Dr . Ludwig Braegger ,
Vorsitzer ; Peter Ganter , stellvertretender Vorsitzer ; Ed
mund Fischer , Mitglied . (41 851

Vorstand der Gesellschaft »et : Bm41 Härin « , Höningen .

Akkü -Ladest . 6— 12 V. , 1 A., 75. RM .,
Fahrradwubeb . , Dynamo usw ., 12-20, -,
Deckenlamp . 9 -20, . z . vkf . Mantemf -
felstraße 12. Hths . (28 608

Break für 350 RM . »u verkf . Heinrich
Dillmami , Lembach , Kohlweg .

Gut gefederter Handkarren m. Patent -
achse , Tragkraft 9—10 Ztr ., 100 RM ..
zu verkf . Bischweiler , Kirchgasse 3.

Säuglingskorb 12, - RM. zu verkaufen .
Ruprechtsau , Wanzenauer Straße 33.

Kinderstuhl , zusammenklappb., 25 RM.,
sowie LaufpaTk , 15 RM. , zu verkauf .
Erfr . unt . A 28 620 in den Str . N . N.

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
Straße Nr . 10, Tel . 2 70 66. (36 039

Konservenhüchsenschließer kauft Strie
gel , Eckbolsheim , Emianweg 6 .

KInderkarussell (Fahrgeschäft ) z>u kf .
ges . Zu&chr . unt . 28 466 an. d- N . N .

Schließkorb und Waschkorb zu kaufen
gesucht . Angeto. unt . 28 454 an N . N.

Schulranzen u . LederStiefel , Gr. 42/44 ,
zu kauf . ges . Ang. u. 28 452 an I*. N.

Schlafsack (Daunen ) , neu od. wenig
gebr ., zu kf . ges . Angeb . unt . 28 600 .

Zelt (für 2—3 Person .) in gut . Zustd .
zu kf. ges . Angeb . u . 28 599 an N. N.

Kino : Pathe Lux, Rex od . Paillard zu
kaufen gesucht . Zua-ohr . unter 28 457.

Fiebert , 6 mm , gut erh ., zu kauif . ges.
R. Riedel , Geispolsfaekni-Bahnhof .

Drehbänke gesucht von Metallwerk im
Saargehiet ; Spitzenhöhe 260—350 mm,
Drehlange 1000—2000 mm . Angebote
unter H 32 952 an dde Straßb . N . N

Dünnwalzmaschine u. Abkantbank , 1 m
breit , für Blechscbmäede (gebraucht )
zu kf. gesucht . El-säss -isches Email -
Merwerk, Str . -Hönheim , Ruif 3 10 20/21

Mehrere Handwagen und Sohuhkarren,
auch gebraucht , zu kaufen gesuöht .
Angeb . unt . F 32 950 an dfte Str . N . N .

Faltboot, ' Bordibreite 75 cm, in gutem
Zust . zu kf . ges . Angeb . unt . 28 598.

H .-Fahrrad, bereift o . unbereift , kauft
Lukas , Manteuffelstraße 26 , I .

Guterhalt . Damenfahrrad , auch ohne
Bereifg ., zu kauf . ges . Frau Dentel ,

^Ruprechtsauer Allee 19 . (28 373
Kinderdreirad, Holländer od . ähnl . zu

kaufen ges . Ang . unt . 27. 774 an N . N
Fahrraddecke , BaMon , g<ut erh . , zu kau¬

fen gesuc ht . Zuschriften unt . 28 482.
Kinderwagen , gut erhalt ., zu kauf . ges.

Angeb . unter 28 472 an die Str . N . N,
Kinderwagen , gut erhalten , dunkel , mit

Gummibereifung zu kaufen gesucht .
Schweiger , Neudorf , St . Urban 11 A.

Kran
kai
ankenfahrstuhl zum Selbstfahren zu

ufen gesucht . Angebote u. 28 510 .
Registrierkasse u . elektr . Kühlschrank

zu kauf . ges . Ang . an Aia Anzeigen
1617/5 , Karl -Roos»-Platz 9. (42 109

Nähmaschinentisch m . Untergestell zu
kaufen gesucht . Zuschr . unter 28 590.

Altertum kauft ständig : Schmitt ,
Metzgerstraße 5 . (40 413

Möbel aller Art k^p-ft ständig Albert
Weibek, Schiltigh . , Bischweilerstr . 53.

Eftzimmer, eleg ., mod ., sowie Kleider
u. Wäscheschrank in heiaeichen , 2 m
breit , zu kf. ges . Angeb . unt . 28 422.

2 Bettstellen , 2schläfr ., m . Sprung-fed ..
Matr . u. Matratzen in g . Zustand zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 28 487.

Kompl. Schlafzim . zu kauf . ges . Angeb.
mit Preis unter 28 659 an die N . N .

Schön . Mittelbett , geflocht , od . kapi-
toniert , sowie Kristall -Leuchter zu
kaufen ges . Ang . unt . 28 464 an N . N.

2 Eis . Betten , nußb ., 46, . RM. zu verk.
Maurerzunftgaese 20 , II . lks. (28525

Eis . Bettstelle nuit Rost), Keilteil ver¬
stellbar , zu verkaufen . 20,- RM. An¬
schrift erfr . u . A 28 500 in d . N . N.

2 Bettst . (eich .) , 1.10 br ., 80, -, Divanb .,
1.40 br ., 130, -, D .-Halbech ., Gr . 39, 16,
zu vkf . Heidenreich , Ingweilerstr . 9.

Polierte Bettstelle mit Sprungfeder-
matr . sow . Nachttisch , zus . 75 RM .,
zu verkf . Erfr . unt . A 28 561 in N . N.

Sch., neuw ., eis . Doppelbett ra. Sprung
federmatr . , Nachtt ., 2 Stüh! . , weiß
lack . , 120, . RM. Erfrag , u. A 28 651.

Kinderbett 20, - u. Kinderstuhl 15, - zu
verk . Kageneckerbruch 15, Erdgesch

Hölzern . Kinderbett m . Matr. 65 RM .,
zu verkauf . Beller , Seelosgasse 7, II .

t PtfsuntOMa , St. 20 RM ., 1%ch 10,—,
Liegestuhl 20, -, gr. Deckenlampe 15,-,
Waseerpumpe 10,—, H .-Fahrrad ohne
Bereif . 50, —, div . Gartengerät zu vkf.
Neudorf , SchlageterstT . 10, III ., lks.

Eis . Spinnrad zu verkauf . , 100 RM . Zu¬
schrift . unt . 28 573 an die Str . N . N.

Echt. Persertepploh , 2jtl,36 m, zu verk.
Angebote unter 28 514 an die N. N,

Heue Spitzendecke f. 2 Betten zu vkf.,
50 RM. Anzuseh . ab 6 Uhr . Erfragen
unter A 28 446 in den Sträßb . N . N,

Oeigemälde (hiet . D. -Porträt ) , einger .,
1x1,20 m , 900 RM . , 10 H .-Westen , St.
3,50 RM . zu vk . Geilerstr . 6, III . 9-11.

Sch. Ölgemälde »Haus am See b . Mondi-
nacht «, 250 RM., zu verkauf . Zuschr .
unter H 32 863 an die Straßb . N . N,

Weiß, emaill . Herd , 50 RM ., zu verkf .
Pfmgatros6npIatz 6 (Schiffroatt ) .

Eis . Herd, 4-Loch, u. Kunsthäfen 50,-
RM . zu verk . Aschbach 41. (28524

Schw. Herd 50, -, schw. Ofen 35, -, mod .
Bettstelle , 1,10 m , tannen , 20, . R)M.
Hirsch , Molsheimer Str . 18, Von 3-6.

Eissohrank , 65x56, 80 hoch . 150, - RM .,
neue schwarze Hosen , 1,05 lg . , 90 br .,
40, . RM. , 3 Kochjacken für Bursch .

zus . 13.50 RM . zu verkauf . Brunnen ,
Rosemarie weg 10 (Schtf fmatt ) . (28650

Gastisch 5 RM ., Bettgmnmiring für
Kranke , ne<u , 14 RM ., zu verkf . Neu¬
dorf , Basler Straße 3 . III . (28 544

Alte Geige, Marke Landolfi, 300 RM .,
zu verkf . Hahnengasse 2, I ., nachm .

Heue Mandoline, 550,—, zu vkf. Bisch-
heimer Gasse 2 , III . (am Ad .-H .-Pl .) .

Gehrockan/ . , Meßarb., neuw., m . Gr.,
80,—, Zylinderhut 10,—, zu vkf . Anz .
11—4 Uhr . Klein , Neukirchgasse 16.

Kompl. Ktomm. Kleid für Mädchen 60 , ,
außerdem ScWeier 10, . RM . zu verk .
Thomas , Schwarzwaldstr . 49. 10-14 U.

2 Iltisfelle zu verkaufen . 80, RM , Zu
Schriften unter 28 490 an die N . N .

Silberne Teekanne 50 RM .. silb. Vase
60 RM., 841b. Brotkorb 90 RM .. orien *
talisch . Leuchter 80 RM. . Radierung
100 RM ., Ölgemälde 120 RM., zu vkf.
Zuschr . unt . 28 632 an die Str . N . N.

Silb, H .-Taschenuhr 50, - RM . zu verkf.
Lange Straße 106, III , rechts . (26497

Armbanduhr zu verkaufen , 60 RM. Aiv
gebote upter 28 563 an die Str . N . N.

Kompl. Herrengebiß (l Zahn beschä
digt ) zu verkaufen . 120, - RM . An
sehr*#t erfr, H» t-. A 36 50? m 4-. V-. Jf*

Mod. Kücheneinrichtg . sow . Eßzim. zu
kaufen gesucht . Angebote u. E 32 949 .

Schöner , pol . Kleiderschrank zu kaufen
gesucht . Ang. unt . 26 392 an d . N . N.

Kl . Küchenbufett zu kauf , gesucht . An-
gebote mit Preis unter 28 504.

Büromöbel baldigst zu kaufen gesucht .
Ang . unter K 32 954 an die Str . N . N.

Büromöbel , Schreibtische , Stühle , Ak¬
tenständer zu kf . ges . Angebote an :
B . E . K . , Straßburg , Karl -Roos»-PI . 5.
Fernsprecher 2 71 55. (28 470

Elsässer Lehnsessel zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 28 564 an die Str . N . N.

Bettücher zu kf . ges . Ang . unt . 28 365 .
1—2 WdJ - od. Steppdecken zu kf . ges .

Angeb . unt . 28 569 an die Str . N . N .
Sch . Teppich sow . 2 ant4ke Stühle , gut

erh . , zu kauf . ges . Ang . unter 28 582.
Größerer Teppich für Wohnzimmer zu

kaufen gesucht . Angeb . unter 28 552.
Weißer Herd, neuwert . , zu kaufen ges .

Angeb . unter Y 32 875 an die N . N.
Elektr , Herd mit Backofen , 220 V . , zu

kauf , gesucht . Angebote u . D 32 948.
3. od. 4-Loch-Gasherd , schön . , weißer ,

zu kf. ges . Pracher , Züricher Str . 46.
Butagasherd zu kaufen gesucht . Alois

Müller , Suffelweyersheim , Brumater
Straße Nr . 53. (26 374

Ofenschirm , guterhalt . , 2—3teiliger , zu
kf . ge». Zuschr . unt . 27 927 an N . N.

Klavier , gut erh . , zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 28 521 an die N . N.

Klavier od . Flügel , guterb . , zu kf . ges .
Angeb . unter 28 308 an die Str . N. N.

Harmonika zu kaufen ges . Zuschriften
unter X 32 895 an die Straßb . N' N.

Koffergrammoph . m . od . oh . Platten «p.
zu kauf , gesucht . Angebote u . 28 666 .

Grammophon m . elektr . Antrieb , 220 V .
od . mech . Antrieb , sowie Platten zu
kaufen ges . Ang . unt . 28 204 an N . N .

Geigenkastenbezug zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . 28 549 an die Str . N . N .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr. Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , Altspital -
gesse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

Soh. Fuchspelz od. Marder zu kauf . ges .
Angebote unter 28 654 an die N . N .

Herrenübergangsmantel , neuw., mit « .
Größe , schlanke Figur , zu kauf . ges .
Zuschr . unt . 28 617 an die Str . N . N .

Herr . Anzug, gut erh ., mrttl . Fig ., od .
gestr . Hose , Bundw . 1.05 m , zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 28 574 an dne N . N .

Herrenanzug , Gr . 52/54 , sowie Stepp
decke , nur aus gut . Hause , bu kaaif.
ges . Zuschr . unt . 28 559 an die N . N.

Guterh. Jackenkleid u. D . -Sommerman
tel zu kauf , ges . Angeb . unt . 28 634 .

Kommunionanzug zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 28 551 an die Str . N . N .

Babyausstattung zu kauf . ges . OrtHeb,
Ruprechtsau . Wanzenauer Straße 4.

Schirm (Knirps) zu kaufen gesucht . —
Zuschr . unt . 28 612 an die Str . N . N.

Gutgeh. Wanduhr zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt . 28 491 an d . N . N.

Gold. Halskettchen zu kauf . ges . Karl
WeH*»arkt 10*

Zur Einführung
des deutschen Rechts im Elsaß !

Sdineübartei

ftts bürgerlidien Rechts
( Band 1

der Schnellkartei des Reiohsreohts)
Diese umfassende , allzeit bereite ,
reine Gesetzestextausgabe in Lose¬
blattform enthält das gesamte Bür¬
gerliche

"Recht (BGB. mit allen Ne¬
bengesetzen , u . a . auch dos Erbhof .
recht , Haftpflichtrecht , Straßenver -
kehrsO . Kraftfahrzeuggesetz , •Luft¬
verkehrsgesetz , J ugendwohlfahrb -,
Miet - u . Pachtrecht ) ; Ersatz - und
Ergänzungslieferungen (2 Pf . die
Seite , größere Lieferungen billiger )

nach Bedarf .
Rund 1500 Seiten (20,8 cm X 16,3 cm)

in gediegener Einbanddecke
Preis RM . 7,80

i
Zu beziehen durch jede gutgeführte

Buchhandlung oder durch die
Verlag Dr. Otto Schmidt KG.,

Köln , Hansahaus.

9
E. SCHEURICH
1CH6M - PHARMAZ . FABRHcj

HERSCHBERG (SCHL )

Die
He * stellungssrätt0

zuverlässiger
Arzneimittel

Keine unnötige
Sorge um Ihre Waschet

Gründlich einweichen und die
Waschvorschriften erst recht
beaditen — bis es wieder Dr.
Thompsons Schwan - Pulver
gibt !
Und die Fufeböden ? Einfach
sauber halten , bis Ihr Bohner - I
wachs SeiFIX wiederkommt ! ]
Für die Schuhpflege Ist nach
wie vor Pilo dal Stets hauch¬
dünn Pilo gibt Glanz und lange I
Lebensdauer . *b26 l

Wie HeuQe &totH
ist Ihnen zumute , wenn Sie
Ihren Füfjen eine wirkliche
Pflege angedeihen lassen .
Hühneraugen und Horn -
heuf beseitigt zuverlässig

f „ tidecUse ?
\ Ful5pflege
CARL HAMEL & CO .

FRANKFURT-»*. »

E» geht alles voriber . es geht alle «
vorbei - <wth die Zeit der Bexfcrän .
kuog für die fiebgewordeite and
gewohnte Zahnpflege mit Blendax
nimmt ein Endel NochFriedensscMufl
können oHe Blendax -Freunde wie.
der unbeschränkt beliefert werden .
Bis dahin ober heißt est sporsam
umgehen mit dem kleinen Bestand .

MAINZ AM IRIIH

KÖHLERS BOVENKAMP
W UPP6R TAL- BARM FM
Ing . Hans Joly , VDI .,

Straßburg-Neudorf,
Ku -meiiterstraSe 29 . Ruf 4 ^ «8.
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Theater der Stadt Straßburg
Samst ., 3 . April , 18 Uhr : »Lohengrinc .

Ende 22 Uhr .
Sonnt ., 4 . April , 14 Uhr : »Zar u. Zim¬

mermann «. E. g . 17. KdF . , Gr. II A.
— 19 U. : »Wiener Blut «. E . geg . 21 .30 .
Mont ., 5. April , 19 Uhr : »Thors Gast «.

E . geg . 21.30 . Vorstellg . für die HJ .
Dienst . , 6 . April , 19 Uhr : »Orpheus und

Eurydike «. E. nach 21. Stamms . B 17.
Mittw ., 7 . April , 19 Uhr : »Madame But .

terfly «. E. 21 .30 . Stamms . C 16.
Donn ., 8. April , 18.30 : »Aida «. E. nach

21 .30 . Stamms . E 14.
Freit . , 9. April , 19 Uhr : »Thors Gast «.

E . geg . 21 .30 . Vorstellg . für die HJ .
Samst ., 10. April , 19 U. : » Wiener Blut «.

Ende gegen 21 .30 Uhr .
Sonnt ., IL . April , 11 U., in der Wandel¬

halle d . Theaters : 6 . Morgenkonzert .
— 14 Uhr : »Zar und Zimmermann « . E .

17 Uhr . KdF . , Gruppe II B .
— 19 U. : » Madame Butterfljf «. E . 21 .30 .
Vorverkauf für Dienstag bis Donn . ab

Samst . , 3 . April , für Samst . u. Sonnt ,
ab Sonntag , 4. Aprü 1943 . (42219

Unterhaltung
Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Täglich ab 16

Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer .

Veranstaltungen
Konzert jung . Künstler des Oberrheins .

Sonntag , 4. April , 11 Uhr vorm ., in
d . Landesmusikschule , Straßbg ., Bis -
marckpl . 7, Konzert junger Künstler
des Oberrheins . Ausführende : Hell¬
muth Heller (Violine ) , Margot Abelt
u . Willi Oehler (Gesang ) , Ruth Rein¬
hart u . Else Seel (Klavier ) , Liselotte
Freystetter (Liedbegleitung ) . — Zur
Aufführung gelangen Werke von :
Weismann , Pfitzner , Brahms , Max
Reger , Schubert , Strauss und Cour -
voisier . Kostenfreier Eintritt .

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36. (36 320

Tausche mod . Radio geg . Nähmaschine
( Rundschiff ) , Möbel od . versenkbar .
Zuschr . unter 28 636 an die Str . N . N.

Biete schön , gut . Radio geg . H .-Maritei
u . 1 Paar Herrenschuhe , Gr . 42/43. —
Angeb . unt . 28 449 an die Str . N. N.

Biete Kofferradio »Philips «, Alistrom ;
suche Zeiß -Ikon 4Vsx6, Super -Ikonta
od . ähnlich . Zuschriften unter 28 518 .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt .

Großgaststätte »Meteor - Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4,
Jeden Abend Konzert . (41 211

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59 .- Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .
Tägh 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr und 19.30 Uhr . Tägl . das
Varietgprogr . : »Die große Parade «.

Schirmann -Bühne : Das Varietö -Pro -
grarnm der »4 Albanos «. Täglich ab
20Uhr , mittwochs , sonn . u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

»Zum Schützenkeller «, Laternengas « e 6,
Bes . E. Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A . Breest .

Staatl . Landesmusikschule Straßburg ,
Leit . : Fritz Münch , Samstag , 3. April ,
19 Uhr , im großen Saal derLandesmu ^
sikschule : Sonaten -Abend . Es wirken
mit : Norbert Hofmann , Konzertmei
ster der Berliner Staatsoper , u . Felix
Prohaska , Kapellmeister am Theater
der Stadt Straßburg . Zur Aufführung
gelangen Werke von G. F .̂ Händel ,
Joh . Seb . Bach , L . van Beethoven , O.
Siegl u . S . Gramattö -Eckhardt . Preise
4*-, 3, - u . 2, - RM . Vorverkauf im
Sekretariat der Landesmusikschule ,
Bismarckpl . 7, von 10-12.30 u . 15-18.30
Uhr und im Musikhaus Vogelweith ,
Spießgasse 19. (41978

Straßburger Münsterchor . Geistl . Musik
zur Passdons - u . Osterzeit am Sonnt .,
11. 4., um 4.30 Uhr , in der St . -Ste -
phans -Kirche . Ausführende : A. Gre¬
gor (Geige ) , F . Rieh (Orgel ) u . der
Münsterchor . Leitung : A . Hoch . —
Karten zu 2, — 1,—, 0,50 RM . bei
Vogel weith u . in der Papierhandlung
Alsatia , Münsterga &se . (42 195

Die Gaupropagandaleitung Baden ,
Hauptstelle Film , zeigt Sonntag , 4. 4. ,
um 14 .30 Uhr , für alle Jugendlichen
u . 19.30 Uhr für alle Volksgenossen
der Ortsgruppen Neuhof u>. Stockfeld
den Film »Dahinten in der Heide « u .
neueste Wochen -schau . Dieser .Film
ist jugendfrei . (42 217

Filmtheater
UFA -CAPITOL : Tägl . 2 .30 , 5, 7.30 Uhr :

»Dr. Crippen an Bord «. Jmgendverbot .
Vorverkauf von 10— 12 Uhr .

UT . : 2. Woche . Tägl . 2 .30 , 5, 7.30 Uhr ,
Hauptfilm 3.10, 5.30, 8.10 : » Damals «.
Jugendvbt . Vorverkf . 10— 1.30 Uhr .

RHEIN GOLD : Tägl . 2 .30 , 5, 7 .30 Uhr :
»Tragödie einer Liebe «. Jugendverb .
Vorverkauf 10— 12. Kasse ab 1.30 U .

GLORIA : Harry Piel : »Artisten «. Jugd .
ab 14 Jahr . 2 .25 , 4 .45, 7.15 Uhr . Vor¬
verkauf von 10— 12 Uhr .

ARKADEN : Imperio Argentina : »Hin -
ter Haremsgittern «. Jugendverbot .
Vorverkauf von 10—12 Uhr .

PALAST : » Der Meineidbauer «. Jugend
ab - 14 Jahreu

SCALA : Tägl . 2 .30 , 5, 7.30 U. : »7 Jahre
Glück «. Jgdvbt . Vorverkf . v . 10— 12.

ZENTRAL : »Leidenschaft «. J<ugend -vbt .
EDEN : La Jana : »Stern von Rio «.

Jugend verbot .
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Das große Spiel «. Jgdfrei .
Bischheim , Löwen - Lichtsp . : bis ein6chl .

Mont . : » Wir machen Musik «. Jgdvbt .
Kronenburg , Zentral : »Der verkaufte

Großvater «. Jugendverbot .
Königshofen , Rex : 7 .30 U . : »Sonntags¬

kinder «. Jugend ab 14 Jahren .

Barr : Ab heute neue Anfangszeiten :
Wochentags 8 Uhr , sonntags 3, 5 .30 ,
8 Uhr : »Schwarze Rosen « . Jugend ab
14J . 3 Uhr Märch . : »Schneewittchen « .

Buchsweiler : Sa . u . So . 8, So . nachm .
2.30 » Die Nacht in Venedig «. J . ab 14.

Bad Niederbronn . Ab heute bis einschl .
Montag 7.30 Uhr . So . 3 u. 7 .30 : » Der
Barbier von Sevilla «. Jugd . ab 14 J .

Hagenau . Filmth . : Morgen Sonnt , vor¬
mittags 10 Uhr : »Wunschkonzert «.
Eintritt 50 Rpf .

Hagenau , Palast : Jed . Sonntag vorm .
11 Uhr : Wochensohau -Sondervorstel -
lung und Kulturfilm . (66 317

Ingweiler : Samst . 8 Uhr , Sonnt . 2 .30 ,
5, 8 Uhr : »Die große Liebe «. Jgdifrei .

Saarbuckenhm . : _Sa . u . So . 8, So . nachm .
3 : »Der Herr im Hause « , Jgd . ab 14.

Weißenburg . Heute bis einschl . Montag
»Die große Liebe «. Jgdfrei . Anfangs¬
zeiten : heute ü . Montag 7 .30 , So . 4 .30
u, 7.30 . Sonnt , nachm . 2 U . Jgdvorst .

GLORIA -PALAST : Sonntag vormittag
11 Uhr : Wochenschau u . Kulturfilm .
Kleine Preise . Jugendfrei . (42 221

Frühvorstellung im RHEINGOLD . —
Morgen Sonntag vormitt . 10 .30 Uhr ,
erstmalig » Ikarus — Günther Plü -
schows Fliegersehicksal «. Ein Denk¬
mal für den weltbekannten »Flieger
von Tsingtau «. - Vorher die Deutsche
Wochenschau . - Jgdifr . - Vorverkauf .

Frühvorstellung im UFA -CAPITOL . —
Sonntag , 4. April , 10.00 Uhr vorm .,
Eine Zweistunden reise in die Zauber -
weit der Berge : » Wo die Alpenrosen
blüh 'n«. Heuzug im Allgäu , Hochzeit
im Walsertal , Pferde am Berg , Flößer
im Hochgebirge , Zwischen Blausee u .
Blümlialp . — Jugendfrei . Vorverkauf
10—12 Uhr und nachmittags . (42196

S farbige Märchentage im RHEINGOLD .
Nächste Woche v . Montag b . Freitag
einschl ., jeweils nachm . 1.00 Uhr der
farbige Märchenfilm » Die Wiesen¬
zwerge « mit reichem Beiprogramm . -
Jetzt Vorvkf . v . 10-12 u. nachm . ab 3 .

Immobilien
Eine Villa , ein Haus , mit Stookmann

such aus ! Immobilien Baden -Baden ,
Am Leopoldsplatz , Haus Pfüller —
Fernsprecher Nr . 465. — Stockmann
in Baden -Baden ist auch Ihr zuver¬
lässiger Berater beim An * und Ver¬
kauf einer Liegenschaft im Elsaß .
Beschaffung von Teilhabern und Hy¬
potheken , Spezialabteilung für Land -
güter und Landsitze . (41 092

Wohng .- u . Haustauschangebot Frank¬
furt/M ., Heidelberg u . Wiesbaden ge¬
gen Häuser in Straßburg u . Umgebg .
Näheres unter W 32 964 an die N . N .

Kapitalien
6000 RM . zu leihen ges ., 8fache Sicherh .

Angeb . unt . C 32 947 an d . Str . N . N .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz .

»Bei Heitz «, täglich 20 Uhr : »Trümpfe
der Artistik «. Mittwochs , sonn -, und
feiert . 15.30 U . : Nachmittagsvorstell .

Offene Stellen
Mittl . Maschin .-Fabrik i . Elsaß mit 150

Arbeitern sucht techn . Angest . als
Betriebsleiter , w. bereits ähnl . Tätig¬
keit au -sgef . hat . Bew . m . Geh .-Anspr .
unt . Sch . 57 699 N. N . , Schlet -tstadt .

Bäcker gl . welch . Alters nach Strabg .
ges . Angeb . unt . 28 588 an die N . N.

Lagerhalter für großes Ersatzteillager
für Straßburger Filiale ein . Automo¬
bilfabrik gesucht . Durchgehende Ar¬
beitszeit . Werkkantine f . Mittagessen
vorhanden , Angebote unter C 32 941.

Seriös . Junge von 14-16 J . als Zeichner¬
lehrling sof . gesucht . O . Sauer , Straß -
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Tüoht . , erf . Kontoristin (etw . Schreib
maschine ) , an selbstd . Arbeiten ge -
wöhnt , sof . ges . Rheingold -Filmtheat .

Buchhalterinnen ges . für unsere Buch
haltungsabteilung . Eintritt sof . od .
spät . Treuhand -Organisation Manne ,
Münstergasse 5. (42 225

Biete hell . Wollmant . , Gr. 42 , Tafelser
vice , 56teil ., suche graues Sommer¬
kostüm , Gr . 42-44 . Zuschr . u . 28 516 .

Biete marineW . Mantelstoff (r . Wolle )
3 .75 m , geg . guterh . Fellmantel , evtl .
geg . Aufzahlg . Zuschr . unter 28 434 .

Auswärt , u . Landwohnung .
Möbl . 2-Zinv -Wohn . m. Küche , Nähe

Strbg ., Überlandbahn , sof . zu verm .
Erfr , 19 -20 U. Str . -Neuhof , Welschg . 5

Molsheim , Techn . Assistentin sucht ab
1. V. gut möbl . Zimmer , mögl . Nähe
Gesundheitsamt . Angeb . u . MO 70 515
an die Straßburger N. N ., Molsheim .

Möbl . Zim . m. Ztr . -Hzg . u . fl . Wass . f .
Daugrmieter in Zabern ges . Ang . u .
ZA o9 940 an die Str . N . N ., Zabern .

Biete bl . D .- Gummimantel , 44/46 , geg .
D .-Ueberg . - od . Wintermantel Ebenso
schw . D.-Wildl . -Sch . , Gr . 38 , geg . Str .-
Sch . Anz . 10-15 U. Erfr . u . A 26 522 .

Tausche Mädchen - Kommunionkl . (Or.
gandi ) geg . D.-Rad . Ang . unt . 28 451 .

Biete kompl . Komm .- Kleid m . Schuhen
geg . D.-Fahrrad od . Radio . Au &g!eich -
zahlung . Angebote unter 28 536.

Biete Kn.-Kommunionanzug , gut erh .,
Ia . Stoff , u . Schreibtisch geg . Radio ,
evtl . Ausgl .-Zahl . Ang . unt . 28 581 .

Biete H.-Halbschuhe , br., Gr . 42, geg .
Gr . 40 . Heidenreieh , Ingweilerstr . 9.

Biete br . H .-Halbschuhe , Gr . 44 , gegen
1 Paar hohe Schaftstiefel . Ausgleich¬
zahlung . Zuschriften unter 28 658 .

Biete 1 P. eleg . schw . Wildledersch .,
Gr . 39, höh . Abs ., geg . 1 P . schw .
Straßensch ., Gr . 38 , halbhoher Abs .,
u . 1 P . br . Ledersportsch ., Gr . 40,
geg . ebensolche Gr . 41/42 . Anzuseh .
nachm . 5-6 , Speyerer Str . 11, Erdg ., 1.

Biete Damenschuhe , eleg ., schw ., mit
höh . Abs ., Gr . 38"1/*, geg . D .-Schübe
m . fl . Abs .. Gr . 38Vz. Ang . u . 28 492 .

Biete mod . Damenholzsch ., Gummisohl .,
schw ., Nr . 40 . suche Iltisp . od . schw .
Damenhandtasche ; Mädchenschuhe ,
neuwertT , 28 , geg . Schuhe od . San¬
dalen Nr . 30 . Erfrag , unter A 28 505 .

Biete H.-Armbanduhr (Schweiz . Werk )
geg . Windjacke (Weste ) u. Skihose .
Gr . 56. Angeb . unter 28 606 an N. N.

Zu vermieten
Möbl . Zimmer zu verm . Leo Hueber ,

Pflanzbad Nr . 18. (28496
Möbl . Zim -, 2 Bett ., fl . Wass ., Heizg .,

zu vermieten . Sleidanstraße 24 .
Schön möbl . Zimmer sofort zu verm .

Weißturmring 3, I . , links . (28 540
Bahnhofsnähe . Möbl . Zim zu vermiet .

Gottwallea , Kronen bürg . Str . 76, III ,
Sch . möbl . Zim . mit 2 Bett ., fl . Wass .

u . Hzg ., mögl . ohne Bedienung , Nähe
Brantpl . zu verm . Zuschr . u . 28 635 .

Sch . mobl . Zimmer z-u vermieten . Nähe
Arnol 6pl . Anschr . erfr . u . A 28 621 .

Möbl . Zimm . m. Küche , Stadtmitte , zu
vermieten . Zuschriften unter 28 501 .

Verkäuferin in Metzgerei ges . , daselbst
Mädchen das kochen kann , Hönheim ,
Bischweilerstraße 322 . (28 448

Näherin -Flickerin , welche auch Herren
hemden anfertigen kann , ins Haus
gesucht . Ortlieb , Ruprechtsau , Wan¬
zenauer Straße 4. (28475

Flickerin gesucht für 2 Tage im Monat .
Manne , Christoph -Heer -Straße 2 .

Tücht . Küchenhilfe , sbw . tücht . Dienst¬
mädchen sof . od . spät . ges . Alters -
heim Sarepta , Dorlisheim . (28 334

Servierfrl , als Al^ inmädch . in gedieg .
Weinlok . (Kreisstadt ) sof . ges . Gute
Erscheing . u . tadell . Garderobe erw .
Angeb . u . MO 1748 N . N ., Molsheim .

Lehrmädchen od . jge . Verkäuferin sof .
gesucht . Süß -Backwaren M . Eckart ,
Adolf -Hitler -Platz Nr . 15. (28641

Ältere Haushälterin in frauenlos . Haus¬
halt zu älter . Landwirt (Nähe Lützel¬
burg ) gesucht . Keine Feldarbeit . —
Angeb . unter U 32 963 an die N . N.

Haushälterin in frauenlosen Haushalt
aufs Land gesucht . Zuschr . u . 28 577.

Zuverl . Hausgehilfin aufs Land gesucht .
Zuschr . unt . R 32 958 an d. Str . N . N.

Hausgehilfin , an selbst . Arbeiten gew .,
in Geschäftshaush . m . 2 Kindern sof .
ges . Erfrag . Optikhaus Ganghoffer ,
Eug . -Würtz -Str . 4 (neben Union ) .

Klosett Wärter in für 4 Wochen sof . ges .
Anschrift erfragen unter A 32 960 .

Zuverl . Küchenmädchen ges . m . Kost
u . Wohng . Weinstube St . Hubertus ,
Gerbergraben 21 . (28 630

Küchenhilfe u . Pflichtjahrmäd -chen ges .
Gaststätte »Rheinland «, Antwerpener
Ring , Ecke Mainzer Straße .

Zimmermädchen ges . Hotel Hannong ,
Straße des 19. Juni . (42 234

Mädchen (20-30 J .) als Stütze in Haus¬
halt ges . St . Nabor , Odilienstraße 23.

Stundenfrau gesucht . Acker , Schweig
häuserstraße 14. 0 (27 776

Stundenfrau dreimal wöchentlich ges .
Beyler , Münsterpjatz 5. (28 602

Stellengesuche
Kaufmann sucht Stelle als Geschäfts¬

führer oder Leitung von Niederlage .
Zuschriften unter 28 661 an die N . N.

Handwerker sucht Nebenbeschäftigung
für einige Stunden abends ab 18 Uhr ,
gl . welcher Art . Angeb . unter 28 550.

Laborantin in ungekündigter Stellung
möchte sich nach Straßbg . od . Um¬
gebg . verändern , Freigabe wird er¬
wirkt , z. Zt . org . Labor . (Schmieröle ,
Treibstoffe , Gummi ) , auch Kenntn .
in anorg . Chemie . Perfekt Steno , Ma¬
schinenschreiben u . Englisch . Angeb .
unter R 32 935 an die Straßb . N . N.

Haushälterin , ausg . 30er J ., sucht sof .
Stelle in frauenlos . Haush ., auch aufs
Land . Zuschriften unter 28 639.

Tauschgesuche
Tausche Stroh gegen Stalldünger . —

Berstett Nr . 4 . (28642
Tausohe Kinder -Kastenwagen , gut erh .,

el'fenbf . m . GumnMbereifg ., geg . Eß¬
zimmerteppich , zirka 2Vtx3Vt m . Evtl .
Ausgleichzahlg . Angeb . unt . 28 576.

Knabenfahrrad , g . erh ., kompl ., 8-14 J .,
franz . Marke , geg . g . erh - tadell . ber .
H .-Fahrr . z . t . g . Zuschr . u . T 32 891.

Biete Kinderwagen , gut erh ., dkl . br .,
geg . sch . Schlafz .-Teppich 2x2 . Anz .
v . 2—6. Ndif . , Schluthmattweg 30 , I .

Biete gebr . weiß , Kinderwagen gegen
Puppenwag ., D . -Schuhe (braun ) 37,38 ,
od . Kindersch . , 23 . Zuschr . u . 28 484 .

Klapplehnstuhl , pol . , g . guterh . Küch .-
Tisch zu tauschen ges . Ang . u . 28 499.

Biete eintür . Spiegelschrank od . Sofa
geg . Kautsch . Angeb . unt . 28 580 .

Biete zwei Bettücher geg . Tafelservice ,
Knabenstiefel , Gr . 36 , gegen Knaben¬
schuhe , Größe 38. Angeb . u . 28 486.

Biete 10—15 m Leinen , 90 cm br . , 5 m,
heller Wollstoff , 140 cm br . , 3 Stör ,
rote Dam .-Schuhe , Gr . SV/z , Leder u .
Ledersohle . Suche Roßhaar , Matrat¬
zenstoff u . Dauerbrenner . Ausgleich -
zahhmg . Zuschr . unt . 28 623 an N . N .

Biete schön , kl . eis . Zimmerofen geg .
Fahrradanhänger od . kl . vierrädrig .
Handwagen , Ang . u, 28 453 an N . N .

Möbliertes Zimmer zu vermieten —
Graumanns gasse 5, I . Stock . (28 570

Schön möbl , Zim ., 1—2 Bett . , Ztr .-Hzg . ,
Badben . , sep . Eing . , evt^ Frühstück ,
an ruh . Mieter zu verm . Nähe Brant -
platz . Ang eb . unt . 28 465 an die N. N.

Eleg . möb !. Zim ., mod . Komf . , in Villa
zu vermiet . Karl - Bfueker -Straße 4.

Hagenau . 1-2-3-4 möbl . Zim . , fl. Wass .»
2schläfr . Bett ., m . u. ohne Küche u .
Bad zu verm . Angebote unter HA 777
an die Straßburger N. N . , Hagenau .

Möbl . 4-Zim .-Wohtv , Küche u. Garten ,
m schön . Villa im Münstertal sofort
zu verm . Zuschr . unt . 28 298 an N . N .

2 Zim . m . Küche , möbl . od . leer , in Ge -
birgsgeg . von ält . Dame ges . Dauer -
miet . Angebote u . 28 286 a . d. N . N .

Möbl . 4-Zim -Wohn . m. Zub . in Voges .-
Kurort für 5 Monate sof . zu verm .
Angebote unter 28 671 an die N . N .

Kl. Landhaus , Umgebg . Straßburg , zu
mieten gesucht . Angebote u. 28 275 .

Landhaus od . Landwohnung von Dauer¬
mieter sofort zu mieten gesucht . —
Angebote unter 28 554 an die N . N .

Kl. Haus od . Wohn , in der Gegend von
Wasselnheim od . Hagenau zu mieten
gesucht . Ang . unt . 28 437 an d. N . N .

Heiraten
Kath . Herr m. schön . Pension u. Eigen¬

heim auf d. Lande heiratet alleinst . ,
symp . Person zw . 40-50 J . Näh . durch
Frau Woerner . Straßburg , St .-Bar¬
baras . 19, I . (hint . Warenhs . Union ) .

Beamtenwitwe ohne Anhang , 43 Jahre ,
berufst . (Staatsdienst ) , dunkel , 1.70
groß , flotte , jgdl . Erschein . , mit - gut .
Char . u . heit . Wesen , seelisch jung
u. kinderlbd ., w . , da sehr zurückgez ..
lebend , a . d . Wege Wiederheirat (Be¬
amter , Kaufm ., Geschäftsm .) . Witw .
mit Kind angen . Wohn , im eig . Hause
vorhand . Bildzuschr . unter M 32 887 ,

Geschäftsempfehlungen
Wabenplatten Mittellagen 15, 20 u . 30

mm zur Herstellung von Tischler
platten und Türen , jedes Quantum
derzeit sof . lieferbar , frei von E!in -
kaufsscheinen . Huber -Voglet & Co.,
Holz -A.-Q., Strbg .-Neud ., Ruf : 4 i3 00.

Bahn -Sammelverkehre naco dem Reich ,
Frankr ., Spanien , Ost u Nordstaat .
Schencker & Co ., Zweigniederl . Strbg .,
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 258 .55-56.

Verdunkelung ! auch Ausmess . u. Anbr .
Eilers , Tiergartenstr 19 Tel 2 20 96,
und Orangeriering 23 (52 558

Wiedereröffungn : Dentist Karl Meyer
hat sich niedergelassen Alter Wein
markt 33 , 1. Stock . Sprechstunden : 9
bis 12 und 2-5 Uhr , samstags 9-1 Uhr .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbel wagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler -PIatz 2 , Ruf 2 IT 5T/58. (73474

Nähmaschinen - Reparaturen werd . fach ,
männisch ausgeführt . Eigene Werk¬
stätte in der Nußbaitmgasse 3 , im
altbekannten Haus Schcepff -Zopf .

Samenhaus Friko , gegr . 1900, liefert
Ihnen alles was Sie brauchen . Inh . :
Alfred Rudloff , Kageneckerbruch 19.
Verkaufstand : Markthalle , Alter
Bahnhof (Mitte ) . (28 637

Möbel -Umzüge , Lagerung , Spedition
Julius Krumeich , Straßbg . Neudori .
Baldnersweg 9 - Fernr 4 Ol 54 . (35 135

Osterwunsoh ! Welche ält ., alleinsteh .
brave Frau würde gern einen Bahn
pensionär kenn , lernen zwecks bald
Heirat ? Bin Witwer . 65 J . alt , rüstig ,
u . habe Haushalt . Zuschrift , erbeten
unter 28 358 an die Straßburg , N . N .

Fräul . v . Lande , 29 J ., evgl . , mit Haus
u . Vermög ., w . Bekanntsc -h . mit brav .
Landwirtsohn od . Handwerk , zwecks
bald . Heirat . Zuschr . unt . G 32 882 .

Möchte durch Heirat eine echte schöne
Lebenskameradschaft schließen mit
ernstem , aber doch frohem , lebens ^
bejahendem Herrn (bis 30 J .) in sich .
Stellg . Bin 23jähr ., evgl . , beruJfstät . .
gute Erschein ., 1 .68 gr . . dunkel , gut .
Oharakt . u . sehr naturliiebend . Ang .
unter 27 971 an d . N. N . Diskr . zuges .

Fabrikarbeiter , 41 J . alt , wünscht Be
kanmtschaft mit Frl . "im Alt . v . 35— 38
Jahr ., Witwe mit Kind angenehm . —
Zuschr . unt . 28 610 an die Str . N . N .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Steinwall -
straße 70 , Erdgeschoß . (28503

Möbl , Zimmer , Heizg . , fl . Wasser , so¬
fort zu verm . Schillerstr . 6 . (28519

Schön , möbl . Zim. an ser . Herrn sof . zu
verm . Laz .-Schwendii -Str . 19, III . rts .

Schön möbl . Zim . an ser . Herrn zu vm .
Laz .-Schwendi -Str . 18 , III , rts . <28513

Sch . Wohn . u . Schlaf zim . mit Bad nur
an Herrn zu vm . Zuschr . unt . 28 6»

Wohn - u . Schlafzimm . zu verm . Kirch¬
feldweg 9 a , Anfang Schiltigheim .

2 Zim ., Küche , 2 . St . , Seifengasse 8,
18 RM ., sof . 'z. vm . Erfr . 1. St . , Reeb .
Verw . Wolter , Ferkelmarkt 2 .

6-Zimmer -Wohnung mit Küche , Bad ,
Ofenheizung , Nähe Universität , sof ,
au vermieten . Erfrag . Haudenschild ,
Heleneninsel Nr . 27 . (28 607

Mietgesuche
Größerer Raum , zirka 250 qm , für Ate¬

lier u . Lager geeign ., mit 5— 6-Zim .-
Wohn . sof . zu miet . ges . Stadt oder
Vorort . Zuschr . unt . 28 618 an N. N .

Schön möbl . Zim . von jung . Dame ges .
Zuschr . unt . 28 459 an die Str . N. N .

Stud . med . s-ucht einfach ., »aub . möbl .
Zimmer ab 15. 4. Angeb . unt . S 834
an Ala Anzeigen -Ges ., Dresden A 1,
Prager Straße 6. (42 231

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenh . ges .
H . Sander . Strbg ., Metzgerpl . 6a , II .

Gut möbl . Zimmer m . Dampfheizg . u.
Küchenben . auf 15. April od . sp . ges .
Angebote unter 28 652 an die N. N.

Kaufmann sucht möbl . Zimmer mit fl .
Wasser u . Ztr .-Heiag ., mögl . Neudorf
od . Meinau in Nähe der Linie 6. —
Angeb . unt . M 32 956 an d . Str . N . N .

Schön möbl . Zimmer mit Klavier ges .
Angebote unter 28 647 an die N. N .

Med . Assistentin sucht für sofort gut
möbl . Zim . mit fließ . Wasser in gut .
Hause . Et was *Küchenben . erwünscht .
Eilangebote unter 28 517 an d . N. N .

Wohn -Schlafzimmer mit Küchenben . ab
1. 5. 43 zu mieten ges . Ang . u . 28 450 .

2— 3-Zimmer - Wohn , mit Bad u . Küche ,
möbl . od . leer , von jungem Ehepaar
für sof . od . August — September ges . .
Angeb . unter W 32 873 an die N-

Gut möbl . Zim ., fl . Wass ., im Zentrum
sof . od . spät . ges . Ang . unt . 28 548 .

2—3-Zim .-Wohn , mit Küche für 1. Mai
ges . Angeb . unter P 32 957 an N. N.

2-Zim .-Wohn . mit Küche z . 1. 5. od .
spät , ges . Ang . unt . 28 462 an N. N .

2 Zimmer , Küche , Bad , in Kronenburg
von ruhigem Ehepaar zu mieten ges .
Angebote unter 28 013 an die N. N .

2-tim .-Wohn . m. Bad , mögl , Heizg ., v .
jung . Ehepaar zu mieten gesucht . —
Angeb . unter 28 557 an die Str . N . N .

Einfache 3— 4-Zimm .-Wohn . mögl . mit
Garten in Straßbg . od . Vorort sofort
zu mieten ges . Angeb . unt . B 32 940 .

Suche im Erdgesch , od. 1. Stock , am
Rande der Stadt , eine abgeschlossene
3— 4-Zim .-Wohn . mit Küche u . Bad
m bess . Hause . — Genaue Angebote ,
Lage u . Preis an Wilhelm Lahm ,
Köln a . Rh - , Severinskirchplatz 2.

Suche ab 1. Mai od . sp . 4 Zim ., Küche ,
Bad m . Zubeh . Strasburg od . Umgeb .
Ang . u . ZA 50 946 a . d . N . N ., Zabern .

5— S-Zim .-Wohn ., Ztr .-Heizg . tu Bad ,
zu miet . ges . Ang . u . 28 389 an N. N.

5— 6-Zimm .-Wohn . m . Küche u. Mails ,
in best . Wohnlage v . ruh . Mieter sof .
od . spät . ges . Angeb . uhter 28 174.

Wohnungstausch
Biete sonnige 4-Zim .- Wohn . mit Mans .

in Straßburg . Suche 3—4-Zim .-Wohn .
in Heidelberg . Anigeb . unter 28 390 .

Biete sonn . 4-Zim .-Wohn ., B. , Zentr .-
Heizg ., Vogesenstr . , geg . 2—3-Zim .-
Wohn . , B . , Ztr . -Hzg . Zuschr . u . 27 847

Heidelberg . Biete mod . 3</t -Zim .-Wohn .
m . Bad , 2 Balk . , zentral geleg . Suche
ebensolche in Straßburg , mögl . Ztr .-
Heizung . Zuschriften unter 28 512.

Witwer , 42 J ., mit schön . Landwirtsch .
u. sonst . Einkorn ., wünscht sich wie¬
der zu verheiraten mit ält . Fräul . od .
Witwe bis 40 J . Zuschr . unt . S 32 969 .

Eheanbahnungen all , Kreise vermittelt
auf Grund lang jähr . Erfahr , auf vor ^
nehm . , diskreter Basis . F . Salomea
Speicher , Straßbg ., Freiburg . Str . 18 .

Witwe , 35 J ., wünscht Bek . m. gebild .
Herrn , 35—40 J . , zwecks später . Hei¬
rat . Lichtbild , das zurückerst . wird ,
erwünscht . Zuschriften unter 28 646 .

Handwerker . Alleinsteh . Witwer , 47 J .,
wünscht Bek . mit Witwe , auch vom
Lande , mit 1 kl . Kind od . ohne Kind ,
zw. spät . Heirat . Zuschrift , u . 28 638 .

Ingenieur , Anf . 40 , 1.75, sport -, musik -
u. natu 'riiebd, , wünscht Bekanwtsch .
mit lieb . Mädel od . junger Frau , 25
bis 35 J . , zwecks späterer Heirat . Zms
schrift . unt . 28 611 an die Str . N . N .

Fräulein , 29 J ., wünscht Bekanntschaft
mit gebild . Herrn bis 38 J . zw. Heir .
Lichtbild , das zurückerstattet wird ,
erwünscht . Zuschr . u. 28 64$ an N . N .

Witwe , Anf . 40, evgl . , tücht . Hau »- u .
Geschäftsfr ., sch . Haushalt ., wünscht
mit Beamten od . selbst . Handwerk ,
in nur gut . Verhältn . gl . Alters in
Verbindung zu treten zwecks Heirat .
Zuschr . unt . 28 558 an die Str . N . N .

Vom Schicksal schwer gepr . Arbeiter ,
36 J ., m . Kiifd , gesch ., s . liebe Mutter
u. Lebenskameradin , Wtwe . mit Kind
angenehm , auch v . Lande , zw. bald .
Heirat . Zuschr . m . Bild u . T 32 870 .

Lehrerin , kath ., wünscht Bek . m. Leh¬
rer od . Herrn gl . Bildg ., 30—35 J .,
zw. spät . Heirat . Bildang . xl 6 32 869 .

Ambulant . Händler , z. Z. in Stellung ,
Wwer . ohne Kind , mit Ersparn ., w .
Heirat mit ambulant . Händlerin mit
Wandergewerbesch . Ang . u . U 32 892 .

Angestellter mit gut . Einkorn ., schuld !,
geschied . , wünscht Bek . mit Frl . od .
Witwe ohne Kind . zw. 35— 44 J . zw .
Heir . Ang . mögl . m . Bild q . W 32 894 .

Tücht . Herr , 30 J . , in gut . Stell ., biet .
Mädchen von 18— 30 Jahr . Einheirat .
Ang . unt . V 32 893 an die Str . N . Nu

Tiermarkt
Zugochs , 2Vijährig , zu verkaufen . Emil

Acker , Wanzenau . (28<565
21/ijäh r . Ochse , zum Anspann , geeiign . ,

zu vkf . Schautb , Niederhausibergen 73 .
Schöner Zugochse , 3jährig , gelernt , ru

verkaufen . Landersheim Nr . 36 .
Fahrkuh , frischmelk . , m. Mutterkalb bu

vkf . J . Kling , Marlenheim 214. (28645
Trächtige Erstlingskuh (angelernt ) zu

verk . Hagenau , Adolf -Hitler -Str . 196 .
Kälberkuh zu verkauf . Weitbruch 297 .
Junge Ki»h , 33 Woch . trächtig , zu vkf .

Niederehnheim 167 . (28 640
Milchkuh mit Kalb zu verkauf . Schloß

Sury , Vendenheim . (28 562
Hochträchtige Kuh m. 3. Kalb zu verk .

Saasenheim Nr . 84 . (2479
Kalbin , 30 Wochen trächtig , im Kumt

gelernt , zu verkaufen . — Lipsheim ,
Flachsland Nr . 32 . (28700

Schöne Kalbin , 16 Wochen trächt . , an -
gelernt , zu verkf . Limershe im Nr . 72 .

Kalbin , 32 Wochen trächtig , zu verkf .
Überach , Haus Nr . 32. (42 237

Erstlingskuh mit Kalb (Däne ) zu vkf .
Meistratzheim Nr . 277. (42 241

Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen .
Rohrweiler , Ludwigsfestgasse 161.

Ferkel zu verkauf . Karl Lentz , Strbg .-
Grüneberg , Schirmecker Straße 270 .

Käufer von Weinbergschnecken zur
laufenden Abnahme gesucht . Angeb .
unter F 32 881 an die Straßb . N . N .

Mehrere Bienenvölker zu kaufen ges .
L. Becht , Verbandstoffabrik , Benfeld .

Einz . Bienenvölker od . ganze Bienen¬
stand m . Völkern u. Zubeh . zu kauf ,
ges . Verkäufer kann sich evtl . an
Ernte 1943 beteilig . G. Eisenzemmer ,
Hagenau , Stallgasse 3. Ruf Nr . 2 90 .

2 Schnauzer (g. Raubzeugwürg .) zu vk .
Otto , Königshofen , Glacisweg 4 .

Deutscher Schäferhund m. Stammbaum ,
9 Mon . alt , äußerst wachsam und
scharf , zu verkf . Karl Meyer , Bru -
mat , Hindenburgstraße 5. (28 425

Hofhund , scharf , wachsam , zu kf . ges .
Andlau , Schulgasse 3. (42 251

Trauerkränze , Beerdigungsunternehm .
M . Blaess , Straßb . rBrandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Gebernahme v.
Beerdig ungen und Ueberführungen .

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen , wie ein Handtuch ,
sonst verfilzt es leicht ! Lieber nur
vorsichtig ausdrücken . Zur Kopf¬
wäsche das nicht -alkalische »Schwarz¬
kopf -Sch aumpon «. (39260

Umzüge (in - u . auswärts ) d. Krause &
it . 73 Ruf : 2 92 48.Welsch , Türkheimst .

Wanzen , Käfer u . sonst . Ungeziefer ver¬
tilgt J . Pusse , Desinfektion , Straßbg .-
Kronenburg , Ringgasse 3 D. (28676

Das bewährte Heilmittel Franklin »Tee
muß jetzt gekocht werden . Preis 0.90
u . 1.50 RM . Zu haben in allen Apot -h .

Unterricht
Italien . Unterricht von Dame m . Vor -

kenntn . i. St . -Stephanien -Heim , Neur
hof , für längere Zeit gesucht . An¬
gebote erbeten an Eva Link , St . -Ste¬
phanien -Heim , Zimmer 26. (28 539

Für Schülerin der Höh . Handelsschule
wird Nachhilfeunterricht in Buchhai -
tübg u . kaufm . Rechnen gesucht . —
Angeb . unt . L 32 886 an die Str . N . N.

OherrMisctie
Kunsiausslelliing 1943

vom 27 . März bis 16. Mai

im Alten Schloss
zu Strassburg

Etwa 400 Werke der Malerei , Gra¬
phik und Plastik sowie des Kunst¬
gewerbes bodenständiger zeitgenös¬

sischer Künstler
Täglich geöffnet (außer Montag )
von 10— 18 Uhr . - Eintritt 50 Rpf .

Spirituosen
Es wird gebeten , schnellstens die Vor¬
bestellungen vorzunehmen auf Ab.
schnitt Nr . 36 der Nährmittelkarte 47.
Saubere leere Flaschen 0.70 od . 2x0.35
sind mitzubringen . (28 026
Gleichzeitig sind die Schwerarbeiter
gebeten , ihre Spirituosen abzuholen .

Zu den Bütten
Spezialhaus

für Weine und Spirituosen
Alter Fischmarkt 52 - Femruf 20807

Schreibmaschine zum Üben frei (gegen
Entgelt ) . Zuschr . u . 28 631 an N . N. j

Verloren
50 RM . v. alleinsteh . Witwe Lange Str .,

Gutenbergpl . b . Union verlor . Abzug ,
gegen Bei . Eckbolsh . , Stiftsgasse 33.

Geldbeutel , braun , mit Inhalt Dienstag
mittag Tram 14 verl . Ehrl . Finder er¬
hält gute Belohn . Eder , Schiltigheim ,
Lauterstraße Nr . 38 . (28703

Blaue Mappe mit sä mtl . Lebensmittel¬
karten auf den Nam . Fluck sow . zwei
KleMerkarten auf den Nam . Gerard ,
Lützelhausen , lautend , am 1. 4 . vom
Grüneberg bis Hauptbhof . Straßburg
verlor . Abzug , geg . Belohn , bei Karl
Füger , Grüneb ., Schirmeck . Str . 55 I .

Langholz -Seilwinde Breuschwickersh .—
Lützelburg —Pfalzburg verloren . Ab
gäbe geg . Belohng . erbeten : Spohr ,
Sägewerk , Breuschwickersheim .

Damenhandschuh , dunkelgrau , gehäk .,
mit weiß . Rand , Donnerstag morgen
verloren . Abzmgeb . geg . Belohnung :
Mussel , Silbermanmstraße . 16. (28 553

Gold . Halskettohen mit Medaäle Sams¬
tag , 27 . 3. 43 bei Photograph liegen
geblieb , od . v . Stadtinn . b . Krankenk .
verl . Abzug , g . g. BeL im Fundbüro .

Damenarmbanduhr (chrom .) , am 1. 4.
43 zwischen Oberlinstr . , Linie 8 u .
Studentenplatz Strbg . verlor . Abzug ,
gegen Belohnung Studentenplatz 5,
II . Stock , Zimmer 2. (28 604

Gold . Armbanduhr Donnerst , abend zw.
4—Vj7 verloren von Schiltigheim bis
Kaufhaus Union , Weibei , Formhals ,
Brucker . Eh -rl . Finder wird gebet .,
abzug . geg . Bei . bei Frau M. Wasser ,
Schiltigheim , Bischweilerstraße 150.

Achtimg ! In der Nacht vom 1.—2 . IV .
brauner Hand - Luftschutzkoffer ab¬
handen gekommen . Inh . altes Silber -
Tafelbesteck , alles gez . A. R . und
M S . , sow . Gold -, Diamant - u . Silber -
schmuck u . Edelsteine , außerd . «rich¬
tige Familienpapiere . Daselbst wurde
auch ein Fahrrad , Marke Griffon , Nr .
142 015 entwendet/Vor Ankauf wird
gewarnt . Zweckdienl . Angaben gegen
hohe Belohng . an Schommer , Genter
Ring Nr . 6, 2 . Stock . (28727

Katze , weiß -grau , verlor ., hört auf den
Namen Gretel . Wiederbr . erh . Beloh¬
nung . Metzgergießen 5 , II . (28 614

Gefunden
Geldbeutel m . Inhalt Weißturmring ge¬

funden . Abzub . bei Adam , Pförtner ,
Königshofener Straße 2 . (28714

Verschiedenes
Kunstmaler u . Bildhauer sucht roman¬

tischen Arbeitsplate (Burg , Schlöß¬
chen od . Barockhaus >, in gut . Zust .,
möbl . od . unmöbL . zu mieten od . zu
kaufen . Angeb . unt . S 32 890 an N . N.

Wer überläßt leihweise Möbel : Büro -
einrichtuing , eleg . Wohn - od . Speise¬
zimmer od . Salon geg . gute Bezahlg .?
Angeb . unt . J 32 953 an die Str . N . N.

Herr od . Dame , auch pflegebedürftig ,
find . gut . Heim in gut einger . Haus
auf dem Lande . Nordvogesen , Bahn -
station . Ang . unt . J 32 884 an N . N.

Klavier zu mieten ges . ; wird gut ge -
pflegt . Angebote unter 28 537 .

Schrift !. Heimarbeit (mit Schreibm .)
au vergeh . Erfr . n . A 28 481 in N . N.

Malergeschäft kann noch größer . Auf¬
trag übernehmen . Angeb . unt . 28 360.

Kapelle samstags und sonntags frei . —
Zusehr . uct . 28 410 an die Str . N . N.

Beiladung . Wer nimmt Sofa u. Nähma¬
schine von Hagenau nach Strb . -Schil¬
tigheim mit ? Thomas , Hagenau , Kur .
zenrebenstraße 22. (780

Auswärtige Anzeigen
Kreis Weißenburg

Saatkartoffeln , frühe u . mittelifr ., sind
eingetroffen . Gebrüd . Mathias , Fach¬
samenhan dlg . , Weißenburg , Ruf 2 06.

reis
;raft :Aeltere Bürokraft sow . 14jährig

lehrling gesucht . Butterzentralgenos
sensebaft Ottweiler (Kreis Zabern ) .

Zabern : Hausgehilfin sowie Mädchen
für sof . od . spät , gesucht . Hotel »Zur
Poet «, Zabero » <56 937

• 4
Gerrix -Einkodigläser

sind IcOCh ^C&i
denn ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit ' um.

Schonen Sie Glas und Bing ,

indem Sie keine kellerlcalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum. Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

HAMMER-BRENNEREI-SCHÜRGERu.CO•HEIlßRONN-N

KARDEX
Sichtkartei -Einrichtungen für :

LAGER -KONTROLLE
PREIS -KARTEI
BESTELL -WESEN
TERMIN -KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN -KARTEI
ADRESSEN -REGISTER

KARDEX
BERLIN -SAARBRUCKEN

Büro : STUTTGART - N
Königstr 4 - Tel 248 44r Nach der Stillzeit ]

CITRETTEN
-Tlijlcby

ein anerkanntet
Tortfehritt in ber
Säuglingsernährung

Chemische Fabrik
JOH . A . BENCKISER O . M . B. H .

Ludwigshafen am Rhein
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